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Photoshop 6S3 


30 Minuten Videoeinführung 


FileMaker Videotutorial 
Plus: Starterpack für Agenturen 


iAudioguide London 
Stadtrundgang für den iPod 


ArtRage 2 Free 
Mal-Software für Einsteiger 


Pixars Ratatouille 21 Seiten geballte Infos 
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Alle iTunes-Inhalte am Fernseher genießen 
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Editorial 
MACup 05/2007 


Umdenken 


ndlich ist sie da, und nun gibt es auch keine Ausreden 

mehr, nicht auf einen Intel-Mac umzusteigen. CS3 und 
ihre Folgeprodukte wie die Video-Suite, die in diesem Jahr 
veröffentlicht werden, sind das wichtigste Update von 
Adobe. Auch Mitbewerber Quark legt bei XPress 7 nach und 
senkt massiv die Preise für die Education-Version. Der 
Kampf um die Marktführerschaft im DTP-Markt geht wei- 
ter. Für beide Seiten sprechen gute Gründe, entscheiden 
wird es der Markt da draußen. 

Interessant ist aber außerdem, dass Adobe seinen Markt 
nun weit über den klassischen Printmarkt hinaus defi- 
niert. Bewegtbild, Web, Video, Audio, Flash - alles wird zu 
dem schwammigen Begriff Multimedia verwoben. Nach all 
den Jahren, in denen wir über Multimedia gesprochen und 
geschrieben haben, sind wir also jetzt endlich dort ange- 
kommen. Das bedeutet Umlernen, und zwar für alle... 

Umlernen heißt es auch, wenn man sein Wohnzimmer 
künftig neu ausstattet. Nachdem unser Lieblingshersteller 
Apple (bisher) noch keinen Fernseher auf den Consumer- 
markt gebracht hat, muss zumindest Apple TV im Wohn- 
zimmer stehen. Daran führt kein Weg vorbei. Kurz vor Re- 
daktionsschluss bekam die MACup-Redaktion über equi- 
nux ein Testgerät zur Verfügung gestellt. Angesteckt und 
mit dem Mac über AirPort Extreme verbunden - und das Er- 

4 Ab ins Wohnzimmer gebnis: Apple TV ist ein Muss für mein Wohnzimmer und 
Appe TV ist lieferbar und ist eine Revolution ein weiterer Schritt in den Consumerbereich. 
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Matthias J. Lange 
Chefredakteur 
E-Mail: matthias.lange@macup.com 


FOTO: P. v. Felbert 


® 

Ei LEADAWARDS 

E MACup sagt Danke 
Die MACup belegte bei den jüngsten LeadAwards zum zweiten Mal in 
Folge den dritten Platz im Bereich Computerzeitschriften. MACup ist 
unter den ersten zehn ausgezeichneten Titeln die einzige Mac-Zeit- 
schrift. Die LeadAwards sind Deutschlands führende Auszeichnung 
für Print-Medien. Sie werden 
seit 16 Jahren vergeben und 
genießen sowohl in der Me- > 
dienbranche als auch in der » 


Werbe- und Marketingszene LEADAWARDS 2007 


IFTEN / ANZEIGEN / FOTOGRAFIE / ONLINE 
hohes Renommee. 


05 2007 MACup.com 


Inhalt 
MACup 05/2007 


ADOBE AFTER EFFECTS cs 


ADOBE CREATIVE sur 
MASTER COLLECTION 


» ADOBEACRO 
$ PROFESSION. 

AND COLLAB) 
h ESSENTIAL PN 


> ADOBEFLASHCS3 


GrERTNE PROFESSIONA 


/OBE 
Esch PREMIL 


F 
f 


Aktuell 


Creative Suite 3 


Die Creative Suite 3 ist All über 20 Seiten widmet sich MACup der 


> ADOBE INDESIGN Cs3 


World of Apple 


006 Google ist meine Queen Mary Frühjahrsputz am Mac 
Startup Mac 0S X optimieren 
208 ARMDNGOBEIE Ba : 024 Der Nachzügler 
xar-Film „Ratatouille“/Termine Auslieferung von Apple TV beginnt 
010 Feed your Imagination . 
terview mit Adobes Stephanie Schmitt 026 Das ist Apple TV 
Apple TV im Test 
011 Ein großes Kind 
terview mit Disneys Steven Anderson 028 Flinker Funker 
und Dorothy McKim AirPort Extreme Basisstation 
012 Wissenstransfer 
terview mit SAEs Götz Hannemann 
013 Fünf goldene Blogger-Regeln 
ACup Recht 
014 MACup Medien STANDARDS 
Wissen 
015 Pflichtangaben für E-Mails 003 Editorial 
Gesetzesänderungen 018/019 CD-Inhalt/Impressum 
016 Zahlen & Fakten 070 Leserbriefe 
Aktuell 114 Die Ochsenkühns 
4 


Frühjahrsputz 
am Mac 


MACup zeigt anhand 
von Tipps für Profis, wie 
Sie Ihr Mac OS X be- 
schleunigen. Mehr Spei- 
cherplatz auf der Fest- 
platte bringt mehr Speed 
für das System. Plus: 
Zeitpläne für die optima- 
Ie Systemwartung. 


036 
040 
042 
046 
050 
052 
053 
054 


056 
057 


058 


059 


Seit Ende März wird Apple TV verschickt. Ab jetzt steht die Brücke für das Streamen 
von Multimedia-Inhalten vom Büro in das Wohnzimmer bereit. 
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In zwei Einzeltests stellt Ihnen die MACup-Redaktion Bu | Auf.der Heft- CD: der Trailer zu Pixars neuestem 
Animations-Highlight „Ratatouille“. 


den A3+-Fotodrucker Canon Pixma Pro 9000 und den 


Desktop-Printer Epson Stylus Pro 3800 vor. 


Der MACup-Test zeigt, wie sich der erhöhte Datendurchsatz und 
die verbesserte Reichweite der Basis in der Praxis auswirken. 
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Startup 
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Sönke Jahn will künftig nur noch 
in Notfällen googeln 


Google ist meine Queen Mary 


Wie wir mit unserem Netzteil entweder 
den Planeten ruinieren oder die Hauptplatine 


urzeit vergeht kein Tag, an dem man es 

mir nicht ständig aufs Brot schmiert: 
Mein Netzteil ist ein Klimakiller, mein Mac 
der Stromfresser Nummer eins. Mit Monitor, 
Laserdrucker und dem DSL-Modem zerstöre 
ich den Planeten, weil ich Strom verschwende 
und CO; in die Atmosphäre puste. Das tut mir 
wirklich leid. Allein diese Kolumne aufzu- 
schreiben kostet dann womöglich ein gutes 
Pfund Kohlendioxid, die ich via Stadtwerke 
dafür in die Umwelt abgebe. Wenn ich trödle, 


sogar noch mehr. Aua. Dabei beziehe ich meinen Strom 
nur noch zu 53 Prozent aus fossilen oder sonstigen Energie- 
trägern, der Rest ist ein Mix aus Atomstrom, Windkraft und 
Sonnenenergie. Aber selbst im Stand-by-Betrieb nuckeln 
meine Elektrogeräte noch am Kraftwerk, was mich angeb- 
lich 100 Euro im Jahr kosten soll und sich auf alle Haus- 
halte der Republik bezogen ganz schön zusammenläp- 
pert: aufimmerhin 16 Milliarden Kilowattstunden Strom, 
die für unnütze Stand-by-Schaltungen einfach so verplem- 
pert werden. Das jedenfalls behauptet man in der Weltam 
Sonntag vom 18. März 2007 (Maclink 1). 

Wie erschütternd groß diese Zahl mit neun Nullen ist, 
macht ein Vergleich mit der Cebit deutlich. Auf der nicht 
gerade für ihre hartnäckige Stromsparpolitik gerühmten 
größten Computermesse der Welt verbrauchte man wohl 
auch in diesem Jahr wieder um die 5 Millionen kWh Strom 
(Maclink 2). Während der gesamten hannoverschen Messe 
wird also nur 0,3 Promille der Menge des jährlichen Stand- 
by-Stroms verballert? Unglaublich. Eine Wattstunde (Wh) 
ist, das verrät uns die Wikipedia, die Energie, die eine 
Maschine mit einer Leistung von einem Watt in einer 
Stunde aufnimmt. Laut WamsS-Beispiel zieht ein iMac mit 
Drucker 20 Watt pro Stunde im Leerlauf. Das sind stünd- 
lich 20 Wh beziehungsweise 400 Wh, wenn er täglich 20 
Stunden unbenutzt bleibt. Nach fünf Tagen wären es dann 
2 kWh, übers ganze Jahr hinweg 144 kWh. Oder 27 Euro, 
wenn die Kilowattstunde 19 Cent kostet. 


Mal angenommen, von den jährlich in Deutschland ver- 
brauchten 536 Milliarden Kilowattstunden würden tat- 
sächlich 16 Milliarden kWh im Leerlauf versickern - wo- 
her zum Kuckuck weiß man das überhaupt? Die Antwort: 
Man weiß es nicht, man vermutet es nur. Wir werden alle 
in einen Topf geworfen, kräftig umgerührt und unser Ver- 
halten dann hochgerechnet - mein Mac zum Beispiel hat 
niemals 20 Stunden täglichen Leerlauf und wird danach 
komplett vom Netz genommen. Aber selbst wenn die Grö- 
ßenordnung zutrifft, dann wären es gerade einmal drei 
Prozent des gesamten Stromverbrauchs, den wir hier ein- 


Um diese Kolumne zu schreiben, habe ich ein 
Qutes Pfund CO: freigesetzt. Womöglich sogar 
mehr, weil ich getrödelt habe 


sparen sollen. Das wiederum ist ein erschütternd kleines 
Potenzial - und für unsereins unter Umständen sogar 
schädlich. Denn Bereitschaftsschaltungen können die 
Lebenserwartung der Geräte verlängern helfen, da sich 
dank ihnen der Einschaltstromstoß verringert. Kann das 
jemand da draußen bestätigen? Knallt einem womöglich 
tatsächlich die Hauptplatine des Macs häufiger durch, 
wenn man den Stecker stets ganz zieht? 

Und so stelle ich mir eine absurde Situation vor: Ich 
sitze in einem Niedrigenergiehaus hinterm Elbdeich und 
drehe gerade die letzte Sicherung heraus, um auch noch 
dem heimlichsten Stromfresser endgültig den Saft abzu- 
drehen, da fährt draußen in voller Festbeleuchtung die 
»Queen Mary 2« vorbei. An Bord des schönen Luxusliners 
der Cunard-Reederei, dessen Diesel-Aggregate laut Ham- 
burger Abendblatt 200 000 Haushalte mit Energie versor- 
gen könnten, die übliche Bande von millionenschweren 
Tagedieben. Was für ein zutreffendes Bild. Uns redet man 
wieder einmal ein, wir sollen knapsen und knausern, 
während die besitzende Klasse mehr Ressourcen, als wir 
es je könnten, mit viel Bohei und Remmidemmi verpul- 
vert. Den tatsächlichen Energieverbrauch der »Queen Ma- 
ry 2« wollte ich übrigens gern in harten Zahlen ergoogeln, 
leider vergeblich. Google betreibt 450 000 Server in welt- 
weit 25 Rechenzentren, wo man gewiss auch ganz schön 
viel Energie verbraucht. Google, könnte man sagen, war 
heute meine »Queen Mary 2«. Sönke Jahn/pj 
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Aktuell 
Pixar-Film „Ratatouille“ 


RATTENSCHARF 


Der nächste Pixar kommt bestimmt. 
Nachdem „Triff die Robinsons“, der 
neue 3D-Animationsstreifen von 
Disney, in den Kinos angelaufen ist, 
bereitet sich auch die Steve-Jobs- 
Company Pixar wieder auf den 
nächsten Streich vor. Der Film heißt 
„Ratatouille“ und startet im August. 
Wie es heißt, befindet sich der Film 
vor dem Abschluss und geht bald 
in die Postproduction. Regie führt 
Brad Bird. Bekannt wurde er vor 
allem durch seine Regiearbeit für 
die Pixar-Produktion „Die Unglaub- 
lichen“. Dafür bekam er 2005 den 
Oscar. Zuvor führte er unter ande- 
rem Regie bei einigen Episoden der 
Simpsons. MACup hat die Trailer 
von „Ratatouille“ und „Triff die Ro- 
binsons“ auf Heft-CD. Ein Interview 
mit den Machern von „Triff die Ro- 
binsons“ gibt es in dieser MACup. 


FOTO: Pixar 
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TERMINE 


14. bis 19. April 
NAB, Las Vegas 
www.nab.org 


17. April 
Persistence Day, München 
htto.//persistenceday.dotnetpro.de 


24. bis 26. April 

ifra Strategieentwicklung und 
Zukunftsszenarien, Zürich 
ww.ifra.de 


28. bis 29. April 

VGFe (Vintage Computer 
Festival Europe), München 
www.vcfe.org 


1. bis 4. Mai 
fmx, Stuttgart 
www.fmx.de 


3. Mai 
Online Marketing Forum, Hamburg 
www.onlinemarketingforum.de 


3. Mai 
ecommerce conference, Hamburg 
www.ecommerce-Conference.de 


7. bis 9. Mai 

Mobile Computing Konferenz, 
Spitzingsee 

www.mobilekonf.de 

10. Mai 


Online Marketing Forum, Berlin 
www.onlinemarketingforum.de 


10. bis 11. Mai 
8th RTT Conference, Berlin 
wwu.rtt.ag 


12. Mai 

Macinday, Würzburg 
http://homepage.mac.com/macintisch/ 
website/macinday/macinday.html 

15. Mai 

Online Marketing Forum, Stuttgart 
www.onlinemarketingforum.de 

16. Mai 

Online Marketing Forum, Frankfurt 
www.onlinemarketingforum.de 

23. bis 24. Mai 

Adobe live, Köln 

www.adobe.de 

24. Mai 

Online Marketing Forum, Düsseldorf 
www.onlinemarketingforum.de 


PP u (VE 


5. Juni 
ecommerce conference, Frankfurt 
www.ecommerce-conference.de 


11. bis 15. Juni 
WWDG 2007, San Francisco 
www.apple.com 


19. bis 27. Juni 

Annual European 

0S X Training Camp 2007 
www.amsys.co.uk/training/ 
trainingcamp2007.html 


14. Juni 
Online Marketing Forum, München 
www. onlinemarketingforum.de 


14. Juni 
ecommerce conference, München 
www.ecommerce-conference.de 


20. und 21. Juni 
Bayerischer Sicherheitstag, Nürnberg 
www.bayerischer-sicherheitstag.de 


20. bis 22. Juni 
Eltec, Nürnberg 
www.nuernbergmesse.de 


21. bis 23. Juni 
Mac Expo, Köln 
www.mac-expo.de 


9. bis 12. August 
Mac at the Camp, Naumburg 
www.macatcamp.de 


7. bis 11. September 
IBC, Amsterdam 
www.ibc.org 


25. bis 29. September 
Apple Expo Paris 
www.apple-expo.com 


9. bis 11. Oktober 
exponet, Nürnberg 
www.exponet.de 


18. und 19. Oktober 
SAE Alumni Convention, Berlin 
www. sae-alumni-convention.org 


23. bis 26. Oktober 
Systems, München 
www. systems-world.de 


24. bis 27. Oktober 
12. Druck+Form, Sinsheim 
www.messe-sinsheim.de 


7. bis 9. November 
Medientage München 
www.medientage-muenchen.de 


Aktuell 


Interview mit Stephanie Schmitt, Adobe Marketing Director Central & Eastern Europe 


Feed your Imagination 


Am 23. und 24. Mai findet in Köln die Großveranstaltung Adobe Live statt. 
MACup-Chefredakteur Matthias J. Lange sprach darüber mit Stephanie Schmitt, 


Adobe Marketing Director Central & Eastern Europe 
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MACup: Diese Adobe-Live-Veranstal- 
tung steht ganz im Zeichen der Crea- 
tive Suite 3. Wie wird die Creative 
Suite 3 präsentiert? 

Stephanie Schmitt: Die Adobe Crea- 
tive Suite 3 ist die größte Produktneu- 
vorstellung in der 25jährigen Adobe- 
Geschichte. Eine Veranstaltung wie 
Adobe Live bietet sich optimal dafür 
an, ein so facettenreiches Produkt in 
möglichst vielen Details vorzustellen. 
Damit dafür der richtige Rahmen be- 
steht, vergrößern wir in diesem Jahr 
unsere Fläche. Adobe Live wird in die- 
sem Jahr im EXPO XXI, Gladbacher 
Wall 5 in Köln stattfinden. Im Fokus 
stehen wie immer die Themen Kreati- 
vität, Gestaltung, Design, Animation, 
Web und Video. Dabei konzentrieren 
wir uns auch diesmal wieder darauf, 
unseren Besuchern ein hohes 
Maß an Relevanz für ihren 
beruflichen Alltag zu bieten. 
Dazu decken unsere Referen- 
ten sowohl internationale 
Trends als auch Praxisbeispie- 
le in ihren Präsentationen ab. 


MACup: Nach „Learn it. Live it. Love it.“ 
(2005) und „Join the Revolution“ (2006) 
steht die Veranstaltung dieses Mal un- 
ter dem Motto: „Feed your Imagina- 
tion“ - wer ist angesprochen? 

Schmitt: Jeder, der sich für die ge- 
nannten Themen Kreativität, Gestal- 
tung, Design, Animation, Web und 
Video interessiert oder in diesen 
Bereichen arbeitet, ist angesprochen. 
Feed your Imagination ist ein über- 
greifendes Motto. Es soll die Besucher 
zum Entdecken neuer Möglichkeiten 
und neuer Geschäftsideen anregen. 
Ebenso sollen der Austausch und die 
Diskussion untereinander dabei hel- 
fen, neue Ideen zu entwickeln. Natür- 
lich weist es auch darauf hin, dass 
die umfassenden Funktionen unserer 
Werkzeuge die Arbeit erleichtern und 
dabei helfen, neue Wege zu erschlie- 


® 
(eb) 
> 
OD 
_— 
je 
ßen. Integraler Bestandteile 
der Creative Suite3in allen Stephanie Schmitt, 
Editionen ist beispielsweise Adobe Marketing Director 
das neue Adobe Device Central & Eastern Europe 
Central, womit Inhalte und 
Anwendungen für mobile 
Endgeräte entwickelt und getestet Hands-on-Workshops gibt es selbstver- 


werden können. Das ist ein brand- 
neuer, wachsender Markt und ein 
praktisches Werkzeug für all diejeni- 
gen, die sich diesen Markt von Anfang 
an erschließen wollen. 


MACup: Werden wir in Köln Vorfüh- 
rungen zur neuen Video-Suite für den 
Mac erleben? 

Schmitt: Ja. Die Adobe Creative Suite 3 
in der Edition Production Premium 
ist Bestandteil des Launches der 
Creative Suite 3. Daher werden wir 


Adobe Live wird 2007 keinen Eintritt kosten 
und die Veranstaltung ist frei zugänglich 


natürlich auch die Videoprodukte 
zeigen und sie auch auf allen Platt- 
formen vorführen. 


MACup: Sind neben Vorführungen 
und Produktpräsentationen auch eine 
Konferenz oder Workshops geplant? 

Schmitt: Eine klassische Konferenz 
wird Adobe Live nicht werden. Das 
entspricht nicht dem Erlebnischa- 
rakter der Veranstaltung. Dennoch 
decken unsere Redner natürlich wie 
bereits erwähnt sowohl Trends als 
auch praktische Beispiele ab und ste- 
hen für Diskussionen zur Verfügung. 


ständlich, denn wir möchten ja, dass 
die Besucher sich ihr eigenes Bild von 
den neuen Produkten machen kön- 
nen. Das hilft ganz wesentlich dabei, 
herauszufinden, wie die eigene Arbeit 
von den neuen Versionen noch weiter 
beflügelt werden kann. 


MACup: Neben der zweitägigen Veran- 
staltung mit Fachleuten darf die Unter- 
haltung nicht zu kurz kommen. Was 
planen Sie für Ihre Community? 
Schmitt: Wir haben eine Vielzahl hoch- 
karätiger Partner an Bord, 
die für jede Menge Abwechs- 
lung sorgen. Darüber hinaus 
sind alle Redner ausgewiese- 
ne Experten mit langjähriger 
Erfahrung. Das spricht für 
kurzweilige Präsentationen, 
von denen die Communityin 
hohem Maße profitieren wird und die 
ganz bestimmt nicht langweilig sein 
werden. 


MACup: Wie kann man an Karten für 
den Event kommen? 

Schmitt: Ganz einfach: Auf unserer 
Webseite www.adobelive.de kann sich 
jeder schon jetzt für Adobe Live 2007 
registrieren. Diese Webseite wird bis 
zum Event kontinuierlich aktualisiert 
und um alle relevanten Informatio- 
nen ergänzt. Wie gehabt wird Adobe 
Live auch 2007 keinen Eintritt kosten 
und ist frei zugänglich. mjl 
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Aktuell 


Interview mit Steven Anderson und Dorothy McKim, Disney 


„riff die Robinson“ ist der erste Disney, der unter der 
Aufsicht von Pixar-Chef John Lasseter produziert wurde. 


MACup-Chefredakteur traf die Kreativen 


MACup: Wenn man den Film ansieht und die Zi- 
tate und Anspielungen betrachtet, müssen Sie ja 
ein großer Science-Fiction-Fan sein? 

Steven Anderson: Das ist richtig. Ich liebe diese 
Art von Filmen, und auch mein Team sieht sich 
immer wieder Fantasy- und SF-Filme an. „Die 
Zeitmaschine“ von George Pal und natürlich 
„Blade Runner“ von Ridley Scott kommen in un- 
serem Film vor. Und sogar HAL 9000 aus „2001“ 
erhält eine sehr respektvolle Hommage. Es ist 
schwer, einen Film über die Zukunft zu machen 
und nicht an diese Filme zu denken. Aber wir 
wollten natürlich eine positive Zukunft zeigen, 
eben wie Disney. Die Beschreibungen der Zu- 
kunft werden hell und optimistisch. 


MACup: John Lasseter von Pixar ist nun Executi- 
ve Producer und kreativer Kopf bei Disney. Was 
hat sich für Sie geändert? 

Dorothy McKim: Es ist sehr aufregend, dass John 
Teil des Teams ist und mit uns arbeitet. Für mich 
ist er eine große Persönlichkeit wie Walt Disney. 
Er ist ein großes Kind, er betrachtet Filme mit 
den Augen eines Kindes, und er ist ein Visionär 
und ein harter Geschäftsmann. Mit einem so vi- 
sionären 
Raum zu sein, das motiviert das gesamte Team. 
Ihm hat unser Film gefallen und er steht dazu, da- 


Filmemacher in einem 


her ist er auch Executive Producer. Wir waren zu 
85 Prozent mit der Animation durch, als Pixar ein 
Teil von Disney wurde. Wir haben eine große Zu- 
kunft vor uns, mit John Lasseter an unserer Seite. 
Steven Anderson: Wir hatten wirklich eine gute 
Zusammenarbeit mit John. Als Pixar dazukam, 
brachte sie eine neue unverbrauchte Sichtweise 
aufden Film mit. Wir haben so lange an dem Film 
gearbeitet. Dann sah es die Pixar-Crew, und sie ga- 
ben uns geniale Anstöße. Sie machten Vorschlä- 
ge, wie wir Charaktere noch klarer darstellen 
könnten. Ihre Ideen trugen wirklich dazu bei, 
den Film zu verbessern. Wir hatten kreative Be- 
sprechungen, bei denen die Gedanken nur so flo- 
gen. Am Ende des Tages kam Lasseter zu mir und 
sagte: Steve, du hast alle Vorschläge gehört, nun 
musst du entscheiden. Ich habe jederzeit die 
komplette Kontrolle gehabt. Wir haben durch 
John Lasseter an der Spitze unseres altehrwürdi- 
gen Studios auch einen Filmemacher, wie damals 
bei Walt Disney. 
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Triff die Kreativen 


Regisseur Steven 
N Anderson und Produzentin 
D) ) Dorothy McKim 
® 


MACup: Haben Sie auf Pixar-Technik gearbeitet? 
Dorothy McKim: Nein, bisher nicht. Bei Disney 
sind wir gewerkschaftlich orientiert und Pixar 
hat keine Gewerkschaft. Ich denke aber, jetzt ist 
die offen Technologietrans- 
fer. Wir haben jetzt Steve Jobs an der Spitze mit 
dabei, und das bringt neue Ideen für Technik. 
Wir nutzten in dieser Produktion eine Maya-Pipe- 
line. Allerdings bin ich kein Techniker, um tiefer 
gehende Fragen zu beantworten. Aber es sind 
großartige Dinge möglich. Es war mein erster 
computeranimierter Film. Ich habe vorher mit 
„Brother Bear“ einen klassischen Zeichentrick- 
film gemacht. Am meisten hat mich die Qualität 
der Texturen begeistert, die heute möglich sind. 
Haare, Licht, Reflexionen, Haut - alles ist heute 
genial erzeugbar. Menschliche Emotionen sind 
am Rechner darstellbar. Heute ist es wichtig, die 
richtige Balance zu finden: Was ist technisch 
machbar und was dient der Story. 


Tür für 


MACup: Sie haben diesen Film in Disney 3D ge- 
dreht und einige Kinos zeigen die 3D-Fassung. 
Was war Ihre Erfahrung? 

Steven Anderson: Wow, es war wirklich eine tolle 
Erfahrung, ein ganz neues Kinoerlebnis. Beim Film 
„Chicken Little“ waren es 80 Kinos in den USA, die 
mit der 3D-Technik ausgestattet waren. Heute sind 
es über 700 Kinos, davon rund 100 Kinos in Europa, 
davon 20 Kinos in Deutschland. Durch die Technik 
hat man das Gefühl, in der Zeitmaschine zu sein. 
Es ist so plastisch, nicht so wie die alte Rot-Grün- 
Brille, durch die man Kopfschmerzen bekommen 
hat. Ich dachte zunächst, es ist ein Gimmick, um 
Leute ins Kino zu locken. Aber es ist mehr. Es hilft, 
die Story zu unterstützen. 


MACup: Aber das Wichtigste ist die Geschichte? 
Steven Anderson: Nur wenn die Geschichte 
stimmt, ist der Film gut. Wenn du keine Ge- 
schichte hast, dann hast du nur schöne Bilder. 
Wenn Leute ins Kino gehen, wollen sie eine Ge- 
schichte sehen, mit all den Emotionen, die im 
Film möglich sind. mjl 
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Aktuell 


Interview mit Götz Hannemann, SAE Alumni Gesellschaft 


\Nissenstransier 


Die SAE ist eine der wichtigsten Medien-Schulen. Derzeit plant die 
Alumni-Vereinigung eine große Veranstaltung im Herbst. MACup-Chef- 
redakteur Matthias J. Lange fragte nach bei Götz Hannemann 


MACup: Ihr plant für Oktober eine gro- 
ße Alumni-Veranstaltung in Berlin. 
Was habt ihr vor? 

Götz Hannemann: Derzeit planen wir 
nach dem Erfolg der vergangenen bei- 
den Jahre wieder eine zweitägige mul- 
tiple-field Convention. Damit wollen 
wir SAE-Studenten, ehemalige SAE- 
Studenten (Alumnis), Medienfirmen 
und Interessierte in einem zentralen 
Event miteinander „verlinken“. Der 
Slogan der diesjährigen Convention 
heißt „Network Knowledge“ und un- 
terstreicht die Grundidee der SAE 
Alumni Convention - nämlich aufder 
einen Seite für Wissenstransfer zu soT- 
gen und auf der anderen Seite die 
Möglichkeit der persönlichen Kon- 
taktpflege zu bieten. Am 18. und 19. 
Oktober werden wir voraussichtlich 
circa 2000 Besuchern und Teilneh- 
mern ein umfangreiches Seminar- 
programm bieten, verteilt aufrund 35 
Seminare mit einem breiten Themen- 
spektrum. Parallel dazu wird es Po- 
diumsdiskussionen zu aktuellen The- 
men geben, die von unseren Presse- 
partnern moderiert werden. Zusätz- 
lich werden Aussteller aus den ver- 
schiedensten Medienbereichen ihre 


n 


Ihre MACup soll (noch) besser werden. Auf unserer Website 
haben wir eine Umfrage eingerichtet, auf der Sie unsere 
Artikel bewerten können. Und Ihre Mühe soll natürlich nicht 


Eimer zu gewinnen Painter 


MITMACHEN UND GEWINNEN 
MACup optimieren 


Päinter, 


umsonst sein. Wer Lust hat, 
kann auch an einem Gewinn- 
spiel mitnehmen. Zu gewinnen 
gibt es eine Painter 
X-Vollversion in der seltenen 
Dose. Wer mitmachen will, 
klickt einfach auf die Adresse 
www.macup.com/umfrage 
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Produkte und Dienstleis- 
tungen einer interessier- 
ten Zielgruppe vorstellen. 
Dafür werden 36 Messe- 


Interview 3 


Götz Hannemann, 
SAE Institut Frankfurt/Main 


stände und 15 Demosuiten 
(eingerichtete Studios) zur Verfügung 
stehen. Am Abend des 18. Oktober fin- 
det dann die Preisverleihung des dies- 
jährigen SAE Alumni Awards im Rah- 
men einer großen Party statt. Zusätz- 
lich erwarten die Besucher Live-Acts, 
ein großes Buffet mit Freibier und si- 
cher jede Menge Spaß bis in die frü- 
hen Morgenstunden. 


MACup: Können auch Nicht-SAE-Leute 
an diesem Kongress teilnehmen? 
Hannemann: Selbstverständlich. Das 
Event richtet sich an alle, die sich für 
Tontechnik, Film & TV, Webdesign, 
Animation und Gamedesign interes- 
sieren. Der Besuch der Ausstellung 
ist für alle Teilnehmer kostenlos. Für 
den Besuch der Seminare zahlen SAE- 
Alumni-Mitglieder ebenfalls nichts. 
SAE-Studenten und Abonnenten der 
MACup bekommen das Convention- 
ticket (Seminare, Ausstellung, Party) 
zum Vorzugspreis von 30 Euro. Alle 
anderen müssen den vollen Preis von 
55 Euro zahlen. Jeder Besucher erhält 
zudem ein Welcome-Package und 
kann von diversen Special-Deals der 
Aussteller profitieren. 


MACup: Wer hat als Aussteller und als 
Referenten zugesagt und wie erfahre 
ich mehr über das Programm? 

Hannemann: Auf jeden Fall wird die 
Firma Apple teilnehmen, zumal sie 
auch als Hauptsponsor beim SAE 
Alumni Award vertreten ist, und auch 
die MACup ist wieder dabei. Ansons- 
ten befinden wir uns momentan in 
der Akquisephase, so dass es noch zu 
früh ist, hier eine verbindliche Aussa- 


ge zu treffen. Die Seminarthemen 
werden durch eine Abstimmung, die 
exklusiv den SAE-Alumni-Mitgliedern 
vorbehalten ist, endgültig entschie- 
den. Aufder Website www.sae-alumni- 
convention.org werden aber alle News 
regelmäßig veröffentlicht. 


MACup: Ihr veranstaltet einen großen 
Wettbewerb? Wer kann mitmachen, 
was ist zu erfüllen, wann ist Einsende- 
schluss und was gibt es zu gewinnen? 
Hannemann: Ja richtig. Zum dritten 
Mal findet dieses Jahr der SAE Alumni 
Award statt. Der Wettbewerb gliedert 
sich in die fünf Kategorien beste Au- 
dioproduktion, bestes Multimedia- 
Projekt, bester Kurzfilm, bestes 3D- & 
Visual-FX-Projekt sowie beste Ge- 
schäftsidee. Teilnehmen können alle 
Studenten und Absolventen einer 
staatlichen oder privaten Bildungs- 
einrichtung aus Deutschland, Öster- 
reich oder der Schweiz. Der oder die 
Einsender müssen maßgeblich an der 
Produktion beteiligt gewesen sein 
und die Arbeit darfnichtälter als zwei 
Jahre sein. Eine Jury aus drei Personen 
entscheidet dann in jeder Kategorie 
über die eingereichten Arbeiten und 
bestimmt den Gewinner. Auf der Web- 
site www.sae-alumni-award.org findet 
man alle Informationen zur Teilnah- 
me sowie die Möglichkeit der Online- 
einreichung. Der Einsendeschluss ist 
der 31. Juli. In jeder Kategorie gibt es 
dank Apple und weiterer großzügiger 
Sponsoren hochwertige Sachpreise zu 
gewinnen. So winkt jedem Gewinner 
unter anderem ein iMac und ein Jah- 
resabo der MACup. mjl 
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Aktuell 
MAOup Recht 


Fünf goldene 
Blogger-Regeln 


Es ist schon verlockend, eigene Kommentare 
weltweit zu verbreiten. Gerade deshalb sollte man 
aber einige Regeln beachten, damit Bloggen kein 


teures Vergnügen wird 


REGEL 1: FAKTEN JA, 
BELEIDIGUNGEN NEIN 

Nicht jede Äußerung ist durch die 
Meinungsfreiheit gedeckt. Probleme 
kann bekommen, wer krasse Äuße- 
rungen verbreitet. Beleidigungen sind 
tabu. Wer Fakten präsentiert, muss 
richtig berichten. Der Satz „Firma X 
verbreitet bewusst fehlerhafte Soft- 
ware“ wäre kritisch. Denn ob jemand 
„bewusst“ handelt, lässt sich kaum 
nachweisen. Oftmals liest man aber 
auch in den einschlägigen Blogs, dass 
es kein Wunder sei, dass die Software 
nicht arbeitet, denn sie stammt ja 
auch von dem und dem. Besser ist: 
„Die Software der Firma X taugt we- 
nig. Bei mir stürzt sie laufend ab.“ 


REGEL 2: KLAUEN VERBOTEN! 

Von fremden Fotos, Texten und frem- 
der Musik sollte man die Finger las- 
sen. Die sind meistens urheberrecht- 
lich geschützt. Das kann ganz böse ins 
Auge gehen. Erlaubt ist aber, aus ei- 
nem Text zu zitieren, wenn man sich 
mit dem Inhalt des Zitats auseinander 
setzt und den Urheber nennt. Auch 
Bildzitate können erlaubt sein. Hier 
gilt ebenfalls: Man muss sich mit dem 
Bild selbst auseinander setzen. Und: 
Man darf nicht zu viel zitieren. Besser 
weniger als mehr zitieren. Dann ist 
man auf der sicheren Seite. Machen 
Sie sich lieber vorher ein paar mehr 
Gedanken, als nachher zu jammern, 
wenn die teure Abmahnung auf den 
Schreibtisch flattert. 


REGEL 3: JUGENDSCHUTZ 
BEACHTEN! 

Erotik ist in Ordnung, Pornografie da- 
gegen ist nur in geschlossenen Benut- 
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zergruppen erlaubt, die 
ausschließlich Erwach- 
senen zugänglich sind. 
Auch Texte können pro- 
blematisch sein. Detail- 
lierte Beschreibung se- 
xueller Vorgänge sollte 
man einem Blog besser 
nicht anvertrauen. Das 
könnte sonst die Staats- 
anwaltschaft 
sieren, wenn auch aus 
anderem Interesse. 


interes- | 
LA 
u £+9500°#59 
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REGEL 4: BLOG-EIN- 
TRÄGE PRÜFEN! 

Blogs leben auch von den Kommenta- 
ren auf die Einträge. Man sollte aber 
von Zeit zu Zeit die Einträge überprü- 
fen. Vor allem dann, wenn ein Nutzer 
mit rechtswidrigen Eintragungen auf- 
fällt, sollte man ihn ausschließen. Die 
Gerichte urteilen ganz unterschied- 
lich, in welchen Abständen die Einträ- 
ge zu kontrollieren sind. Die Band- 
breite reicht von einer Woche bis hin 
zu vier und mehr Wochen. Als Faust- 
regel gilt: Je provokanter die Themen 
und je emotionaler die Kommentare 
sind, desto sorgfältiger sollte man die 
Einträge prüfen. Dies gilt vor allem 
für Community-Blogs. 


REGEL 5: ANBIETERKENN- 
ZEICHNUNG? 

Ab März sollen die neuen Regelungen 
für Telemedien gelten. Danach gilt: 
Eine Anbieterkennzeichnung (Name, 
Anschrift, Telefonnummer et cetera) 
müssen nur Seiten enthalten, die In- 
halte grundsätzlich gegen Entgelt an- 
bieten. Das entfällt für Blogger. Wenn 
es sich um journalistisch-redaktionel- 


u ——— 
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le Angebote handelt, muss man aber 
einen Verantwortlichen mit Namen 
und Anschrift benennen. Wann ein 
Angebot journalistisch-redaktionell 
ist, ist weitgehend unklar. Je aktueller 
ein Blog ist und je häufiger die Inhal- 
te aktualisiert werden, umso eher 
wird es sich um ein journalistisch- 
redaktionelles Angebot handeln. Wer 
ein Blog ohne jede wirtschaftliche 
Zielsetzung veranstaltet, wird von Ab- 
mahnspezialisten unbehelligt blei- 
ben. Aber Vorsicht: Schon ein Banner- 
tausch oder eine gesponserte Wetter- 
karte können eine geschäftliche Tä- 


tigkeit begründen. mjl 


Rechtsanwalt 

Prof. Dr. Gero Himmelsbach 

Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner 
der unter anderem auf Medien-, Urheber- und Wettbewerbs- 
recht spezialisierten Sozietät Romatka & Collegen in München 
(www.romatka.de) 
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Aktuell 


Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 
Trainingsmedien auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


2 MEET THE AUTHOR 
Fr 


Andreas A. Reil vom Mediabook Verlag 


Sehen Sie dies auch so? 


Andreas 
A. Reil 


MACup: Alle Welt spricht von einem Boom des Bewegtbildes. 


Reil: Das Bewegtbild wird auch weiterhin faszinieren — und 
mit den neuen Formaten werden Bild und Sound noch ein- 
drucksvoller, auch oder besonders im Homebereich. 

MACup: Professionelle Videotechnik (Hard- 
und Software) wird preiswerter und verständ- 
licher. Brauche ich heute noch so ein tiefes 
Faktenwissen über Videotechnik? 

Reil: Wer nur zum Vergnügen filmt und Video 
als eine Art lebendiges Fotoalbum seiner 
Familie oder seines Urlaubs sieht, braucht nur 
zu wissen, wie man die Kamera anschaltet und 
den Speicher wechselt. Einige unscharfe, farb- 
stichige oder falsch belichtete Einstellungen 
stören da nicht, es geht ja um Erinnerungen. 
Wer aber professionell filmt, kann mit solchen 
Mängeln nicht leben. Etwas Wissen, warum was wie funktio- 
niert, benötigt man. Wie arbeitet eine Belichtungsautomatik? 
Warum ist die Messung durch das Objektiv zwar einfach in 
der Handhabung, führt aber nur zufällig zu einem richtigen 
Ergebnis? Fragen, auf die ein Profi eine Antwort haben sollte, 
um stets sendefähiges Material liefern zu können. 


Moritz Sauer 
Weblogs, 
Podcasting und 
Online-Journalismus 


Andreas Asanger 


Cinema 4D 10 


Stefan Saalfeld 
Grundlagen der 
Videotechnik 


Günter W. Kienitz 


— Web 2.0 


Wer sich nicht blind auf seine Video- 
technik verlassen möchte, sondern 
wissen will, was da und warum es so 
passiert, der greift zu diesem Buch. 
Es ist klar für eine ambitionierte 
Leserschaft geschrieben, die mehr 
will als nur einfach den Einschalt- 
knopf zu drücken. Die Sprache ist 
nüchtern und viele Illustrationen 
veranschaulichen die harten Fakten. 
Keine leichte Kost, aber lehrreich. 


Braucht es dieses Buch über Web 
2.0 wirklich? Es ist genauso sinnvoll 
wie alle anderen Bücher über das 
Phänomen Internet. Ein gedrucktes 
Buch über so ein schnelllebiges Me- 
dium ist eher nachteilig. Amüsant 
sind die Erfolgsgeschichten von 
Menschen, die durch Web 2.0 zur 
großen Kohle gekommen sind. Dies 
macht Spaß und gibt Motivation für 
den nächsten Podcast oder Blog. 


ISBN 3-937708-07-3 | ISBN 3-89777-367-8 
Verlag mediabook Verlag | Verlag Moses 
Umfang 160 Seiten | Umfang 192 Seiten 
Anzeige 


Br Der Bestsellervon Hillman Curtis 
— * als Remittende statt 19,95 nur 12,95! 


 www.spardorado.de/MACup 
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Scott Kelby 
Das Digitale 
Fotografie Buch 


I | Reinhard Merz 
= Lieht und Belichtung 


Nachdem O’Reilly als Väter des 
Web 2.0 gelten, darf auch der Ver- 
lag nicht hinten anstehen, wenn es 
um Bücher zum Thema geht. Hier 
versucht Moritz Sauer die Thematik 
journalistisch anzugehen und findet 
immer wieder einen netten Dreh. 
Allerdings braucht es wirklich kein 
Buch, um zu erklären, wie Flickr- 
Konten eingerichtet werden. 


Das Buch hat es in sich und sollte 
unbedingt herangezogen werden, 
wenn man mit CAD einsteigt oder 
die Tiefen der Software kennen ler- 
nen will. Vor allem die Workshops 
führen den Leser Schritt für Schritt 
durch die Welt der Animation und 
eröffnen dem Denken einen neuen 
Raum. Sehr sinnvoll ist auch die 
DVD mit den Beispielmaterialien. 


Der Name Kelby bürgt für Qualität, 
aber dieses Buch hätte nicht sein 
müssen. Hier erklärt uns der Meister 
die Geheimnisse der digitalen Spie- 
gelreflexkameras. Die Erläuterungen 
gehen aber nicht über die Infos 
eines x-beliebigen Wie-mache-ich- 
gute-Fotos-Buches hinaus. Der 
Name Kelby verpflichtet, da wäre 
mehr drin gewesen. 


Ein gutes Buch, das den Fotoama- 
teuren die klassische Lichtmalerei 
näher bringt und die Knipser mit 
ihren Digicams in die Schranken 
verweist. Nicht Photoshop soll es 
nachträglich retten, sondern der Fo- 
tograf muss sich vorher über Licht 
und Belichtung Gedanken machen. 
Dabei geht der Autor klassisch an 
die komplizierte Thematik heran. 


ISBN 3-89721-458-X | ISBN 3-89842-886-9 ISBN 3-8273-2472-6 | ISBN 3-89864-417-0 
Verlag O'Reilly | Verlag Galileo Press | Verlag Addison-Wesley | Verlag dpunkt 
Umfang 299 Seiten | Umfang 606 Seiten ' Umfang 224 Seiten Umfang 126 Seiten 
14 [||] Einsteiger Fortgeschrittene FR Profis 
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Aktuell 


Gesetzesänderungen 


Pflichtangaben 
ür E-Mails 


Seit 1. Januar gelten neue Pflichtangaben für geschäftliche 
E-Mails, die von Kaufleuten versandt werden. Sie müssen den 
Firmennamen, die Rechtsform, den Sitz der Gesellschaft und das 


Registergericht enthalten 


\V: der Regelung sind alle ge- 
schäftlichen Nachrichten betrof- 
fen und sie gilt für alle deutschen 
Kaufleute und deren Angestellte. Die 
Spanne reicht also vom Einzelkauf- 
mann bis zur Aktiengesellschaft. 
„Ausdrücklich eingeschlossen sind 
auch automatisch generierte System- 
nachrichten wie eine Bestell-, An- 
melde- oder Newsletter-Bestätigung“, 
stellt Rechtsanwalt Hajo Rauschhofer 
in der MACup-Schwesterpublikation 
Internet World Business fest. Die Neu- 
regelung wurde beinahe beiläufig in 
das Gesetz über elektronische Han- 
delsregister und Genossenschaftsre- 
gister sowie das Unternehmensregis- 
ter hineingeschrieben. 


ANFORDERUNG AN DIE E-MAILS Für 
die betriebliche Praxis bedeutet dies, 
dass bei E-Mails beispielsweise einer 
Aktiengesellschaft insbesondere die 
Rechtsform und der Sitz der Gesell- 
schaft, das Registergericht des Sitzes 
der Gesellschaft und die Nummer, 
unter der die Gesellschaft in das 


Hajo Rauschhofer 
Der Rechtsanwalt erläutert 
die neuen Gesetze 
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Handelsregister eingetragen ist, zu 
nennen sind. Außerdem müssen alle 
Vorstandsmitglieder und der Vorsit- 
zende des Aufsichtsrats mit dem Fa- 
miliennamen und mindestens einem 
ausgeschriebenen Vornamen angege- 
ben werden. Gleiches gilt sinngemäß 
für Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung und Kaufleute. 


E-MAIL-ARCHIVIERUNG Werden in 
der geschäftlichen Kommunikation 
E-Mails verwendet, muss darüber hi- 
naus berücksichtigt werden, dass die- 
se Geschäftsbriefe steuerrelevante 
Daten enthalten können. Auch diese 
Pflicht wird von vielen Unternehmen 
vernachlässigt. Da bereits seit 2002 
die elektronische Prüfung durch die 
Finanzbehörden durch die „Grundsät- 
ze zum Datenzugriff und zur Prüfung 
digitaler Unterlagen“ geregelt ist, hat 
der Steuerprüfer die Möglichkeit, die 
Steuerprüfung auch auf E-Mails zu er- 
strecken, die daher mindestens sechs 
Jahre aufzubewahren sind. Wenn es 
sich um Unterlagen für die Buchhal- 
tung handelt, verlängert sich die 
Spanne sogar auf zehn Jahre. 

In der Praxis wird außerdem häufig 
vergessen, dass die Datenhaltung auf 
eine Weise zu erfolgen hat, die eine 
Prüfung in „maschinell auswertbarer 
Form“ ermöglicht. Mit Blick auf den 
Aufbewahrungszeitraum gilt hier, dass 
nicht nur E-Mails aus dem Produktiv- 
betrieb einsehbar sein müssen, son- 
dern dass Gleiches für archivierte 
E-Mails inklusive des steuerrelevanten 
Anhangs gilt, so Hajo Rauschhofer. 

Angesichts der ersten bereits er- 
gangenen finanzgerichtlichen Ent- 
scheidungen ist ein Steuerpflichtiger 
gut beraten, sich frühzeitig mit einer 


mE Die neuen E-Mail-Pflichten 


Wer ist betroffen? 
Einzelkaufleute, GmbHs und Aktiengesellschaften 
sowie alle Angestellten solcher Unternehmen. 


Welche Nachrichten sind betroffen? 

Alle externen Mails, die geschäftsrelevant sind, 
gleich an wie viele Empfänger sie gerichtet sind. 
Ausdrücklich sind auch automatisch generierte 
E-Mails (etwa Bestell- oder Anmeldebestätigun- 
gen) eingeschlossen. Streng genommen fallen 
auch SMS-Nachrichten unter die Regelung. 


Welche Angaben müssen enthalten sein? 
Einzelkaufmann: Firma mit Rechtsform, 
Geschäftssitz, zuständiges Registergericht und 
Handelsregisternummer. 

GmbH: Wie Einzelkaufmann, zusätzlich jedoch alle 
Geschäftsführer mit Vor- und Nachnamen und 
gegebenfalls der Aufsichtsratsvorsitzende. 
Aktiengesellschaft: Wie Einzelkaufmann, zusätz- 
lich jedoch alle Vorstände mit Vor- und 
Nachnamen und der Aufsichtsratsvorsitzende. 


Wie müssen die Angaben gestaltet sein? 

Die Pflichtinformationen müssen deutlich lesbar 
und in der Nachricht selbst enthalten sein. Ein 
Dateianhang, eine elektronische Visitenkarte 
(vCard) oder ein Link auf das Impressum reichen 
keinesfalls aus. 


Strategie zur E-Mail-Archivierung aus- 
einanderzusetzen. Wenngleich sich 
derzeit die elektronische Steuerprü- 
fung im Wesentlichen zunächst auf 
Finanz-, Anlagen-, Umsatzsteuer- und 
Lohnbuchhaltung erstreckt, ist davon 
auszugehen, dass in Zukunft ver- 
mehrt auch eine entsprechende Prü- 
fung steuerrelevanter E-Mails erfol- 
gen wird. Erfüllt der Steuerpflichtige 
nicht die Anforderungen, drohen ihm 
Bußgelder, Zwangsmittel oder sogar 
eine Schätzung der Besteuerungs- 
grundlage. mjl 
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3,0 Millionen LCD- und Plasmafern- 20 Jahre ist die Domain apple.com nun 72 Prozent Marktanteil hat Apple im Markt der 
seher wurden 2006 verkauft. Ein alt und immer noch in Betrieb. Am 19. Musikplayer in den USA. Wie Apples Europa- 
Plus von 87 Prozent. Gleichzeitig Februar 1987 wurde die Domain regis- chef Pascal Cagni gegenüber dpa erklärte, 


gingen die Verkäufe von Röhrenge- triert. lag der iPod-Marktanteil in Deutschland im 
räten um 33 Prozent von 4,1 Millio- vergangenen Monat bei 25 Prozent. . 


2 nen (2005) auf 2,7 Millionen (2006) ö 
zurück. | 
413 Prozent Anstieg an Zugriffen hatte iTunes " NE 
. am Weihnachtstag 2006 im Vergleich zum 245 US-Dollar kostet das 4 GByte iPhone 
r Vorjahr. in der Herstellung. Das 8 GByte-Modell 


kommt auf 280 US-Dollar. Der Rest ist 
Gewinn in die Kassen von Apple. 


. 


42.000 war die geschätzte 
Zahl an Messebesuchern 
zur Macworld Expo in 


x San Francisco. 
400 Aussteller waren in \ 1/ 
San Francisco mit dabei. a 4 


0,1 Prozent sank der Markt- 


we anteil des Apple Xserve im 
Su vergangenen Jahr, so Gart- 
| } ner. Insgesamt habe der Mac- 7 
S 54 Prozent Wachstum hat / Hersteller weltweit 15.000 
der Mac in Deutschland und = Server verkaufen können, 
steht damit auf Platz 9 in 20 Prozent weniger als noch 
den Verkaufscharts von Gart- 5 \\ z 2005. Apple hatte 2005 noch 
ner. Vor allem mobile Geräte RITTER 0,3 Prozent Marktanteil, jetzt 
und iMacs sind gefragt. Nun schrumpfte er bei einem stei- 
S besitzt der Mac einen Markt- , genden Markt auf 0,2 Prozent. 
anteil von 2,8 Prozent in N ! HP bedient 27,5 Prozent des 
Deutschland. Bean 4 —— Marktes, Dell folgt mit 21,7 
= Prozent und IBM hat weitere 
15,7 Prozent inne. 


ac f Fr 
R KN 4 Knut Junker (Kumi), Jahrgang 1965, tingelte nach seiner 
++ t 1 
Idung zum Schriftsetzer 15 Jahre durch Druckereien, x 
ilten und Agenturen, bis er sich 2001 als freiberuflicher '; 
Strator und Layouter in Wuppertal selbstständig machte 
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ee Kreative en \ 
MACup lässt in jeder Ausgabe die Zählenseite von einem anderen Kreativen layouten, der seinen eigenen Stil in den Seiten 
ausdrückt. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden As bitte an die Redaktion. E-Mail: redaktion@macup.com 
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Aktuell 
Highlights aus dem CD-Inhalt 


maccd 151 Highlights 


FileMaker Videotutoriad zum 
Starterpack Agenturen inkkusiwe 


des Starterpacks MACup Höredition - 


Tritt die Robinsons 


MACup präsentiert: Photoshop-CS3-Vorschau, Audio-Stadtführer London, 
FileMaker-Videotutorial zum Agenturen-Starterpack, Kinotrailer von „Ratatouille“ ie Voliversio 
und „Triff die Robinsons“, Hörbuchauszug „Die Google Story“ und vieles mehr At ru-Knkurne an Boten 689 Vorschau - 


SecandLitfe Previow 
Eindruckiggm „Zwei 


Vollversion: ena Galileo Press -Video-Training 


Vo rsch aua uf Ad o be Galileo Dein ’. Vorschau auf Adobe Photoshop C53 


Image Layer Select Filter View Window Help © Fr21:24:49 4) @ 


Photoshop CS3 ®R Hauptmenü Tranadanem Cosaraka | Fa u | rd | Wormace v 


Adobes Photoshop in der Version CS3 | 
wird nicht nur von den Besitzern Intel- Digeanherntenpeieh 
basierter Macs sehnlichst erwartet. Auch Die mens Aa heriche 


der Rest der Anwender interessiert sich denen automatisch auwichten 
für die Neuerungen des unbestrittenen 
Platzhirschen der Bildbearbeitungen. 
Neben der nativen Unterstützung der In- 
tel-Prozessoren gibt es schließlich noch 
einige weitere Funktionen, die das Up- 
date auf CS3 rechtfertigen können. Ei- 
nen ersten Einblick in fünf dieser neuen 


CHHEEICENFITENR : 


Funktionen zeigen die Filme mit insge- 
samt rund 30 Minuten Spielzeit. Sie ge- 
hen auf die neue Arbeitsoberfläche, das 
automatische Ausrichten der Ebenen, 
den Smart Filter, die Funktion „Bildaus- 
schnitte mit Zoomify“ und weitere Neue- 
rungen ein. 


Hörbuch-Auszug: Kinotrailer: 
& Die Google Story „Ratatouille“ und „Triff die Robinsons“ 


In der vorigen Ausgabe gab es den ersten Begleiten Sie im ersten Trailer doch einmal die Ratte Remy aufder Suche nach 
Auszug aus dem Hörbuch „Die Google exquisitem Essen durch die Pariser Abwasserkanäle. Diese Vorschau auf den 
Story“ von David A. Vise und Mark Mal- Kinofilm Ratatouille von Pixar gibt Ihnen dazu Gelegenheit. Und keine Angst, 
seed, und diesmal folgt der zweite Aus- dieser Animationsfilm ist für die gesamte Familie geeignet und man be- 
zug. MACup-Leser können das komplet- kommt eine ganz andere Einstellung gegenüber den doch eher verrufenen 
te Hörbuch vergünstigt im jederzeit Tieren. Wahrscheinlicher Starttermin im Kino ist der 2. August 2007. 
kündbaren Abo unter www.audible.de/ Im zweiten Trailer wird 

macup für 14,95 Euro beziehen. die Familie Robinson vor- 


° gestellt. Die Zeichentrick- 
Die familie lebt in der Zukunft 
und bietet dem Waisen- 

le jungen Lewis ein neues 
Zuhause. Zusammen mit 
y Wilbur Robinson wird Le- 
wis dort in ein gefährliches 

Spiel mit dem Melonen- 


Mann hineingezogen. Ab 
29. März 2007 im Kino. 
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Vollversion: 
© iAudioguide 
London 


Willkommen in der Welt des moder- 
nen Reiseführers. Der iAudioguide Lon- 
don erklärt alles Wissenswerte über die 
Sehenswürdigkeiten der britischen 
Hauptstadt. Jede Beschreibung ist dabei 
ein eigenes Kapitel, so dass man sich 
nicht an eine vorgegebene Route halten 
muss. Auf der Webseite des Herstellers 
lassen sich auch noch Städteführer an- 
derer europäischer Metropolen und 
Stadtpläne für den iPod herunterladen. 
Erweiterte Premium-Versionen sind 
dort ebenfalls erhältlich. 


Video-Tutorial von Filemaker: 
& Starterpaket 
Agenturen 


Als Tutorial für den richtigen Umgang 
mit dem Starterpack Agenturen ist die- 
ser Videoworkshop von Filemaker ge- 
dacht. In 15 Filmen wird die Benutzung 
des Starterpacks erläutert. Dabei be- 
schränkt sich das Tutorial aber nicht 
auf die bloße Erklärung des Starter- 
packs, sondern es zeigt auch ausführ- 
lich diverse mögliche Erweiterungen, 
um die Vorlagen sinnvoll den eigenen 
Bedürfnissen und den eigenen Arbeits- 
abläufen anzupassen. 


E E Hassan nat nenn  _ 
0) vorne rare arm Da me m LG 
Eirdeitung 


Y 


FileMaker 
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Desktop Enterprise 9.3 Demo — 
Desktop Enterprise ist ein Büromanage- 
mentprogramm mit integrierter Adress- 
datenbank, Rechnungswesen, Mahnwe- 
sen, Korrespondenzverwaltung, Waren- 
wirtschaft, Buchhaltung und vielem mehr. 
Trotz großer Funktionstiefe ist Desktop 
Enterprise einfach zu bedienen und glei- 
chermaßen für Dienstleister wie für den 
Handel geeignet. Desktop Enterprise 
kann als Einzelplatz und im Firmennetz- 
werk mit mehreren Mitarbeitern einge- 
setzt werden. Neben der Mac-Version ist 
auch eine für Windows erhältlich. 


Vollversion eBook „Gesund gril- 
len“ - Der Sommer nähert sich mit gro- 
ßen Schritten und der Grill wird wieder 
auf die Terrasse oder den Balkon gerollt. 
Damit das Grillvergnügen ohne gesund- 
heitliche Folgen bleibt, hilft dieses 
eBooklet mit Tipps und schmackhaften 
Rezepten. Dabei wird die Wahl des rich- 
tigen Grills genauso erklärt wie die Zu- 
bereitung einer leckeren Erdnusssauce. 
Für MACup-Leser gibt es das Tutorial 
nach Eingabe eines Promocodes auf der 
Webseite www.eload24.com kostenlos. 
Näheres finden Sie auf der Heft-CD. 


Second Life Preview — Das virtuelle 
Paralleluniversum zieht immer mehr 
Menschen und Firmen in seinen Bann. 
Damit Sie sich einen ersten unverbind- 
lichen Eindruck vom „Zweiten Leben“ 
machen können, ohne die Software zu 
installieren und online zu gehen, zeigt 
dieser Film einige Ausschnitte aus der 
virtuellen Welt. Dieser erste Einblick 
dauert fünfeinhalb Minuten und macht 
Lust auf mehr. 


ArtRage Free - ArtRage ist ein Mal- 
und Zeichenprogramm ähnlich Corels 
Painter. Sicherlich nicht ganz so um- 
fangreich, aber für viele Belange völlig 
ausreichend. Bereits in der hier vorlie- 
genden kostenlosen Version lassen sich 
verschiedene Malspitzen wählen, die 
Druckintensitäteinstellen und einige an- 
dere Einstellungen treffen. 


The AvaStar Ausgabe 10 und 11 - 
Keine Welt ohne eigene Zeitung. Um im 
2nd Life immer auf dem Laufenden zu 
sein, giltes „The AvaStar“ zu lesen. Da- 
rin finden sich nützliche Tipps, um das 
zweite Leben angenehmer zu gestalten, 
Meldungen über ungewöhnliche Vorfäl- 
le und interessante Hintergrundberichte. 


Joachim Korff/pj 
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World of Apple 


rrühlahrsputz am Mac 
a; gr 


Ordnung und Sauberkeit mögen 
ja nicht immer viel nützen, aber 
dem Mac verhelfen sie zum 
N problemloseren Betrieb. MACup 
gibt Tipps für die richtige 
Strategie beim Aufräumen und 
bei der regelmäßigen Pflege 
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FOTOS: iStockphoto 


s gibt wenige Gründe, das gro- 
ße Aufräumen und Putzen aus- 
gerechnet aufs Frühjahr zu ver- 
schieben, wenn man eigentlich die ers- 
ten Sonnenstrahlen genießen sollte. 
Um das unbeschwert tun zu können, 
sollte man vielmehr ständig bemüht 
sein, seinen Mac in Ordnung zu halten 
und ihm regelmäßig etwas Wartung 
und Pflege angedeihen zu lassen. Ziel 
der Maßnahme ist die Problemvermei- 
dung: Angefangen bei kaum auffind- 
baren, weil wahllos über die Platte ver- 
teilten Dateien über aus rätselhaften 
Gründen verstopfte Festplatten bis hin 
zu Stabilitätsproblemen gibt es vieles, 
was den Arbeitsfluss hemmen kann. 
Unser kleines Fitnessprogramm für 
den Mac umfasst daher ebenso Vor- 
schläge für das einmalige, große Auf- 
räumen wie für danach in regelmäßi- 
gen Abständen fällige Wartungsein- 
heiten. Zur Unterstützung dafür gibt 
es natürlich unzählige Hilfsprogram- 
me (siehe Kasten Seite 22), die aller- 
dings fast alle auch Funktionen bein- 
halten, die weit über die Wartung hi- 
nausgehen und relativ tiefe Eingriffe 
in die Funktionsweise des Systems 
durchführen können. Das hat dann 
mit Wartung nichts mehr zu tun und 
ist ohne Nebenwirkungen nicht mehr 
zu haben. Deshalb ist es sehr wichtig, 
die Wirkungsweise der einzelnen 
Funktionen genau zu kennen, bevor 
man sie einsetzt. Unbedingt in den 
Wartungsplan gehören natürlich 
auch Backups und Virenchecks. 


ENTRÜMPELUNG Wer öfter Share- 
ware oder andere Software installiert 
und dann nicht mehr benötigt, behält 
beinahe immer ein Andenken in Form 
von Voreinstellungsdateien und ande- 


re Fragmente zurück. OS X bietet kei- 
nen Uninstaller, der es erlauben wür- 
de, Software rückstandslos zu entfer- 
nen, und die meisten Programme ha- 
ben keinen eigenen Uninstaller, keine 
Log-Datei, die alle installierten Da- 
teien protokolliert und auch keine 
Deinstallationsmöglichkeit im Apple- 
Installer. Es gibt zwar diverse Pro- 
gramme, die versprechen, Program- 
me rückstandslos zu entfernen, doch 
keines davon konnte uns in der Praxis 
überzeugen: Entweder ist ihre Arbeits- 
weise zu umständlich oder aber sie 
löschten Dateien nur unvollständig 
beziehungsweise - noch schlimmer - 
sie entfernten auch Dateien, die gar 
nicht zum Programm gehörten. 
Meist wird man die Deinstallation 
also per Hand erledigen müssen. Pro- 
gramme, die einfach nur auf die Plat- 
te kopiert werden, können normaler- 
weise auch nur Dateien im lokalen Be- 
nutzerordner ablegen, also meist Vor- 
einstellungen unter Library/Preferences. 
Apples Konvention - an die sich aber 
nicht alle halten - sieht vor, dass der 
Name aus der rückwärts geschriebe- 
nen URL des Herstellers und dem Pro- 
grammnamen besteht, also beispiels- 
weise com.apple.TextEdit.plist für die 
Voreinstellungen von Apples TextEdit- 
Programm. Oft finden sich am glei- 
chen Ort noch weitere Voreinstellun- 
gen oder ganze Ordner. Ein kurzer 
Blick lohnt sich meist auch im Library/ 
Caches-Ordner, wo manche Program- 
me umfangreiche Dateien speichern. 
Den Installer müssen theoretisch 
nur Programme benutzen, die Dateien 
in Systemordnern hinterlegen wollen, 
wofür sie auch das Administrator- 
Kennwort anfordern müssen. Bei der- 
artigen Programmen sollte man auch 


unter /Library/Preferences sowie unter 
/Library/Application Support und Libra- 
ry/Application Support nachsehen. Vor- 
sicht: Hier können auch Dateien un- 
tergebracht sein, die von mehreren 
Programmen genutzt werden, also 
sollte man sich sicher sein, dass man 
die Dateien löschen darf. Im Zweifel 
verschiebt man fragliche Dateien zu- 
nächst an andere Orte, startet neu 
und überprüft, ob noch alle Program- 
me funktionieren. Wer sehr unsicher 
ist, lässt besser die Finger davon. 

Das oben Gesagte trifft auch auf Ge- 
rätetreiber und Hintergrundprogram- 
me zu, die sich meist unter /Library/ 
Startup Items einnisten. Oft finden sich 
dort beispielsweise noch Programme, 
die auf den Anschluss von Geräten 
warten, die man längst nicht mehr 
hat. Nicht immer kann man den 
Dateien ansehen, zu welchem Pro- 
gramm oder Gerät sie eigentlich gehö- 
ren, weshalb auch hier gilt: Nicht 
gleich löschen, sondern erst einmal 
verschieben und nach einem Neustart 
alles gründlich überprüfen. Nur für 
den jeweiligen Benutzer gültige Start- 
objekte lassen sich übrigens über das 
Benutzer-Kontrollfeld in den System- 
einstellungen wesentlich einfacher 
kontrollieren. 


V Caches-Ordner 


SPRACHEN DEINSTALLIEREN Passt 
man bei der OS X-Installation nicht 
auf, installiert sich das System mit 
Dutzenden verschiedener Sprachen, 
von denen man meist nur Deutsch 
und Englisch braucht. Bei Program- 
men hat man meist nicht einmal die 
Wahl, sie enthalten fast immer jede 
Menge Ballast in Form fremdsprachi- 
ger Texte, die man nie zu sehen be- 

kommt. Mit Tools wie MonoLin- » 


Der Blick in einen 
typischen Ordner 
Library/Caches offen- 
bart die nicht uner- 
hebliche Gier einiger 
Programme nach 
Speicherplatz. Ein 
Blick aufs Änderungs- 
datum lässt einige 
verwaiste Cache- 
Dateien zur Aussor- 


tierung erkennen 


v MacJanitor Die Freeware MacJanitor startet die Unix-Wartungsskripts 
von Mac OS X manuell. Eigentlich sollten die Skripts automatisch gestartet 
werden, doch dies klappt nur, wenn der Mac auch nachts läuft 


MacJanitor Console 


@ 


\@) Click to disallow tasks 


On Hi ® 


Daily Weekly Monthiy All Tasks 


Running all tasks.. 


_ Done 
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e0e® [Caches oO 
Name Änderungsdatum 
» [3 vvD studio Pro Files Heute, 14:09 3,48 GB |& 
» |[D Adobe Camera Raw 17. Januar 2007, 16:13 1.020,5 MB 
> [ÜÜ AuickTime 1. Juni 2006, 12:06 91,3 MR 
» [ÜF MS internet Cache 21. Septem...2005, 14:46 30,1 MB 
» [F safarı 20. Novem... 2006, 14:25 19,7 MB 
>» [[F Metadata 15. Juli 2006, 15:10 14,8 MB 
—_ | » [3 java Applets 9. Februar 2004. 16:53 4.9 MB 
>» B com.apple.SoftwareUpdate 1. Juni 2006, 11:56 3,8 MB 
- IS » [FF com.apple.heipui 29. Dezem... 2006, 15:26 2,5 MB 
P, iu | com.apple.pre...ncepanes.cache 5. Marz ZUU7, 14:33 2,3 MB 
& » [3 AM 23. Juni 2003, 14:20 1,8 MB 
Clear > [U Firefox 20. April 2006, 16:07 BAR KR 
» [FF com.apple.AddressBook 12. Dezem... 2006, 15:50 864 KB 
» U java 3. Mai 2006, 14:51 840 KB 
>» [BF Acrobat 1. Septemb...2003, 21:34 764 KB 
> [7 com.apple.iChat.Pictures 28. Dezem... 2006. 16:08 672 KB 
» @ iPhoto Cache 4. August 2004, 12:12 580 KB 
» [Ü Adobe 14. Februar 2006, 16:06 536 KB 
|» [FF Mail 17. August 2006, 10:37 520KB v 
4 )» 
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Mac OSX optimieren 


800 Yası OnyX 


so S =70 
Parameter Optimieren Aufräumen Automatisieren Logs Utilities Info 


= 
4 internet WEaches Logs 


& system Zugriffsrechte reparieren 
I Privat Ordner Zugriffsrechte reparieren 
() Prebinding aktualisieren 


& Tägliches Cron Skript 
A wochentliches Cron Skript 
I Monatiiches Cron Skript 


Papierkorb Verschiedenes 
Löschen: IM Anwendungen-Cache 


( System Cache leeren 
MA Font-Cache 


) Systemschriften Cache leeren 
Ü) Lokalen Schriften Cache leeren 


Lokalen Cache leeren 


Il 


) Benutzer Cache leeren Benutzerschriften Cache leeren 


] 


Gimp löschen. 
| System-Cache 
U Kernel-Cache 


} LaunchServices zurücksetzen Auslagerungsdatelen löschen 


< Yasu Das Wartungs- 
Tool Yasu verführt mit 
seiner simpel gestrickten 
Oberfläche allzu leicht dazu, 
mehr zu tun, als eigentlich 
sinnvoll wäre. Bei der 


U) Browser Cache leeren Ü) Download Verlauf leeren 
= Ü) Browser Cookies löschen 


L_ Browser Verlauf leeren 
) Safarl Icon Cache leeren 


dem Löschen dieser Dateien sollten Sie den Computer neu starten. 


4 Absturz Logs leeren 
X Fehler Logs leeren 


4 System Logs leeren 
4 Programme Logs leeren 
MA Archiierte Logs leeren 


Authentifizierung wird benötigt 


Wenn alles ausgeführt: | Neustart 2) 


Wartung sollte man sich auf 
die Cron-Skripts und die 
Reparatur der Zugriffsrechte 
beschränken 


Problemfall sinnvoll 


4 Onyx Wie viele andere Tools bringt Onyx etliche Funktionen mit, 
die man nur mit Bedacht einsetzen sollte. Das Leeren der Caches 
klingt zwar sinnvoll, hat aber etliche Nebenwirkungen und ist nur im 


gual lassen sich die nicht benötigten 
Sprachen entfernen, wobei man pein- 
lichst darauf achten muss, niemals 
„English (United States)“ mit zu entfer- 
nen. Der Platzgewinn bei dieser Maß- 
nahme kann beträchtlich sein. 
Äußerst zweifelhaft ist hingegen, 
ob man das beispielsweise auch von 
MonoLingual gemachte Angebot an- 
nehmen sollte, die Bibliotheken für 
nicht benötigte Prozessor-Architektu- 
ren ebenfalls zu entfernen, also bei- 
spielsweise als Besitzer eines Intel- 
Macs den Code für PowerPCs einfach 
wegzuschmeißen, was übrigens meist 


kaum ernsthaft Platz spart. Damit ver- 
baut man sich die Möglichkeit, den 
Rechner frei zu wechseln oder Pro- 
gramme mit anderen zu tauschen. Zu- 
dem verweigern viele Updater vor der- 
art verunstalteten Programmen den 
Dienst. Unser Rat: Finger weg, viel 
bringt es sowieso nicht. 


SYSTEMPFLEGE Die meisten War- 
tungsprogramme bieten als eines ih- 
rer Hauptfeatures an, diverse Cache- 
Dateien zu löschen, von denen es un- 
ter Mac OS X Tausende gibt, die teils 
relativ viel Platz belegen. Doch als re- 


a 


INFO 


Nützliche Software zur Wartung 


Wartungs-Tools 
Cocktail, Maintain, www.maintain.se/cocktail, 


Programme leisten wesentlich mehr, als für die 
Wartung sinnvoll ist, und sind damit auch für 


Shareware (14,95 Dollar) 

Maintenance, Titanium Software, 
www.titanium.free.fr, Donationware 

Onyx, Titanium Software, www.titanium.free.fr, 
Donationware 

Spring Cleaning, Smith Micro Software/Allume, 
www.allume.com/mac/springcleaning, 
Vollprogramm (50 Dollar) 

Tiger Cache Cleaner, Northern Softworks, 
www.northernsoftworks.com, Shareware 

(8,99 Dollar) 

Xupport, Applicorn Software, www.xupport.ch, 
Shareware (19,98 Dollar) 

Yasu, Jim Mitchell, www.jimmitchell.org, Shareware 
(3,50 Dollar) 

Alle genannten Programme bieten etliche Funktio- 
nen zum Löschen von Gache-Dateien, Ausführen 
der Wartungsskripts, Reparieren von Zugriffs- 
rechten und etliches mehr. Dazu kommen diverse 
Tools zum Setzen versteckter Einstellungen. Alle 


Reparaturzwecke zu gebrauchen. Beim Einsatz ist 
Vorsicht also das oberste Gebot: Viele Optionen 
dieser Programme zerstören mehr, als sie nützen. 


Sprachen deinstallieren 

MonoLingual, J. Schrier und I. Stein, http:// 
monolingual.sourceforge.net, Gnu Public License 
Löscht überflüssige Sprachpakete in System und 
Programmen, was teilweise enorm viel Platz 
schaffen kann. Nicht empfehlenswert ist aller- 
dings, auch Programmcode für nicht vorhandene 
Prozessoren zu löschen. 


Wartungsskripts starten 

Anacron, Ronald Florence, 

www. 18james.com/anacron.html, Freeware 
MacJanitor, Brian Hill, 
http:/personalpages.tds.net/-brian_hill, Freeware 
Beide Programme sorgen dafür, dass die Unix- 
Wartungsskripts ausgeführt werden. 
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gelmäßige Wartungsmaßnahme ist 
das keinesfalls zu empfehlen, eher 
schon als Reparaturversuch bei Prob- 
lemen. Cache-Dateien sind nicht um- 
sonst da, sie sollen vielmehr den Zu- 
griff aufDaten beschleunigen, dienur 
langsam wieder zu beschaffen wären, 
oder dienen dazu, den Zustand eines 
Programms oder gleich des Systems 
zwischen zwei Starts zu konservieren. 
Der Finder merkt sich hier die Vorein- 
stellungen für die Fensterdarstellung, 
die beim Löschen verloren gehen. Das 
System verzeichnet im Cache beispiels- 
weise, ob ein Programm wenigstens 
einmal gestartet wurde, und fragt 
nach dem Löschen des System-Caches 
wieder bei jedem Programmstart um 
Erlaubnis, was Teil der Sicherheits- 
strategie ist. Nur wenige Programme 
wie etwa Webbrowser, die im Cache 
größere Bilder und Webseiten halten 
und sich den Verlauf der letzten Tage 
merken, gestatten dem Anwender di- 
rekt die Konfiguration und auch ma- 
nuelle Entleerung des Caches. Beiden 
meisten Programmen entstehen Ca- 
ches dagegen in kürzester Zeit von 
neuem. Es bringt also praktisch 
nichts, sie zu löschen, es sei denn, 
man hat Probleme mit deren Inhalt. 
Anders sieht es mit den Unix-War- 
tungsskripts aus, dieMac OSX von sei- 
nen Ahnen geerbt hat. Drei Skripts 
mit den bezeichnenden Namen daily, 
weekly und monthly räumen vor allem 
unter den diversen Log-Dateien auf, in 
denen Mac OS X Fehler und andere 
wichtige Vorgänge protokolliert. Die- 
se Dateien kann man mit dem Dienst- 
programm Konsole einsehen, ein 
Klick auf Protokolle wechselt zwischen 
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eeea _ ‚Monolinwal 


Wählen Sie die Elemente aus, die Sie entfernen möchten 


(Sprachen Tastaturmenü 


Entf 


Architekturen | 


Chinesisen (vereinfacht) 21 
Dänisch 

Deutsch 

Deutsch (Österreich) D 
Deutsch (Schweiz) 

Dzongkha 

Englisch 


v Tiger Cache Cleaner Der Tiger 
Cache Cleaner enhält eine sinnvolle 
Zusammenstellung von Wartungsmög- 
lichkeiten 


Englisch (Australien) 

Englisch (Kanada) 

Englisch (Neuseeland) 

Englisch (Vereinigte Staaten) 
Englisch (Vereinigtes Königreich) 
Esperanto 


KADARRIRRRURRS 


& TigerCache Cleaner File Edit Clean 


FMaimain; Trash _ Optimize 


Maintain Interner 
Tiger Cache Cleaner 


Login Items _ System Info "Caches 


4 Monolingual MonoLingual 
entfernt nicht benötigte Sprach- 
dateien aus System und Program- 
men und spart dabei viel Platz ein 


X Repair Permissions C au 
% Run Maintenance Scripts 
 Rebuild Prebindings 


W Clean System Log Archives 


( None ) 


Run 


den diversen Dateien. Vor allem bei 
Problemen laufen diese Protokolle 
schnell über und können beachtliche 
Ausmaße annehmen. Die Skripts soll- 
ten automatisch zu nächtlichen Zei- 
ten laufen, doch dann schlafen Macs 
meist genauso fest wie ihre Benutzer. 
Bei Stichproben fanden wir etliche, 
teils dauernd benutzte Rechner, auf 
denen die Skripts dennoch nie gelau- 
fen waren. Das lässt sich leicht über- 
prüfen, denn im Konsole-Dienstpro- 
gramm findet man sonst unter /var/log 
Dateien namens daily.out, weekly.out 
und monthly.out. Beinahe alle in der 
Liste genannten Hilfsprogramme bie- 
ten an, die Wartungsskripts manuell 
zu starten, die Freeware Anacron hin- 
gegen schaut iin regelmäßigen Abstän- 
den nach, ob das System die Ausfüh- 
rung eines der Skripts verpennt hat, 
und startet es. 


ZUGRIFFSRECHTE UND FESTPLAT- 
TEN REPARIEREN Das Festplatten- 
Dienstprogramm bietet ebenso wie 
viele Pflege-Tools das Reparieren der 
Zugriffsrechte auf dem Startvolume 
an. Letztlich ist auch dies eher eine 
Reparatur- denn eine Wartungsmaß- 
nahme. Dahinter stecken Installer von 
Fremdprogrammen, die zum Instal- 
lieren von Dateien in Ordnern, die 
dem System vorbehalten sind, deren 
Zugriffsrechte kurzfristig ändern. 
Theoretisch sollten sie danach die Zu- 
griffsrechte wieder auf den vorheri- 
gen Stand setzen, was die Program- 
mierer aber gern vergessen. Beim Re- 
parieren der Zugriffsrechte vergleicht 
das Festplatten-Dienstprogramm die 
vorhandenen Rechte mit denen, diein 
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den unter /Library/Receipts gespeicher- 
ten Quittungsdateien des Installers 
vermerkt sind. Überprüft werden da- 
bei wohlgemerkt ausschließlich die 
Zugriffsrechte der verschiedenen Sys- 
temordner und der von Apple stam- 
menden Programme, nicht aber dieje- 
nigen der Fremdprogramme. Das Re- 
parieren der Rechte ist letztlich nach 
jeder Programminstallation sinnvoll 
und kann niemals wirklich schaden, 
weshalb man es durchaus in den War- 
tungsplan aufnehmen sollte. 

Das Festplatten-Dienstprogramm 
bietet überdies auch die Reparatur 
der Platte an. Gemeint ist damit die 
Prüfung und erforderlichenfalls Repa- 
ratur der Verzeichnisstruktur der 
Platte. Auch dies ist eher Reparatur als 
Wartung, und ein Fehler in der Ver- 
zeichnisstruktur deutet auf Fehler 
nach einem Absturz oder im schlimms- 
ten Fall auf ernsthafte Plattenprob- 
leme wie defekte Sektoren hin. 

Im Rahmen der großen Inspektion 
kann man das Festplattendienstpro- 
gramm durchaus einmal das Start- 
volume überprüfen lassen. Findet es 
dabei Fehler, sollte man den Compu- 
ter schleunigst von der System-DVD 
starten und das Volume reparieren 
lassen. Tauchen die Fehler immer wie- 
der auf, sollte man sich allerdings auf 
Fehlersuche begeben und auch die 
Möglichkeit in Betracht ziehen, dass 
die Festplatte langsam den Geist auf 
gibt, was nach einigen Jahren durch- 
aus normal wäre. In diesem Fall sollte 
man angesichts aktueller Plattenprei- 
se nicht lange fackeln und die beschä- 
digte Festplatte einfach austauschen. 

Holger Spar/mjl 


INFO 
Wartungsstrategien 


Ständige Angewohnheiten Einige Dinge sollte man sich 

angewöhnen, um Problemen aus dem Weg zu gehen: 

= Ordnung halten. Klingt banal, hilft aber: Lassen Sie 
keine Dateien auf dem Desktop herumliegen, löschen 
Sie nicht mehr benötigte Dateien nach dem Download 
aus dem Internet und leeren Sie Ihren Mülleimer aus. 

= \/or dem Installieren von System-Updates und nach der 
Installation von Third-Party-Software reparieren Sie per 
Festplatten-Dienstprogramm die Zugriffsrechte. 

= Installieren Sie nur Programme, von denen Sie auch 
wissen, wie Sie sie wieder vollständig löschen können - 
und tun Sie das auch, wenn Sie merken, dass Sie die 
Software nicht mehr brauchen. 

= Schieben Sie Problemlösungen nicht auf die lange 
Bank. Wenn Programme nicht mehr starten wollen, die 
Festplatte Geräusche macht oder irgendetwas nicht so 
funktioniert, wie es sollte, gehen Sie der Ursache gleich 
auf den Grund und vermeiden Sie so Folgefehler. 

= Halten Sie Platz frei: Fünf bis zehn GByte sollten immer 
frei bleiben, damit das System Dateien nicht quer über 
die Platte verstreuen muss und langsam wird. Wenn’s 
kneift, wechseln Sie lieber die Platte. 


Wöchentlich Etwa einmal die Woche sollte man routine- 

mäßig ein paar einfache Handgriffe durchführen, die letzt- 

lich nur wenige Minuten Aufmerksamkeit erfordern. 

= Am allerwichtigsten ist ein Backup. Der Autor spricht 
aus leidiger Erfahrung: Wer einmal all seine Daten ver- 
loren hat, schlampt hier nie wieder. Sichern Sie mindes- 
tens Ihre persönlichen Dateien, halten sie alle 
Programme, Installer und Lizenzinformationen irgend- 
wo bereit und nutzen Sie dafür eine externe Festplatte 
mit einem guten Backup-Tool. 

= Sorgen Sie dafür, dass die Unix-Wartungsskripts ausge- 
führt werden. Nutzen Sie dafür eines der im Text 
genannten Tools. 

= Reparieren Sie die Zugriffsrechte Ihres Startvolumes 
mit dem Festplatten-Dienstprogramm. 


Monatlich Ab und zu sollte man sich etwas mehr Zeit 

nehmen und zusätzlich zu den oben genannten Dingen 

noch einige weitere Schritte unternehmen: 

= Schauen Sie nach Software-Updates für das System 
und die wichtigsten Programme. Die Erfahrung zeigt, 
dass hier keinerlei Zurückhaltung angebracht ist, 
verglichen mit den korrigierten Fehlern sind die äußerst 
selten auftauchenden Probleme nicht der Rede wert. 
Erlauben Sie Programmen und System, selbst 
regelmäßig nach Updates zu suchen, wenn Sie sich 
diesen Aufwand sparen wollen. 

= Lassen Sie einen Virenchecker laufen und aktuali- 
sieren Sie zuvor dessen Virus-Definitionen. Sollten 
Sie irgendwann von verstärkt auftretenden Viren 
für den Mac hören, nehmen Sie diesen Schritt in die 
wöchentliche Wartung auf, derzeit besteht dazu 
aber noch kaum Anlass. 
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World of Apple 
Auslieferung von Apple TV beginnt 


» Verspätung 
Seit Ende März wird 
Apple TV an Kunden 

ausgeliefert. Zur 
Macworld Expo hieß 

es noch Februar 
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Ah? 


Der Nachzügler 


Da verrät Apple mal vorab etwas über ein Produkt — 


und setzt dann 


die selbst gesteckten Zeitpläne in den Sand. Seit Ende März geht's aber 
endlich endlich los mit der Auslieferung von Apple TV 


änzlich untypisch für Apple 

sprach CEO Steve Jobs bereits 

am 12. September 2006 über 
ein Produkt, das offiziell erst im Ja- 
nuar 2007 auf der Macworld Expo in 
San Francisco vorgestellt werden soll- 
te. 2006 hieß es noch, im ersten Quar- 
tal 2007 würde das Gerät, das damals 
noch den Projektnamen iTV trug, aus- 
geliefert werden. 


Im Januar 2007 wurde Steve Jobs 
schon konkreter: Auf der großen 
Videoleinwand war zu lesen, dass es 
im Februar mit der Auslieferung los- 
gehen soll. Weit gefehlt. Im Februar 
gab’s ein Update, was die Verfügbar- 
keit angeht. Mitte März sollte es dann 
aber wirklich so weit sein. 


DIE GRÜNDE LIEGEN IM DUNKELN 
Über die Gründe für die doch recht 
deutliche Auslieferungsverzögerung 
schweigt sich Apple wie gewohnt aus. 
Gerüchten zufolge soll es Probleme 
mit den Grafiktreibern gegeben ha- 
ben. Diese Probleme scheinen so gra- 
vierend gewesen zu sein, dass man in 
Cupertino sogar einen kompletten 
Auslieferungsstopp in Kauf nahm. 

In der Praxis ist es nicht unüblich, 
dass man zum Start noch nicht ganz 
ausgereifte Treiber und Firmwares 
ausliefert. Die Mängel der ersten Revi- 
sion werden dann in der Regel nach 
kurzer Zeit per Update ausgebügelt. 


Nicht so bei Apple TV. In diesem Fall 
wurde vorerst ganz darauf verzichtet, 
ein nicht zuverlässig arbeitendes Pro- 
dukt auszuliefern. 


APPLES SOFTWARE IST BEREIT FÜR 
APPLE TV Es gab im März allerdings 
schon einige Hinweise darauf, dass es 
nicht mehr allzu lange dauern kann, 
bis Apple TV in den ersten Wohnzim- 
mern steht. QuickTime schlägt seit 
dem Update auf 7.1.5 eine Brücke zu 
Apple TV. Ab sofort ist der Export mög- 
lich, wenn auch ohne tiefer gehende 
Einstellungsmöglichkeiten. Mit Ver- 
sion 7.1 wurde auch iTunes fit ge- 
macht für den Abgleich mit Apples 
digitalem Hub. Seit dieser Version fin- 
det sich ein entsprechender Reiter in 
den iTunes-Einstellungen. 


APPLE TV ALS SPIELEKONSOLE Das 
Update aufiTunes 7.1 hat auch für Ver- 
wirrunginnerhalb der Mac-Gemeinde 
gesorgt. Der Grund: Forenberich- 
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ten zufolge wurden im Quellcode der 
Software Zeilen gefunden, die iTunes 
in die Lage versetzen, Fehlermeldun- 
gen in Bezug auf Apple TV und Spiele 
auszugeben. So kann iTunes theore- 
tisch melden, dass Spiele von der iTu- 
nes-Bibliothek nicht auf Apple TV ko- 
piert werden können, weil die Set-Top- 
Box sie nicht wiedergeben kann. Ob es 
sich bei den Spielen um die bereits er- 
hältlichen Games für den Video-iPod 
der fünften Generation handelt, ob 
Apple in naher Zukunft spezielle Spie- 
le für Apple TV anbieten möchte, oder 
ob das Ganze einfach nur das Produkt 
einer unsauberen Programmierung 
in Form von automatisch generiertem 
Code oder ein Fall von Copy and Paste 
war, ist bisher nicht klar. 


WARTEN AUF DEN EUROPÄISCHEN 
VIDEOSTORE Klar ist dagegen, dass 
noch immer die Möglichkeit fehlt, im 
europäischen iTunes Store Filme und 
Serien zu kaufen. Erst dann vermag 
es Apple, uns den Weg zur Videothek 
zu ersparen. Zumindest dann, wenn 
der Film oder die Serie der Begierde 
von einem der Hollywood-Studios 
stammt, mit denen Apple Verträge ge- 
schlossen hat. Solange der Einkauf 
von Filmen und Serien nicht klappt, 
lassen sich über Apple TV neben Mu- 
sik nur Fotos, Podcasts und eigenhän- 
dig für iTunes umgewandelte Filme 
wiedergeben. Zwar gab es von Apple 
ein Statement, dass es noch im Jahr 
2007 Filme im deutschen iTunes Store 
geben wird. Sinnvoll wäre diese Neue- 
rung aber mit Release von Apple TV. 
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” Film -> 3G 


Exportieren BAU E17] 
Verwenden: | Film = Av 
ı Film -> Bild 
TE | Film -> Bildsequenz 
Zeuer Std  Hilm -> BMP 


Film -> DV Stream 

Film -> Film mit Steuerspur 
Film -> FLC 

Film -> iPod 


passende Export von Filmen 


iMACup-Then.... e) N er 5 2.0x 
X Programme Web-Sites ( 2 7 
= Fi * I m j ; ee: 
5 Filme un. 


4 Export für Apple TV Neben iTunes 7.1 ist auch QuickTime 
7.1.5 auf Apple TV vorbereitet. Ab dieser Version klappt der 


FERNSEHEN AM MAC WIRD IMMER 
BELIEBTER Elgato ist bisher der einzi- 
ge Hersteller, der mit den EyeTV-Pake- 
ten sowohl sehr gute Hardware als 
auch überzeugende Software dazu an- 
bietet. In den vergangenen Wochen 
drängen aber immer mehr Anbieter 
auf den Markt, die ein Stück vom Ku- 
chen abhaben möchten. 

So kündigte beispielsweise Pinnac- 
le an, dass es ab dem zweiten Quartal 
2007 auch Mac-kompatible USB-Tuner 
ausliefern wird. Inwieweit Avids Con- 
sumer-Division den Spagat von Win- 
dows auf die Mac-Plattform hinbe- 
kommt, wird sich zeigen, wenn wir 
die ersten Geräte in Händen halten. 

Formac, neben Elgato auch Herstel- 
ler von TV-Hardware für den Mac, hat- 
te bisher zwar funktionierende Hard- 
ware im Programm. Die Software für 
die watchandgo-Geräte war aber we- 
nig überzeugend. So gab es beispiels- 
weise keine Möglichkeit, aufgenom- 
menes Bildmaterial direkt aus der 
Software heraus für den iPod zu kon- 
vertieren, was EyeTV problemlos meis- 
tert. Das hat sich ebenfalls mit der im 
im März veröffentlichten Version 2.0 
der Software geändert. Jetzt ist nicht 
nur der Export auf Apples Medien- 
player möglich. Die Software lässtsich 
auch komplett mit Fernbedienung, 
Maus oder Tastatur bedienen, verfügt 
über einen Moviebrowser mit Mög- 
lichkeit der Bearbeitung von aufge- 
zeichnetem Videomaterial, und das 
Programms selbst startet jetzt auch 
ohne angeschlossenen Receiver. Wei- 
tere Neuerungen sind der Smart- 


Wide-Modus, die Unterstützung von 
Dual-Displays und die Einbindung 
von EPG-Informationen. Die aktuali- 
sierte Software-Version kann auf der 
Homepage des 
www.formac.de kostenlos herunter- 
geladen werden. 

Equinux, Hersteller der Medienver- 
waltung MediaCentral, hat sich dazu 
entschlossen, sein Portfolio um einen 
DVB-T-Empfänger zu erweitern, der ei- 
ne TV-Funktionalität in MediaCentral 
bringt. Allerdings beschränkt sich die 
Software des TubeSticks auf die Wie- 
dergabe und einfache Aufzeichnung 
des Programms. Ein EPG fehlt ebenso 
wie die Möglichkeit, ein Programm 
zeitgesteuert aufzuzeichnen. 

Mehr zum Thema „Fernsehen am 
Mac“ finden Sie in der iMACup dieser 
Ausgabe ab Seite 82. 


Herstellers unter 


FAZIT: DER RICHTIGE WEG IST EIN- 
GESCHLAGEN Wenn Apple TV bei 
den Kunden ankommt, wird die räum- 
liche Kluft zwischen Arbeits- und 
Wohnzimmer geschlossen. Viele iTu- 
nes-Anwender würden wohl gern App- 
le TV kaufen, haben aber kein Fern- 
sehgerät, das aktuell genug für die Zu- 
sammenarbeit ist. Ob Apple TV die Art 
des Fernsehens revolutionieren wird, 
hängt zu einem großen Teil auch da- 
von ab, inwieweit Nicht-US-Kunden 
den Zugriff auf Spielfilme und Serien 
aus dem iTunes Store erhalten. Ist der 
Kauf aus dem Büro- beziehungsweise 
Fernsehsessel möglich, beschreitet 
Apple die ersten Schritte zur Revolu- 
tion im Wohnzimmer. mik 


V iTunes ist bereit Apple hat mit der iTunes-Version 7.1 von Anfang März 
die technische Voraussetzung dafür geschaffen, maximal fünf Apple TVs über 
iTunes zu synchronisieren. Kommen Musiktitel, Filme, Bilder oder Podcasts in 
die iTunes-Bibliothek, kann auch Apple TV automatisch darauf zugreifen 


Apple TV 


&) Eu = ee” Fr 


Allgemein Podcasts Wiedergabe Freigabe Apple TV Store Erweitert Kindersicherung 


=“ Nach Apple TVs suchen 
Folgende Apple TVs dürfen sich mit iTunes verbinden: 
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World of Apple 
Apple TV im Test 


e’quinux 
Wir bedanken uns 


für das bereitge- 
stellte Testgerät. 


V iPod-like 
iTunes behandelt 
Apple TV wie einen 
iPod. Nachdem 
angegeben ist, was 
übertragen werden 


Apple IV 


Noch vor Auslieferung der Test-Apple-TVs 
bekam MACup die Gelegenheit, Apples 
Multimedia-Device zu testen. Unterm 


Strich fällt das Urteil gut aus 


ie MACup-Redaktion hat Apple 

TV einem ersten Test unterzo- 
gen. Wir hatten die Möglichkeit, 
vor Auslieferung an die Journalisten 
Apple TV bei equinux zu testen. 


ITUNES UND AIRPORT UPDATEN Vor 
dem Betrieb sollte die Software am 
Mac aktualisiert werden. Dazu gehört 
iTunes in der derzeit aktuellen Ver- 
sion 7.1.1 und die aktuelle Version der 
AirPort-Extreme-Software. Danach 
war iTunes deutlich schneller in der 
Lage, Apple TV zu finden. 


EINRICHTUNG KINDERLEICHT Apple 
TV wird mit einem Breitformatfern- 
seher per HDMI- oder Komponenten- 
kabel verbunden. Allerdings muss zu- 
vor das passende Kabel besorgt wer- 
den. Apple TV wird nur mit Strom- 
kabel ausgeliefert, für die passenden 
Kabel werden drei (Komponenten) bis 
25 Euro (HDMI) fällig. Ist Apple TV ein- 
geschaltet, sucht es nach verfügbaren 
Access-Points. Nach Auswahl der pas- 
senden WLAN-Station fragt Apple TV 
nach dem Passwort der Station, das 
sich über die Apple Remote eingeben 
lässt. Jetzt ist Apple TV in das Netz ein- 
gebunden und kann befüllt werden. 


SYNCHRON ODER GESTREAMT App- 
le TV akzeptiert die Anlieferung der 
Daten per kabelloses oder kabelge- 
bundenes Netzwerk wahlweise als 
Synchronisation von einem Rechner 
oder als Streaming von maximal fünf 


Synchronisation werden die Daten 
auf die Festplatte von Apple TV kopiert. 
Danach kann der Rechner auch abge- 
schaltet werden. Beim Streamen wer- 
den die Daten nicht auf der Platte ab- 
gelegt, sondern vom Rechner an App- 
le TV gesendet. Der Computer muss 
dabei angeschaltet bleiben. Auch kön- 
nen Fotos zwar synchronisiert wer- 
den, das Streamen klappt aber nicht. 


LANGSAM, ABER PROBLEMLOS Die 
Handhabung ist einfach, das Menü lo- 
gisch aufgebaut und auch der Zugriff 
auf den iTunes Store klappt gut. Da- 
rüber lassen sich etwa Filmtrailer anse- 
hen, die nicht aufdem Rechner liegen 
müssen. Ungünstig: Vor dem Fernse- 
her ist nicht zu sehen, ob die Synchro- 
nisation beendet ist oder noch läuft. 
Verliert iTunes die Verbindung zur 
Box, war im Test jedes Mal ein Neustart 
der Software nötig, damit iTunes App- 
leTV wieder anzeigt. Dafür meldet sich 
Apple TV vorbildlich, wenn die Box 
die Verbindung zum WLAN verloren 
hat. In einem 802.11g-Netzwerk dau- 
ert das Syncen recht lange, Apple TV 
belastet die Netz-Performance natur- 
gemäß sehr. Kommt 802.11n ins Spiel, 
entspannt sich die Situation deutlich. 
Vom Upgrade auf Apples neue Basis 
profitiert Apple TV erheblich. 


MYSTERIÖSE USB-SCHNITTSTELLE 
Apple TV verfügt über eine USB- 
Schnittstelle, deren Sinn momentan 
noch unklar ist. Zwar lassen sich Ge- 


anschließen. Auf die Daten des iPods 
kann aber ebenso wenig zugegriffen 
werden wie auf die Plattendaten. Zu- 
mindest wird der iPod aber geladen. 


FAZIT: GESAMTEINDRUCK GUT Apple 
TV konnte im Test überzeugen. Ein 
schnelles WLAN vorausgesetzt, läuft 
der Datenabgleich erträglich flott, die 
Menüführung der Set-Top-Box macht 
keine Probleme. Wer 300 Euro investie- 
ren will, um viele Fotos, Songs und Vi- 
deos vom Rechner ins Wohnzimmer zu 
streamen, bekommt mit Apple TV ein 
gutes Instrument an die Hand. 


TEST 


Apple TV 


Hersteller (Info) Apple, www.apple.com/de 


mik 


Preis (rund) 300 Euro 

Voraussetzung Mac OS X ab v10.3.9, iTunes 
7.1.1, WLAN ab 802.11b 
(Videostreaming: 802.11g/n) 
oder Netzwerkanschluss 

Merkmale Set-Top-Box für iTunes- 
Inhalte 

Plus problemlose Handhabung, 
wohnzimmertaugliches 
Design der Box 

Minus bei WLANs langsamer als 


802.11n dauert die Synchro- 
nisation sehr lange, keine 
Anschlusskabel für TV 


URTEIL 


Apple TV erfüllt seinen Zweck gut, belastet das 
WLAN aber deutlich. Fehlende Kabel könnten 
die Freude beim Auspacken trüben. 


soll, legt iTunes os Computern. Der Unterschied: Bei der räte wie iPod und externe Festplatte eee00® 2,2 
en Mona 
En „Appie TV ıynıchronisseren m nm 
Aa  - An 3 aaple Caa e Ze az m 
| o >» (m) * © 77 jpieren. Charmed » Zaı o ZEIT 


T Radio 
strong 
D Tunes Store 


GERÄTE 
"Apple TV 


Fl musik 


Bl remsehsendungen 


Dawer Genre 


Jahr Meine Wertung __ Beschreibung 
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Flinker Funker 


Apples neue AirPort Extreme Basis unterstützt den schnellen WLAN-Standard IEEE 
802.11n (Draft). Unser Test zeigt, dass der angehende Funkstandard in der Praxis deut- 
liche Transfer- und Reichweitenvorteile gegenüber seinen Vorgängern bringen kann 


ie neue AirPort-Basisstation ist 
) wie ihre Vorgänger ein WLAN- 
Hotspot, der nun allerdings 
den kommenden WLAN-Standard 
IEEE 802.11n unterstützt. Dieser be- 
findet sich zwar noch im Entwurfssta- 
tus, soll aber eine erhebliche Steige- 
rung von Geschwindigkeit und Reich- 
weite bringen und dabei zu den Gerä- 
ten der Vorgängergenerationen IEEE 
802.11a/b/g kompatibel sein. 
Außerdem verfügt die Basis nun 
über einen integrierten Ethernet-Hub 
und kann neben diversen Druckern 
auch USB-Festplatten im Netz zur Ver- 
fügung stellen. Wir hatten die Basis 
bereits in MACup 03/2007 vorgestellt. 
Inzwischen ist sie verfügbar, was wir 
zu einem ausführlichen Test nutzen. 


INSTALLATION Mit der Basis hat App- 
le auch das mitgelieferte Konfigura- 
tions-Tool überarbeitet. Das AirPort- 


Dienstprogramm hat eine neue, über- 
sichtlichere Oberfläche erhalten. 
Beim ersten Start fragt der eingebaute 
Assistent die wichtigsten Einstellun- 
gen ab, die man zum Inbetriebsetzen 
der Basis benötigt. Dazu gehören Ver- 
schlüsselung des WLANs, Internet- 
zugangsdaten sowie das Sharing ange- 
schlossener Festplatten im Netz. Löbli- 
cherweise warnt das Programm sogar 
vor der Inbetriebnahme eines unge- 
schützten WLANs. Für Clients liefert 
Apple eine Software mit, welche die 
automatische Suche nach AirPort- 
Laufwerken erledigt und diese bei Be- 
darfin einem eigenen Statusmenü in 
der Menüleiste anzeigt. 

Das Feintuning erfolgt über die ma- 
nuellen Einstellungen - übersichtlich 
sortiert in die Bereiche AirPort, Inter- 
net, Drucker, Laufwerke und Erwei- 
tert. Nur darüber sind alle Funktionen 
zugänglich, zum Beispiel auch die Si- 


cherheitseinstellungen oder der ver- 
besserte DHCP-Server, der feste Num- 
mern an bestimmte MAC-Adressen 
oder DHCP-Client-IDs vergeben kann. 

Im Menü AirPort lässt sich auch der 
Funkstandard manuell festlegen. Die 
Basis unterstützt neben dem 802.11- 
n/g/b-Kompatibilitätsmodus auch ein 
reines n-Netz im 2,4-GHz-Band. Neu 
ist die alternative Nutzung des 5-GHz- 
Bandes, wobei auch ein 802.11a-kom- 
patibler Betrieb möglich ist. Das 5- 
GHz-Band ist weniger überlaufen, was 
Störungen durch andere Netze un- 
wahrscheinlicher macht. Außerdem 
kann die AirPort-Station nur dort zwei 
Funkkanäle bündeln und so die dop- 
pelte Bandbreite von 300 statt 150 
MBit/s anbieten. In Deutschland ist 
die Funktion nicht zugelassen. Aller- 
dings lassen sich ohne Probleme die 
schnelleren Schweizer Einstellungen 
aktivieren (siehe unten). 
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FOTOS: Apple 


AirPort Dienstprogramm 


00 AirPort=802.11n 


Base Station 32db4d 


Name der Basisstation: 


IP-Adresse 


AirPort ID: 


Te 
Ä Erneut suchen 


Willkommen zum AirPort Dienstprogramm 


Base Station 32db4d 
10.0.1.1 

Version: 7.0 
00:19:£3:32:D8:4D 


Wenn dies nicht die Basisstatlon Ist, die Sie konfigurieren möchten, wählen Sie 
eine andere links aus der Liste aus, Falls Ihre Basisstation nicht angezeigt 
wird, vergewissern Sie sich, dass diese angeschlossen ist und sich in 
Reichweite Ihres Computers befindet. Klicken Sie anschließend auf „Frneut 
suchen“ und versuchen Sie es erneut. 


Klicken Sie in „Fortfahren“, um zu beginnen. 


) Zurück ( 


\ 


( Fortfahren ) 


) 


2 @ wi 


Alrfort internet Drucker Laufwerke Erweitert 
[ Zusammenfassung Basisstation |"Drahtlos-| Zugriff 
Drahtloser Modus: | Drahtloses Netzwerk anlegen ) 


Netzwerkname: Testlabor 


) Erweiterung des Netzwerks erlauben 


Sendermodus: [ 802.11n (802.11b/g-kompatibel) IP) 


Automatisch X] 


Wählen Sie ven Schutz für ihr drahtloses Nerzwerk. „Persönlicher WPA/WPA2” wird empfohlen. 


Schutz: | Persönlicher WPA/WPA2 —_ =) 


Netzwerk-Kennwort: 


Kanal 


Kennwort wiederholen: ++ 


verbinden 


( Optionen für drahtloses Netzwerk... ) 


© Cilimensiopeben  * 


Eine Einstellung finden 


WPA- und WPA2-Clients können sich mit diesem Netzwerk 


® (‚tetzte Version ) (Aktualisieren ) 


4 Komfort Das Dienstprogramm zeigt alle verfügbaren Basisstationen und ist jetzt auch 


für Windows-Anwender erhältlich 


Bei einer alten 802.11b-Basis patzte 
das Dienstprogramm übrigens. Es be- 
hauptete fälschlicherweise, die Basis 
würde auch WPA unterstützen. Akti- 
viert man die Funktion, bleibt das 
Netz ungeschützt, da die alten Basen 
nur WEP beherrschen. Besitzer alter 
Basen sollten neue Funktionen also 
lieber ignorieren oder bei ihrer alten 
Software bleiben. 


SICHERHEIT Die Basis offeriert die 
üblichen Verschlüsselungen wie WEP, 
WPA (mit TKIP) und WPA2 (mit AES). 
Letzteres bietet die höchste Sicher- 
heit, setzt allerdings mindestens 
802.11g-Clients voraus. Der Geschwin- 
digkeitsverlust ist mit 2 bis 3 Prozent 
minimal und sollte niemanden von 


der Aktivierung abhalten. Der Vorgän- 
ger WPA funktioniert auch noch mit 
älteren AirPort-802.11b-Karten. Nur 
unter Mac OS 9 sind Macs noch auf ei- 
nen Zugang mit der WEP-Verschlüsse- 
lung angewiesen. Über die AirPort-Op- 
tionen lässt sich zudem der Name des 
Netzes, die SSID, unsichtbar machen. 

Ein weiteres sinnvolles Feature ist 
die Zugriffsbegrenzung über eine Lis- 
te der AirPort-IDs aller WLAN-Karten. 
Hier lassen sich neuerdings nicht nur 
erwünschte Karten zulassen, sondern 
auch umgekehrt gezielt bestimmte 
IDs sperren beziehungsweise für je- 
den Client zeitliche Regeln festlegen, 
wann er Zugang erhalten soll.Sokann 
beispielsweise der Internet-Zugang 
für Kinder rationiert werden. 


4 Funknetz Über die AirPort-Einstellungen lassen sich 
Frequenz, Abwärtskompatibilität und Verschlüsselung einstellen 


IM PRAXISTEST Als Performance-Test 
haben wir die Geschwindigkeit beim 
Kopieren einer 100 MByte großen Da- 
tei gemessen, die von einem per Ether- 
net an der Basis angeschlossenen Ser- 
ver auf den WLAN-Client übertragen 
wird. Als mobiler Testrechner dient 
uns dabei ein aktuelles MacBook, das 
wir zunächst lediglich zwei Meter ent- 
fernt von der Basis im gleichen Raum 
aufstellen. Nun steht die WLAN-Basis 
aber oft nicht im selben Raum wie der 
Rechner, zum Beispiel weil der DSL- 
Anschluss im Flur von Wohnung oder 
Büro ist. Deshalb haben wir die Mes- 
sung noch einmal zwei Zimmer wei- 
ter, etwa zehn Meter entfernt, wieder- 
holt. In einem dritten Durchgang ent- 
fernen wir uns mit dem Funk- » 


uzszrästeiäieiNigäjsg AirPort-Basisstationen im Vergleich 


Entfernung Basis-Client 2 m* 


Entfernung Basis-Client 10 m 
(über zwei Zimmer)* 


Entfernung Basis-Client 15 m 
(über zwei Stockwerke)* 


AirPort Extreme Basis (neu) 


IEEE 802.11n, 5 GHz 6,3 MByte/s 5,8 MByte/s 0,21 MByte/s 
eine el Modus) 9,8 MByte/s 7,1 MByte/s 0,24 MByte/s 
IEEE BO TI ZA 8,6 MByte/s 7,9 MByte/s 1.4 MByte 
IEEE BO TI ZACHE 3,1 MBytes 3.1 MBytes 1,4 MByte 
BEE AZ TIG 24 3,1 MByte 3,2 MByte) 0,17 MByte) 
Bo 2,AGHz 0,70 MByte/s 0,68 MByte/s 0,40 MByte/s 
nn. 10,3 MByte/s 10,3 MByte/s 10,3 MByte/s 


* Geschwindigkeit beim Lesen von einem per 100BaseT an der Basis angeschlossenen Server 
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AirPort Extreme Basisstation 


8e0® 


Netzwerk-Dienstprogramm 


Optionen für drahtloses Netzwerk 


Land: | Schweiz x] 
Multicast-Rate: , 6 MBit/s ] 
100% | 


Sendeleistung 


M Kanalbreite ausnutzen 


Die Ausnutzung der Kanalbreite ermöglicht zwar einen höheren Datendurchsatz in Ihrem Netzwerk, 
jedoch beeinträchtigt sie möglicherweise Netzwerke In der Nähe. 


Ins geschlossenes Netzwerk anlegen 


Der Name eines „geschlossenen“ Netzwerks ist ausgeblendet. Ein Benutzer muss den Namen des 
Netzwerks kennen, um sich damit verbinden zu können. 


informationen | Netstat 


AppleTalk Ping 


Lookup 


Trace Whois Finger Portscan | 


Bitte wählen Sie die Netzwerk-Schnittstelle, über die Sie Informationen erhalten möchten: 


| Netzwerk-Schnittstelle (en1) 5) 


Schnittstellen-Informationen 


Hardware-Adresse: 00:17:f2:e9:8d:4e 
IP-Adresse(n): 10.0.1.200 


Verb.-Geschwindigkeit: 300 MBit 


Verbindungs-Status: Aktiv 
Hersteller: Apple 


Modell: Wireless Network Adapter 
(802.11 a/b/g/n) 


I 


TIITTITTITTE 


Übertragungs-Statistik_ 
Gesendete Pakete: 286 


Sendefehler: 0 
Empfangene Pakete: 237 
Empfangsfehler: 0 


Kollisionen: 0 


Fenig I) 


4 Geschwindigkeit Stellt man in den Optionen ein geeignetes Land ein, 
lässt sich über Kanalbreite ausnutzen die Bandbreite verdoppeln. Mit dem Netzwerk- 
Dienstprogramm (oben) lässt sich die aktuelle Bandbreite kontrollieren 


client zwei Stockwerke von der Basis, 
was beispielsweise bei der flächen- 
deckenden Versorgung eines Einfami- 
lienhauses nötig werden kann. 

Dabei betreiben wir die neue Air- 
Port-Basis im Entwurfs-n-Modus in bei- 
den Frequenzbereichen (2,4 und 5 GHz) 
sowie im Betrieb mit dem Vorgänger- 
standard 802.11g (2,4 GHz). Außerdem 
haben wir den unter anderem in der 
Schweiz zulässigen Einsatz von Daten- 
kanälen mit doppelter Breite getestet, 


An 


INFO 
Dicht daneben 


Der vorläufige Entwurf für IEEE 802.11n kann möglicher- 
weise noch Änderungen erfahren. Deshalb spielen derzeit 
am besten die Geräte eines Herstellers zusammen. Ein 
zum Vergleich eingesetzter N1-Router von Belkin funktio- 
nierte mit Belkin-Clients ebenfalls tadellos. Er bietet sogar 
einen komfortablen Mac-Assistenten für die Grundeinstel- 
lungen; der Rest wird per Webbrowser konfiguriert. Immer 
wenn das 5-GHz-Band ins Spiel kommt, gibt es allerdings 
Probleme bei herstellerübergreifenden Verbindungen. 
Apples AirPort-Karten kommen beim Kopieren über den 
Belkin-Router ins Stocken und fallen dadurch sogar hinter 
g-Geschwindigkeit zurück. Die Belkin-Clients können sich 
gar nicht erst an Apples Basisstation anmelden, sobald 
diese auf 5 GHz sendet. Das sind sicher noch Kinderkrank- 
heiten, die aber zumindest schnell entschlossene Early 
Adopter heute noch beachten müssen. 

Um den Draft-n-Modus neuer AirPort-Karten unter Mac 
0S X freischalten zu können, benötigt man übrigens einen 
Enabler, der mit der Basis ausgeliefert wird oder für 1,95 
Euro separat erworben werden kann. In Frage kommen 
hierfür alle Macs mit Intels Xeon- oder Core-2-Duo-CPU, 
mit Ausnahme des iMac 17 Zoll 1,83 GHz. 
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der die volle Geschwindigkeit erlaubt. 
Zum Vergleich haben wir die beiden äl- 
teren AirPort-Basen, die mit 11 (802.11b) 
beziehungsweise 54 MBit/s (802.11g) ar- 
beiten, noch einmal ins Rennen ge- 
schickt. Als Referenz verbinden wir das 
MacBook schließlich auch noch per 
Ethernet-Kabel direkt mit der Basis. 


PERFORMANCE Eirstaunlicherweise 
geht die Basis im 2,4-GHz-Betrieb mit 
8,6 MByte/s deutlich flotter zu Werke 
als bei 5 GHZ, wo sie es nur auf 6,3 
MByte/s bringt. Mit Hilfe der Schwei- 
zer Einstellungen kommt die Basis 
dann allerdings auf 9,8 MByte/s im 5- 
GHz-Band. Dabei beschränkt sogar der 
über 100BaseT verbundene Server die 
Geschwindigkeit etwas, wie eine Ver- 
gleichsmessung zeigt: Zwischen zwei 
n-Geräten dauert die Übertragung 
von 100 MByte im Schweizer Modus 
rund 18 Sekunden, was 11,1 MByte/s 
für einen Weg vom Client zur Basis 
entspricht. Direkt per Ethernet-Kabel 
angeschlossen liegt die Geschwindig- 
keit nur bei 10,3 MByte/s. Die alten 
Basen ordnen sich analog dazu ein. 
Bei der Reichweite liegt die neue 
Basis mit der n-Einstellung bei 2,4 
GHz klar vorn. Sie verliert innerhalb 
der Etage nur wenig und erzielt selbst 
über zwei Etagen noch 1,4 MByte/s. 
Über die größere Distanz nimmt die 
älteste Basis nach 802.11b-Standard 
mit 0,4 MByte/s den zweiten Platz ein. 
Alle andern dümpeln bei ungefähr 0,2 
MByte/s herum und haben große Pro- 
bleme, überhaupt eine stabile Verbin- 


dung zu halten. Während die neue 
AirPort-Basis im 2,4-GHz-Modus bei 
der Reichweite also deutlich von der 
aufwändigeren Antennentechnik pro- 
fitiert, fällt sie im 5-GHz-Betrieb klar 
zurück. Hier macht sich die stärkere 
Absorption der hohen Frequenz in 
Wänden und Böden bemerkbar. 

Da die Messungen in einem Altbau 
erfolgen, dürfte sich der Effekt bei 
neueren Häusern mit Betonwänden 
und -böden noch weiter verstärken. 
Beim Einsatz von 5 GHz kann es leicht 
passieren, dass man dann einige Ba- 
sen zu einem Netz koppeln muss, um 
mehrere Etagen zu versorgen. 


ANWENDUNGEN Der ideale Partner 
für die n-fähige AirPort-Basisstation ist 
Apples neue Settop-Box Apple TV. Die 
hohe Geschwindigkeit erlaubt selbst 
dann HDTV-Übertragungen zwischen 
Rechner und TV-Box, wenn beide per 
WLAN verbunden sind. Kann man 
zum Beispiel den Mac per Ethernet an- 
schließen, spart man die Hälfte der 
Bandbreite. In solchen Fällen sollte oft 
auch ein 802.11g-Netz reichen - für 
nicht HD-Formate sowieso. 

Welche Datenrate man für HD-Ma- 
terial ansetzt, ist ohnehin eine Frage 
des Einzelfalls. Viele HDTV-Sendun- 
gen kommen dank guter H.264-Kom- 
pression schon mit 6 MBit/s aus, an- 
dere Sender gönnen sich auch mal 
das Doppelte. Letzteres schafft ein 
802.11g-Netz nur noch unter optima- 
len Bedingungen. Bei hochauflösen- 
den DVDs fließen derzeit bis zu 25 
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e0on Alrport-802.11n 


za ww M % 


Alrfort Internet Drucker Laufwerke Erweitert 


Q Namen eingeben 


Assistent für den zeitgesteuerten Zugriff 


Eine Linstellung finden 


taufwerke File Sharina | 


In diesem Bereich werden Speichergeräte angezeigt, die mit Ihrer Basisstation 


verbunden sind. 


Beschreibung. 


v286.2 7 usB 2 0 Stora 


Name: 
Kapazität: 


Backup 
122.968 
Frei: 84.7 GB 
Benutzt: 38.3 GB 
Benutzer: O 


Rest 


Klicken Sie auf „Alle Benutzer trennen”, wenn Sie ein Laufwerk entfernen 


möchten. 


(Alle Benutzer trennen... ) 


® 


( Letzte Version ) ( Aktualisieren ) 


Geben Sie die drahtlose MAC-Adresse oder AirPort ID des Client ein und eine 


MAC-Adresse: 00:12:EE:01:FF:02 


|| 


Dieser Computer 


Beschreibung: Jans iMac 


Klicken Sie auf „Hinzufügen“ (+), um die Netzwerk-Zugriffszeiten für diesen 


Benutzer festzulegen. 


[ An Wochentagen 


und 17:00 


4) | zwischen 1] 14:00 


| An Wochenenden 


und 18:00 


[2] [ zwischen x) 10:00 


4 Für alle Die neue Basisstation kann Festp 


gemeinsamen Nutzung anbieten, aber leider nur komplett 


latten zur 


4 Kontrolle Für jeden Client lässt sich individuell festlegen, wann er 
sich an der Basis anmelden darf — eine effektive Kindersicherung 


MBit/s zum Rechner. Ob man einen 
solchen Stream jemals über ein WLAN 
schickt, ist fraglich. Die neue Basis bie- 
tet aber auch ausreichende Reserven 
für weniger optimale Empfangsbedin- 
gungen, sehr hochwertiges Filmmate- 
rial oder gleichzeitige WLAN-Nut- 
zung durch VoIP, Filesharing oder sur- 
fende Familienmitglieder. 

Durch die Funktion der AirPort- 
Laufwerke kann die neue Basis auch 
als einfacher Serverersatz dienen - 
allerdings nur bei geringen Ansprü- 
chen. Man kann zwar ein Passwort 
vergeben und das Laufwerk sogar im 
Internet erreichbar machen, aber es 
lässt sich immer nur die ganze Platte 


inklusive aller darauf befindlichen 
Volumes freigeben. Außerdem er- 
reichten wir über WLAN nur eine 
Transferrate von knapp 4 MByte/s. 


FAZIT Der Beinahe-Standard 802.11n 
sorgt für einen ordentlichen Leis- 
tungsschub und vor allem unter 
schlechten Empfangsbedingungen 
für bessere Datenraten. Der Aufstieg 
ins 5-GHz-Band erweist sich zumin- 
dest in Gebäuden als problematisch 
für die Reichweite, weshalb deutsche 
Nutzer auch nicht allzu neidisch auf 
die Schweizer Nachbarn schauen 
müssen. Die dort erlaubten Datenka- 
näle mit doppelter Breite unterstützt 


% „AirPort* installieren 


Paketname 
© Einführung M Airport Dienstprogramm 
© Bitte lesen & Airport Laufwerk 
& AirPort Extreme Treiber 
© Lizenz u AlrPort Extreme 8 


© Zielvolume wählen 
© Installationstyp 
@ Installation 


© Zusammenfassung 


Erforderlicher Platz: 


Angepasste Installation auf „Macintosh HD“ 


Aktion 
Installieren 
Installieren 
Aktualisieren 
Installieren 


02.11n En 


17,0 MB Verbleibend: 83.0 GB 


“ 
Bietet die Funktionalität von 802.11n auf unterstützten Systemen. 


Einfache Installation 


4 Enabler Zur Software der Funkstation gehört auch der n-Enabler für neue AirPort-Karten 


1 111 
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Apple eben nur bei 5 GHz. Man profi- 
tiert davon nur bei guten Empfangsbe- 
dingungen ohne große Hindernisse 
zwischen Mac und Basis, und selbst 
dann erreicht man keine Verdopp- 
lung gegenüber dem hierzulande 
möglichen Tempo. 

Apple-typisch ist allerdings die Be- 
schränkung aufs Wesentliche. Wün- 
schenswert wären eine flexiblere Fire- 
wall-Konfiguration, ein Client für die 
beliebten DynDNS-Dienste und Giga- 
bit-Ethernet. Wer ein DSL-Modem, 
VoIP oder Anschlüsse für externe An- 
tennen sucht, muss derzeit ebenfalls 
auf einen anderen Hersteller zurück- 
greifen. Matthias Zehden/ok 


TEST 


Name AirPort Extreme Basisstation 

Hersteller (Info) Apple, 
www.apple.com/de 

Preis (rund) 180 Euro 

Voraussetzung Mac 0S X v10.4.8 oder 
Windows XP 

Merkmale WLAN-Router nach 802.11n (Draft) mit einem 
WAN- und drei LAN-Ports; Printer- und Laufwerk- 
Sharing für USB-2.0-Geräte 

Plus hohe WLAN-Geschwindigkeit, verbesserter 
Empfang in Gebäuden, 100BaseT-Ethernet-Hub, 
NAS-Laufwerke über AirPort 

Minus kein Gigabit, unflexible Firewall, 


keine externe Antenne 


WAXdU]2] URTEIL 
Schneller WLAN-Hotspot nach 802.11n 
(Entwurf) mit komfortablem Dienstprogramm. 
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Test und Markt 
Publishing-Software 


ADOBE ACR 
PROFESSIO 
AND COLLA 
ESSENTIALS 


ADOBE CREA 
MASTER COI 


ADOBE CRE, 
DESIGN PRt 


ADOBE ILL 
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Greative Suite 3 


Das größte Update in der Firmengeschichte legt Adobe mit seiner 
Creative Suite 3 vor. Nach dem Firmenleitbild soll die Software die 
Beschäftigung mit Ideen und Informationen revolutionieren 


chneller“, „ohne Grenzen“, ge und steht nun für Publishing auch PRODUKTVIELFALT Verwirrend ist 


„grenzenlose Erfahrung“ lau- 

ten die Schlagworte bei Adobe, 
die nach dem Informationszeitalter 
ein „Zeitalter des Designs“ angebro- 
chen sehen. Und Adobe löst sich nach 
dem Kaufvon Macromedia von seiner 
Herkunft, in der der Begriff Publishing 
nur mit Printpublishing verbunden 
war. Das Unternehmen geht neue We- 


im Web-, Mobil-, Video- und Dynamic 
Media-Bereich. Adobe stützt sich auf 
drei Säulen: Print, Web und Video, wo- 
bei Print und Web mit dieser CS abge- 
deckt werden. Im zweiten Halbjahr 
kommt eine Video-Kollektion. Unter 
dem Motto „back on Mac“ greift Ado- 
be den Bewegtbildmarkt an, aller- 
dings ausschließlich auf Intel-Basis. 


Ei 


INFORMATIONEN 
Photoshop im Web 


In den kommenden sechs Monaten will Adobe 


Online-Videoschnittprogramm Adobe Remix, das 


für den Laien die Vielfalt der unter- 
schiedlichen Kollektionen und Bund- 
les, die alle unter dem Label CS3 lau- 
fen. Ausnahme ist Acrobat, das wei- 
terhin als Version 8 angeboten wird. 
Dies ist auch das einzige Produkt, das 
noch im alten Boxshot-Design antritt. 
Künftig führt Adobe im Programm: 
zum einen einmal die Design-Suiten 
Standard (InDesign, Photoshop, Illus- 
trator und Acrobat) und Premium (In- 
Design, Photoshop Extended, Illustra- 
tor, Flash Professional, Dreamweaver 
und Acrobat), zum anderen Web Stan- 


einfache Funktionen der Bildbearbeitung Adobe 
Photoshop als Online-Dienst anbieten. In diesen 
Plan weihte Adobe GEO Bruce Chizen den Dienst 
Cjnet ein. Als Web-Anwendung sollen Enduser die 
Features von Photoshop kostenlos nutzen kön- 
nen. Werbung soll diesen Service finanzieren. Die 
technische Grundlage ist das Flash-basierte 


zum Beispiel bei PhotoBucket genutzt wird. 

Weiter plant Adobe, einige neue Funktionen 
von Anwendungen wie Lightroom hybrid zu 
gestalten und als Erweiterungen zur Software 
online anzubieten. Damit könnte Adobe zum 
Beispiel in Konkurrenz treten zur Bildverwaltung 
Picasa von Google. 


dard (Flash Professional, Dreamwea- 
ver, Fireworks und Contribute) und 
Premium (Flash Professional, Dream- 
weaver, Photoshop Extended, Illustra- 
tor, Fireworks, Contribute und Acro- 


FOTOS: Adobe 


— 


34 


AYNOISSIFIO0UA 
ESD HSVI4390QaYv 


ESD .NSISI3GONIIFSF0AY 


bat) und künftig auch Production Pre- 
mium (After Effects, Premiere Pro, 
Flash Professional, Photoshop Exten- 
ded, Illustrator, Soundbooth und En- 
core). Letzten Endes gibt es noch eine 
Master Edition mit allem Software- 
Produkten. Damit noch nicht genug 
der Verwirrung: Das Adobe-Hauptpro- 
dukt Photoshop wird in verschiede- 
nen Varianten für unterschiedliche 
Zielgruppen aufgelegt: Photoshop 
Standard, Photoshop Extended mit 
3D-Funktionalität, Photoshop Light- 
room für Fotografen und Photoshop 
Elements für den Einsteiger. 

Die bisherige Web-Applikation Go- 
Live CS2 wird als separates Produkt 
weitergeführt, ist aber nicht mehr Be- 
standteil von CS3. Wann der Erschei- 
nungstermin der neuen GoLive-Ver- 
sion ist, steht noch in den Sternen. Un- 
klar ist die Zukunft des Macromedia- 
Produkts FreeHand. Adobe verkauft 
FreeHand weiter, äußerte sich aber 
nicht zur weiteren Zukunft des Pro- 
duktes. Klar ist, dass ImageReady 
nicht mehr weiterentwickelt wird. 


LANGE HAT ES GEDAUERT Nachdem 
Apple seit Januar 2006 Intel-Maschi- 
nen verkauft, war das Gejammer 
groß, als sich herausstellte, dass die 
Creative Suite 2 auf den neuen Gerä- 
ten langsamer läuft als auf betagten 
G4-Kisten. Vor allem der Start von Pho- 
toshop konnte sich lange hinzögern. 
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Eine native Version war lange nichtin 
Sicht, trotz massiver Kritik seitens der 
Community. Die Arbeit im Rosetta- 
Modus war für viele Kreative absolut 
nicht befriedend. Zwar wurden Up- 
dates seitens Apple und Adobe nach- 
geschoben, doch so richtig überzeu- 
gend war der Workflow nicht - und 
dies bei einem so enorm wichtigen 
Software-Paket. Viele behielten ihren 
PPC auf G4-Basis bei und sahen keinen 
Grund, auf einen schnellen Mac Pro 
mit langsamem CS2 umzusteigen. 


GRÜNDE DER VERZÖGERUNG Nach- 
gefragt bei Adobe, warum es denn so 
lange gedauert hat, wurde das mit App- 
les XCode begründet. Diese Program- 
mierumgebung sei für ein großes CS 
nicht ausgelegt, eine UB-Version wur- 
de immer wieder hinausgeschoben. 
Nicht kommentiert wurde das Ge- 
rücht, dass es auch mit der Integra- 
tion von Macromedia-Produkten in 
die Adobe-Familie Schwierigkeiten 
gab. Erst als Ende 2006 Acrobat 8 auf 
dem Markterschien, war den Insidern 
klar: Die CS3 kann nicht mehr lange 
auf sich warten lassen. 

Wer die einschlägigen Blogs ver- 
folgte, konnte feststellen, dass es 
scheinbar noch andere Gründe gab, 
warum die CS3 so lange auf sich war- 
ten ließ. Adobe-Entwickler Scott Byer 
bloggte bei „Living Photoshop“, dass 
Adobe vor allem mit Photoshop zu 
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kämpfen habe. Photoshop sei nämlich 
bereits beim Portieren vom 68K-Pro- 
zessor zum PPC-Prozessor nicht voll- 
ständig neu geschrieben worden. Un- 
ter einer PPC-Version liefein alter 68K- 
Code, der unter Intel zum Problem 
wurde. MACup hat die letzte Beta ge- 
testet, die im Februar an die Redak- 
tion ging. Sie war fast final. Wir stel- 
len diese CS3 in Vergleich zur PPC-Ver- 
sion von CS2. mjl 
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4 KOMMENTAR 
Umsteigen, aber dalli! 

So lange haben wir darauf gewar- 
tet. So lange haben wir auf Adobe 
geschimpft, dass auf Intel- 
Maschinen die Software langsam 
läuft. So lange haben wir an 
Betatests von Photoshop, 
Soundbooth und Lightroom teilge- 
nommen, die uns den Mund wäss- 


rig gemacht haben. So lange ist es 
her, seit Adobe GEO Bruce Chizen 
den Apple CEO Steve Jobs öffent- 
lich aufzog, warum Apple so spät 


gibt es nun keine mehr. 


Matthias J. Lange 
matthias.lange 
@macup.com 


auf Intel setzte, Adobe aber lange Zeit keine Produkte lie- 
fern konnte. Das ist jetzt vorbei. Viele haben die CS2 aus- 
gelassen, sei es wegen mangelnder Features, hohem 
Update-Preis oder zu schneller Produktzyklen. Bei CS3 gilt 
es wieder einzusteigen. Das Konzept ist durchdacht, hoch 
produktiv und läuft auf Intel-Maschinen wie geölt. Ausreden 


Test & Markt 
Bildbearbeitungs-Software 


Photoshop US 3 


Mit dem Release der CS3 wird Adobe Photoshop erstmals als 
Universal Binary verfügbar sein — von Bildarbeitern ungeduldig herbeigesehnt. 


ie Erwartungen der Anwender 


MACup hat die nicht öffentliche Beta 2 unter die Lupe genommen 
an die Version 10 der Bildbear- 


BD beitungs-Software sind hoch: 


Höhere Performance und erweiterte 
Funktionen sind die Begriffe, die Gra- 
fiker und Fotografen bei diesem The- 
ma am häufigsten nennen. 


GESCHWINDIGKEIT Photoshop läuft 
ab CS3 unter Mac OS X nativ auf den 
Intel-Prozessoren. Von vielen sehn- 
lichst erwartet, soll sich die Kraft der 
neuen Doppelherzen endlich unge- 
bremst Bahn brechen können. Bei der 
Arbeit mit Photoshop CS2 muss man 
schon einen Mac Pro 3 GHz aufbieten, 
um auch nur annähernd die Leis- 
tungswerte eines in die Jahre gekom- 
menen PowerPCs mit 2-GHz-Dual-Pro- 
zessor zu erreichen. Immerhin gab es 
seit dem jüngsten Rosetta-Update kei- 
nen Leistungsverlust gegenüber den 
PowerPC-Maschinen mehr. Photoshop 
CS3 setzte schon in der öffentlich ver- 
fügbaren Beta 1 zum großen Sprung 


an: Gegenüber der Vorversion CS2 
steigerte sich die Performance um sat- 
te 62 Prozent. Die nicht öffentliche 
zweite Beta, die wir herangezogen ha- 
ben, ist dann zur CS3 Beta 1 wiede- 
rum 60 Prozent schneller. Anders aus- 
gedrückt: Man braucht mit der aktuel- 
len CS3-Betaversion nur noch etwa 
ein Drittel der Arbeitszeit, die übli- 
cherweise beim Pixeln mit CS2 anfällt. 
In der Regel laufen finale Programme 
im Vergleich zu den Betaversionen 
dann nochmals erheblich flotter, da 
der Debugging-Code erst ganz zum 
Schluss entfernt wird. 


UNTER DER HAUBE Allerdings wird 
Photoshop auch in der Version CS3 
nicht mit allen Programmfunktionen 
mehrere Prozessoren voll unterstüt- 
zen, und auch der erwartete Sprung 
in die 64-Bit-Welt bleibt aus. Ein Multi- 
prozessorenzwang, so die Verantwort- 
lichen bei Adobe, sei technisch unsin- 
nig und würde die Arbeit nur verlang- 


samen. Für den Wechsel nach 64-Bit 
reiche die Hardware-Basis der Anwen- 
der bisher ebenso wenig wie die Unter- 
stützung der Betriebssysteme. Nach 
den Adobe-Entwicklern gilt dies nicht 
nur für die 32-Bit-Systeme von Micro- 
soft, sondern auch für Mac OS X, 
dessen 64-Bit-Unterstützung nicht so 
stringent sei, wie es den Anschein er- 
wecken möchte. Der Wechsel soll in 
künftigen Versionen kommen - bis 
dahin unterstützt Photoshop nur ma- 
ximal drei GByte RAM. 


ZWEI PHOTOSHOPS Photoshop war 
lange Zeit ein Tool für die digitale 
Druckvorstufe, bis es erst von den 
kreativen Werbern, dann von Foto- 
grafen und Ende der 1990er-Jahre von 
den Webdesignern entdeckt wurde. 
Inzwischen bedienen sich noch sehr 
viel mehr Profi-Anwender aus den un- 
terschiedlichsten Branchen des Pro- 
gramms. Um diesem Umstand stärker 
Rechnung zu tragen, wird Adobe zwei 


@ Photoshop File Edit Image Layer Select Filter Analysis View Window Help 
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< Aufgeräumt Zur 
Version GS3 hat Photoshop 
ein neues, auf knappe 
Monitormaße geschneider- 
tes Kleid angelegt. Damit 
stehen mehr Paletten direkt 
zur Verfügung und nehmen 
dennoch weniger Platz 

weg als zuvor 
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Versionen von Photoshop CS3 anbie- 
ten: eine Standardversion und eine 
„Extended“ genannte erweiterte Ver- 
sion, die zusätzliche Anforderungen 
von Ärzten, Architekten, Videoprodu- 
zenten, 3D-Grafikern und Ingenieu- 
ren berücksichtigt. 


NEUE FEATURES In Photoshop erwar- 
ten den Anwender viele Detailverbes- 
serungen. Dazu gehört nicht zuletzt 
die hinsichtlich ihres Platzbedarfs 
optimierte Oberfläche. In der Grada- 
tionskurve oder im Kanalmixer kann 
der Anwender nun leichter auf Vor- 
einstellungen zurückgreifen und im 
Druckdialog eine verbesserte Vor- 
schau nutzen. Auch haben sich die 


Entwickler wieder einmal dem Stem- 
pel-Werkzeug gewidmet. Allerdings 
nicht, um es weiter zu automatisie- 
ren, sondern um es mit Verfeinerun- 
gen wie multiplen Referenzpunkten 
und einer Voransicht zu erweitern. Er- 
weitert haben die Entwickler zudem 
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MASTER COLLECTION 


die Panorama-Funktion und sie als Au- 
tomatische Ebenenausrichtung und -über- 
blendung zusätzlich zur bekannten Au- 
tomatik in den normalen Programm- 
bereich herübergeholt. 


SMART-FILTER Mit Einführung der 
Smart-Filter kommt Adobe einem 
lang gehegten Anwenderwunsch ent- 
gegen. Nach Wandlung einer Ebenein 
ein Smart Object lassen sich alle Filter 
wie Ebeneneffekte auf dieses Objekt 
anwenden und bleiben somit auch 
später editierbar. Nachteilig wirkt 
sich allerdings die Beschränkung auf 
eine Ebenenmaske pro Smart Object 
aus: Bei komplexeren Gestaltungsvor- 
haben wird man mit mehreren Smart- 
Object-Kopien einer Ebene arbeiten 
müssen, wenn jeder Filter seine eige- 
ne Maske bekommen soll. Die Ebenen- 
filter helfen dem Anwender, Ordnung 
in die Ebenenkaskaden komplexer 
Composings zu bringen, und erleich- 
tern Experimente mit Filtereinstel- 


< Filter anwenden 
Dies ist sicherlich das 
größte Kunststück, wel- 
che die neue Version von 
Photoshop beherrscht. 
Die auf Ebenen ange- 
wendeten Filtereffekte 
lassen sich nicht nur 
nachträglich fein justie- 
ren, sondern auch in der 
Reihenfolge verschieben 
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lungen. Ein weiteres interessantes 
Feature ist die Option, auch den Tiefen/ 
Lichter-Dialog als Filter auf die Ebene 
anzuwenden. 


SCHWARZWEISS-KONVERTIERUNG 

Bisher gab es in Photoshop mehr als 
zehn verschiedene Wege, Farbbilder 
mehr oder minder kontrolliert in 
Schwarzweißfassungen umzurech- 
nen. Mit der aktuellen Programmver- 
sion ist eine weitere Variante hinzuge- 
kommen: der Dialog Schwarzweiß-Kon- 
vertierung. Über diesen lassen sich vom 
Anwender, ähnlich wie mit Farbfil- 
tern in der Dunkelkammer, einzelne 
Farbbereiche gezielt in ihrem Verhal- 
ten bei der Grauumwandlung beein- 
flussen. Dazu stehen zunächst sechs 
Regler für die Grundfarben des Farb- 
kreises zur Verfügung. Hinzu kom- 
men zehn vordefinierte Einstellungen 
beispielsweise für Infrarot-Effekte, 
maximales Schwarz oder einen Hoch- 
kontrast-Rotfilter. > 


BL 


mo, 
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< Alte Zeiten 
Vordefinierte Effekte, die 


ch an aus der analogen 
otografie bekannten 
iltern orientieren, sowie 
elfältige Einstellungs- 
arameter sind im neuen 
chwarzweiß-Umwand- 
ngs-Dialog zu finden. 
uch eine monochrome 
ung der Bilder ist 
öglich 
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CAMERA RAW 4.0 Für Fotografen in- 
teressant ist die Überarbeitung des Ca- 
mera-Raw-Moduls. Damit lassen sich 
jetzt nicht mehr nur die Rohbilddaten 
der Kamerahersteller und Adobes 
Raw-Standard-Format DNG, sondern 
auch ganz gewöhnliche JPEGs und 
TIFFs entwickeln. Bei den Basis-Werk- 
zeugen ist eine einfache Lichter-Funk- 
tion hinzugekommen, die Überstrah- 
lungen ausgleicht. Das neue Fülllicht 
hellt - einem Blitz ähnlich - Bilder 
aus der Mitte heraus auf. Zusätzlich 
zum Sättigungsregler gibt esnun eine 
Dynamik-Einstellung, die Farben sub- 
tiler verstärkt oder abschwächt. Eben- 
falls neu ist der Farbton-/Sättigung-Dia- 
log. Mit seinen 24 Reglern lassen sich 
auf der Basis von acht Grundfarben je- 
weils Farbton, Sättigung und Lumi- 
nanz und damit sehr zielgenau die 
Farbigkeit eines Bildes einstellen. 
Sehr praktisch ist eine Stempelkorrek- 
tur, die auch über mehrere Bilder hin- 
weg Staubkörner, die sich auf dem 
Bildsensor angefunden haben, retu- 
schiert. Was im neuen Raw-Modul 
noch fehlt, sind objektivspezifische 
Linsenkorrekturen und die Möglich- 
keit, mehrere Bearbeitungsvarianten 
eines Fotos über XMP-Textdateien 
speichern zu können. 


SCHNELLAUSWAHL Quick Selection 
verbindet die Funktionen von Zauber- 
stab und Maskierungsmodus zu einem 
neuen Werkzeug, mit dem man Aus- 
wahlen kontextabhängig vornehmen 


u ” 5 


Save image 


Adoloe Camera Kam 4,On1E3 - PIC, 


Rohe Bilder Jetzt verfügt auch Camera Raw über ein eigenes Stempel-Tool 
zur Beseitigung von Flecken, die von Staub auf dem Bildsensor herrühren. Die Korrektur 
lässt sich bei Bedarf auch auf ganze Bildserien übertragen 


kann. Damit lässt sich ein Objekt viel 
intuitiver freistellen als mit dem Ex- 
trahieren-Werkzeug. Dazu kommt das 
Dialogfenster Refine Edge, mit dem sich 
Auswahlen nachbearbeiten lassen. 
Das erhöht zwar nicht die Präzision, 
beschleunigt aber dank vielfältiger 
Voransichtsoptionen die Bearbeitung. 
Am besten funktioniert das Werkzeug 
bei klaren, scharfen Kontrastkanten. 
Die Ergebnisse sind gemessen am mi- 
nimalen Zeitaufwand gut. Allerdings 
wird man auch damit Problemzonen 
wie Haarspitzen nicht einfach per 
Mausklick in den Griff bekommen. 


Lightroom-Look Bridge hat durch die optische Anlehnung an Lightroom gewonnen. Lang erwartet wurde auch 
das Stacking sowie die Mehrfachauswahl von Bildern 


FAZIT Anwender, die Photohop auf 
einem Intel-Mac nutzen, können mit 
der CS3-Version viel Zeit sparen. In- 
haltlich wurde vor allem der Bedien- 
komfort erhöht, hinter den die funk- 
tionale Entwicklung etwas zurück- 
tritt. Wer sein Photoshop beherrscht, 
wird in der neuen Version technisch 
gesehen nur wenig finden, was die ei- 
genen Möglichkeiten erweitert. Dafür 
ist diese für Raw-Fotografen, Schwarz- 
weiß-Liebhaber, filterorientierte Bild- 
verfremder und alle, die große Bild- 
mengen sortieren wollen, übersichtli- 
cher geworden. Christoph Künne/cg 


Photoshop CS3 Beta 


Hersteller (Info) Adobe, www.adobe.de 


PowerPC G4, Mac OS X ab 
v.10.4.8, 512 MByte RAM 


Plus mehr Komfort, platzsparen- 
de Oberfläche, bessere 
Raw-Funktionen, Filter als 
Ebeneneffekte 


Voraussetzung 


Minus maximal 3 GByte RAM un- 
terstützt, viele Features nur 
in der Extended Version, 
keine virtuelle Bildkopie 


URTEIL 


Photoshop zieht auf dem Mac in puncto Ge- 
schwindigkeit nun wieder mit Windows gleich, es 
wird komfortabler und bietet neue Funktionen. 
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Illustrator LS 3 


Die neue Version von Illustrator kommt mit überarbeiteten Zeichenwerkzeugen und 


Farbsystemen sowie erweitertem Export. MACup ist mit der Betaversion zufrieden 


J Swatches x [2 


ank überarbeiteter Zeichen- 
) werkzeuge hat Adobe den Um- 

gang mit Ankerpunkten und 
Pfaden erleichtert. Wer bisher die 
Nase an den Monitor drückte, um mit 
dem Direktauswahlwerkzeug einen 
Ankerpunkt zu treffen, wird erleich- 
tert sein: In CS3 wird der Ankerpunkt, 
der sich unter dem Mauszeiger befin- 
det, leicht vergrößert - unabhängig 
davon, ob das Objekt aktiv ist. Dass 
man nun einfach einen Ankerpunkt 
eines bereits aktiven Objekts markie- 


< Beschnittmarken 
Illustrators neues 
Beschnittwerkzeug setzt 
Beschnittmarken auto- 
matisch an aktive 


Koordinaten 


] » Color Guide x | 


ren kann, indem der Anwender ihn 
anklickt, erleichtert die Arbeit erheb- 
lich. Die Bearbeitung von Ankerpunk- 
ten wird zudem durch die Kontroll- 
palette vereinfacht. Hier findet der 
Anwender alles, was nötig ist: Funk- 
tionen zum Umwandeln, Löschen 
und Platzieren von Punkten und zur 
Bearbeitung von Anfassern. 

Der neue Isolationsmodus soll Gra- 
fikern besonders bei komplexen 
Zeichnungen helfen. Während man 
bisher bestimmte Bereiche vor ver- 
sehentlichen Änderungen schützte, 
indem man sie ebenenweise ausblen- 
dete oder sperrte, soll diese Arbeit 
nun vom neuen Modus erledigt wer- 
den. Das Prinzip ist einfach: Man 
klickt mit dem Auswahlwerkzeug 
doppelt auf die zu bearbeitenden 


Bestandteile gruppieren, die nicht 
immer zusammengehören. Anwen- 


der, die den Isolationsmodus nutzen 
möchten, sollten deswegen künftig 
verstärkt mit den Gruppen arbeiten. 


LIVE COLOR Mit der neuen Farbum- 
gebung namens Live Color erhält der 
Anwender ein Werkzeug, mit dem er 
auf Regeln basierende Farbsammlun- 
gen erstellen kann. Zudem kann man 
mit Live Color Objekte mit einem 
Mausklick umfärben, und zwar unab- 
hängig von der Anzahl der Farben im 
Objekt. 

Bei den Regeln handelt es sich um 
23 so genannte Harmony Rules wie 
zum Beispiel Komplementärfarben. 
Die zur ausgewählten Farbe zugehö- 
rige Farbsammlung wird in der neuen 
Palette Color Guide aufgelistet und 
steht dann zur Benutzung bereit. 


Grafikobjekte oder Gruppe. DerRest der Dateiwirdaufge- Praktischerweise kann die Palette 
platziert diese an vom hellt und geschützt. Problematischist Farbfelder nun auch ganze Farbgrup- 
Anwender vorgegebene allerdings, das viele Anwender auch pen sichern, so dass zusammengehö- 


rende Farben schnell aufgenommen 
und sortiert werden können. 


Live Color: Textiles 
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Farbsammlung aus lungen an durch weitere Einstellungen ergänzt werden 


Zu einer extrem komplexen Auf- 
gabe wird die Arbeit, wenn Farbsamm- 
lungen per Live-Color-Dialog kombi- 
niert werden. Durch das Zusammen- 
spiel der Regeln mit einer Liste an vor- 
bereiteten Farbsammlungen, unter- 
stützt von zusätzlichen Vorgaben und 
Einschränkungen wie der Umsetzung 
bestimmter einzelner Farben oder der 
Vorgabe an maximalen Farben, führt 
das Färben von Objekten zu einem 
kreativen, aber eher zufälligen als vor- 
hersehbaren Ergebnis. Einzelne Far- 
ben sind in der Regel nicht berechen- 
bar, aber mit einiger Übung und Ein- 
arbeitung lässt sich zumindest der 
Grundfarbton für die einzufärbenden 
Objekte bestimmen. Somit eignet sich 
dieses Vorgehen vor allem für Entwür- 
fe und Präsentationen, bei denen die 
Farben noch nicht festgelegt sind. 


VORGABEN UND EXPORT Illustrator 
CS3 bietet Profile für verschiedene 
Dateiarten, wobei Adobe nun die Aus- 
gabe auf Video und mobile Geräte in 
das Programm aufgenommen hat. 
Hier kommt Adobes neue Device Cen- 
tral ins Spiel: eine eigene kleine App- 
likation, mit der sich die Mobilgeräte 
verwalten lassen und mit der aus 
Photoshop, Flash, Dreamweaver und 
Illustrator zugegriffen werden kann. 
Auch beim Export hat Adobe nach- 
gearbeitet. Neben vordefinierten Pro- 
filen für den Export zu NTSC, HD und 


Eraser Tool Options 
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4 Neuer Radiergummi Den ehemaligen FreeHand- 
Anwendern wird der neue Radiergummi bekannt vorkommen. 
Mit ihm radiert man Bereiche aus Objekten. Die Spitze ist 
kreisförmig und lässt sich in Winkel, Rundheit und 


Durchmesser bestimmen 


45% Fixed | Variation: 0% 
Diameter: |33 pt Fixed 23] Varlatlon: 0 pt 


Flash sowie erweiterten Einstellungen 
beim Flash-Export lassen sich Daten 
auch per Kopieren und Einfügen über 
die Zwischenablage nach Flash trans- 
portieren. Dabei bleiben die Pfade 
und Ankerpunkte von Illustrator er- 
halten und lassen sich in Flash weiter 
editieren. Auch Verläufe, Masken und 
Symbole kommen im Test unversehrt 
in Flash an. 


GUTE LEISTUNG Illustrator hat sei- 
nen Hauptkonkurrenten verloren. 
Mit dem Kauf von Macromedia hat 
Adobe das Grafikprogramm FreeHand 
übernommen und wird es nicht mehr 
weiterentwickeln. Somit steht Illus- 
trator fast allein im Ring, hat sich aber 
trotzdem gut entwickelt. Zwar ist die 
Anzahl der Paletten auf mittlerweile 
34 angestiegen, aber durch die neue 
Oberflächenverwaltung hat Adobe 
seine Produktreihe angeglichen und 
im Rahmen der Möglichkeiten über- 
sichtlicher gemacht. Neben kleinen 
Neuigkeiten wie dem Werkzeug für 
Beschnittmarken oder dem Radier- 
gummi stellt Adobe auch einschnei- 
dende Änderungen wie Color Live so- 
wie das Bereitstellen von Daten für 
andere Medien bereit. Zwar zeigt ein 
Geschwindigkeitsvergleich zwischen 
PowerMacs und Intel-Macs nicht die 
erwartete Steigerung, aber immerhin 
handelt es sich auch noch um eine 
Betaversion. Claudia Runk/cg 
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Illustrator CS3 Beta 


Hersteller (Info) 


Adobe, www.adobe.de 


Mac 0S X v10.4.8, 512 MByte RAM, 
2,5 GByte freier Festplattenspeicher 


Systemvoraussetzungen 


Merkmale vektorbasierte Grafik-Software 

Plus neue Möglichkeiten zur Ausgabe auf 
mobilen Geräten, neue intuitive Funktio- 
nen zum Erstellen und Färben, verbesserte 
Zeichenwerkzeuge 

Minus noch mehr Paletten, Live Color ist für 


gezieltes Färben ungeeignet, in der vor- 
liegenden Betaversion auf Intel-Macs nur 
wenig schneller als auf PowerMacs 


URTEIL 


Weitgehend konkurrenzloses Werkzeug 
mit teils sehr speziellen neuen Funktionen, 
aber auch sinnvollen Verbesserungen. 
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4 Device Central Beim Export kann man mit Device Central die Ausgabe auf Displays von über 
700 mobilen Geräte simulieren und überprüfen 


Test & Markt 


Layout-Software 


InDesign US 3 


Adobe liefert mit CS3 die fünfte Version seiner Layoutapplikation aus. 
MACup hat sich die Betaversion genau angesehen - und sie für gut befunden 


ie neue InDesign-Version star- 
) tet miteinem bedienerfreund- 

lichen Dialog zum Öffnen be- 
stehender und neuer Dateien. Wer die 
Vielzahl der Befehle und Funktionen 
nur zum Teil benötigt, kann diese 
ähnlich wie in Photoshop CS2 aus- 
blenden und sich sein eigenes Befehls- 
profil als Set sichern. Diese Menüsets 
lassen sich auch in den Arbeitsberei- 
chen verwalten. So können sich meh- 
rere Anwender einen Arbeitsplatz 
teilen, ohne sich bei der Oberflächen- 
gestaltung des Programms in die 
Quere zu kommen. 

All die Anwender, die mit den hoch- 
kant platzierten Registerkarten am 
rechten Monitorrand nicht warm ge- 
worden sind, werden sich freuen: In 
CS3 wird jede zusammengeklappte 
Palette mit einem Symbol und Namen 


dargestellt. Die Symbole sind in einer 
vertikalen Leiste am rechten Monitor- 
rand platziert. Ein Klick auf das Sym- 
bol klappt die dazugehörige Palette 
aus, ein erneuter Mausklick klappt 
die Palette wieder zu. Ähnlich wie bei 
den Registerkarten aus der Vorgänger- 
version lassen sich Paletten- bezie- 
hungsweise Symbolgruppen zusam- 
menstellen und verwalten. 

Das erweiterte Kontextmenü bietet 
nun mehr Befehle an, und eine beson- 
dere Überarbeitung hat die Palette 
Seite erfahren: Die Seitensymbole ent- 
halten nun eine Vorschau des Seiten- 
inhalts, und mit der Schiebehand 
kann der Anwender leicht in der Palet- 
te scrollen. Zudem stehen mehr Befeh- 
le wie das Kopieren von Musterseiten 
zur Verfügung, was die Arbeit mit um- 
fangreichen Dokumenten erleichtert. 
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Redefine Style 
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Clear Overrides 
Clear Attributes Not Defined by Style 
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Effekte 


4 Neu in InDesign CS3 Neben erweiterten 
Möglichkeiten zur Transparenz stehen neue Effekte zur 
Verfügung, die aus Photoshop und Illustrator bekannt 
sind. Effekte lassen sich auf Text anwenden, aber nicht 
in ein Textformat aufnehmen 


OBJEKTE UND EFFEKTE Mit InDe- 
sign CS3 lassen sich nun auch einem 
Objekt Effekte zuweisen. Neben der 
Transparenz, die unter den Effekten 
rangiert, findet man grafische Effekte 
wie das Glühen oder die Klassiker Abge- 
flachte Kante und Relief sowie Schein 
nach innen und außen. Alle Effekte sind 
über eine Dialogbox oder eine Palette 
zu erreichen, eine Vorschau erleich- 
tert wie gewohnt die Entscheidung. 
Die Effekte lassen sich auch aufeinen 
Textrahmen inklusive des enthalte- 
nen Textes anwenden, aber leider 
nicht in ein Textformat aufnehmen. 
Die Möglichkeiten der Transparenz 
sind zudem um wichtige Funktionen 
erweitert worden. Der Anwender 
muss sich nun zum Beispiel nicht 
mehr aufeine Transparenz pro Objekt 
beschränken, sondern kann dank der 
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< Menüsets Ähnlich wie in Photoshop kann der 
Anwender nun auch in InDesign seine eigenen Menüs 
zusammenstellen. Dabei kann er bestimmen, welche 
Befehle sichtbar sind oder farbig hinterlegt werden. Das 
neue Menüset wi 
halb eines Arbeitsbereichs verwaltet 


rd dann einfach ausgewählt oder inner- 


aktuellen Version diese für den Inhalt 
und die Kontur separat festlegen. 
Während man bisher mit dem An- 
passen von Rahmen und Inhalt war- 
ten musste, bis das Bild geladen war, 
kann der Anwender jetzt die Einstel- 
lungen dokumentweise oder auch 
nur für einzelne Rahmen vornehmen. 
Entsprechend der Beschneidungen 
und Größenanpassungen wird das 
Bild schon beim Import angepasst. 


TEXTBEARBEITUNG Der Dialog zum 
Suchen und Ersetzen wurde komplett 
überarbeitet. InDesign bietet nun vier 
Kategorien, innerhalb derer sich die 
Funktionen Suchen und Ersetzen an- 
wenden lassen. Neben der normalen 
Textsuche gibt es eine Kategorie für 
Sonderzeichen wie Leerzeichen oder 
Zeilenschaltungen. In einer dritten 
Kategorie sucht man nach speziellen 
Glyphen, und in der vierten Kategorie 
nach Objektattributen wie Füllungen, 
Konturen und Effekten oder Objekt- 
stilen. Abhängig von der Kategorie 
kann der Anwender festlegen, ob er 
Musterseiten, Fußnoten und ausge- 
blendete oder gesperrte Ebenen mit 
durchsuchen möchte. Von Adobe an- 
gefertigte Sets wie das Ersetzen von 
Zollzeichen durch typografisch kor- 


rekte An- und Abführungszeichen 
werden mitgeliefert. Eine große Er- 
leichterung wäre es allerdings, wenn 
der Anwender auch eigene Sets erstel- 
len und dokumentübergreifend ver- 
walten könnte. 

Einiges an Handarbeit sparen kann 
sich der Anwender mit den Textva- 
riablen. Dabei handelt es sich etwa 
um das Erstellungsdatum der Datei, 
die Anzahl der Seiten, den Dateina- 
men oder auch eine beliebige Kopf- 
beziehungsweise Fußzeile. Sämtliche 
Variablen lassen sich in Form und Aus- 
sehen bestimmen, mit Prä- und Suffix 
versehen und mit Textformaten aus- 
zeichnen. Bei einer relevanten Ände- 
rung am Dokument wird die entspre- 
chende Variable automatisch aktuali- 
siert - allerdings hat die Betaversion 
dabei noch etwas Anlaufschwierigkei- 
ten. Informationen über die Datei las- 
sen sich so leicht weitergeben. Auch 
das Einfügen von Kopf und Fußzei- 
len, die automatisch mit dem Grund- 
text abgeglichen werden, eröffnet ei- 
nige Möglichkeiten. 

Den Umgang mit großen Textmen- 
gen hat Adobe überarbeitet. Stark er- 
weitert wurde das Schnell anwenden. So 
kann der Anwender nun bestimmen, 
auf welche Formatarten der Dialog 
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4 Transparenzen Mit CS3 kann man 
das Transparenzverhalten von Füllung und 
Linie separat definieren 


Weight: 2 1 pt 
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den Zugriff ermöglicht: Angeboten 
sind die Tabellen-, Zellen-, Zeichen- 
und Absatzformate sowie Objektstile; 
Außerdem bietet die Liste auch Text- 
variablen, Skripts und Menübefehle, 
auf die zugegriffen werden kann. Um 
einen Menübefehl anzuwenden, tippt 
man einfach die ersten Buchstaben 
ein und bestätigt, sobald der gesuchte 
Befehl erscheint. Auch wenn die Beta- 
version bei diesen Funktionen noch 
nicht ganz einwandfrei funktioniert: 
Der erste Eindruck ist gut. > 
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< Suchen und Ersetzen 
Mit den erweiterten 
Möglichkeiten beim Suchen 
und Ersetzen lassen sich 
Sonderzeichen oder Glyphen 


Ting: 


[=] Overprint Fill 
Cap Color 
Color: +) 


_ Overprint Gap 


_ Dverprint Stroke 


Tint: 100% » 


leicht finden. Auch nach 
Konturen oder Füllungen kann 
gefahndet werden, ebenso 
nach Objektstilen 
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TABELLENFORMATE Ähnlich wie die 
Zeichen- und die Absatzformate sind 
die Zellen- und die Tabellenformate 
nichts anderes als Sets, in denen sämt- 
liche Einstellungen zusammengetra- 
gen wurden. Innerhalb eines Zellen- 
formats nimmt man sämtliche Ein- 
stellungen für eine Zelle vor - etwa 
zur Textausrichtung, Zellenhinter- 
grundfarbe, 
auch zu diagonalen Linien. 

Die Tabellenformate ähneln den 
Absatzformaten. Die hier gesammel- 
ten Optionen betreffen mindestens 
eine Reihe oder eine Spalte oder auch 
die gesamte Tabelle. So findet man 
Einstellungen zu den Füll- und Rand- 
farben der Reihen sowie der Spalten, 
zum Rand der Tabelle und auch zu 
den Kopf- und Fußzeilen. Die Aus- 
zeichnung funktioniert genauso wie 
bei den Textformaten: Zuerst weist 
man das Tabellenformat zu, anschlie- 
ßend lassen sich einzelne Zellen noch 
über die Zellenformate umformatie- 
ren. Leider weisen die einzeln verän- 


Zellenrandfarbe und 


derten Tabellenzellen kein Plus hinter 
dem Namen des Tabellenformats auf 
und lassen sich auch nicht einfach 
wieder durch das Zuweisen des vorhe- 
rigen Tabellenformats überschreiben. 


IMPORT UND EXPORT InDesign CS3 
kann mehrere Dateien unabhängig 
von ihrem Format gleichzeitig impor- 
tieren. Um den Überblick zu erleich- 
tern, zeigt das Programm neben dem 
Mauszeiger die Anzahl der zu platzie- 
renden Dateien und eine kleine Vor- 
schau der nächsten Datei an. 

Bei den Formaten hat Adobe eben- 
falls nachgearbeitet: InDesign impor- 
tiert jetzt Daten im eigenen INDD-For- 
mat, die sich wie ein importiertes Bild 
verhalten und über die Palette Ver- 
knüpfungen verwaltet werden. 

Beim Import von XML-Daten kann 
nun auch per XSLT auf externe Style- 
sheets zugegriffen werden. Zudem 
gibt es eine Möglichkeit, eine spe- 
zielle XML-Beschreibung für Tabellen 
namens CALS-Tabellen als InDesign- 
Tabelle zu importieren, was die Funk- 
tionalität des XML-Imports erweitert. 
Ähnlich sieht es beim XML-Export aus: 
Hier lassen sich in CS3 ungetaggte Ta- 
bellen als CALS-XML exportieren und 
mit XSLT-Vorlagen verbinden. 

Zudem ermöglicht es das Export- 
format „XHTML/Dreamweaver“, Do- 
kumente inklusive der Textformate zu 
exportieren. Diese formatieren dann 


in Dreamweaver als CSS den Text. 
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WORKFLOW MIT INCOPY Die Schnitt- 
stelle zwischen InDesign und InCopy 
wurde völlig überarbeitet. Mit der 
neuen Palette Assignment lässt sich zu 
synchronisierender Text aufnehmen, 
automatisch als externes InCopy-Do- 
kument sichern und innerhalb eines 
Pakets an InCopy weitergegeben. Nach 
einer Bearbeitung in InCopy wird der 
Text in der Palette Assignment als geän- 
dert angezeigt und per Befehl aktuali- 
siert. Das Prinzip des Ein- und Aus- 
checkens verhindert, dass Text in bei- 
den Applikationen gleichzeitig verän- 
dert wird. Das System ist durchdacht, 
benötigt aber aufgrund der nicht 
selbsterklärenden Symbole und Be- 
fehle etwas an Einarbeitung. 


DETAILS Auf der Liste der neuen und 
überarbeiteten Funktionen stehen 
viele Helfer, von denen manche mehr, 
manche weniger nützlich sind. Das 
Ausrichten und das Umfließen wur- 
den erweitert, die Einstellungen zum 
Beschneiden und zur Größenanpas- 
sung von Bildern können nun bereits 
vor dem Laden des Bildes sowie für das 
gesamte Dokument vorgenommen 
werden. Ebenen lassen sich als nicht 
druckend definieren. Mit einer klei- 
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E] Edit Menu>Undo Move 
ei] Object Menu:Transform>Move Guides... 
ei Object Menu: Transform>Mowe... 


ei] Panel Menus:Pages>Move Pages... 


ei] Edit Menu>Convert to Profile... 


E] File Menu>Save a Copy... M Preview 
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E] Object Editing>Vertical Align Bottom 


ei] Object Editing>Vertical Distribute Bottom 


4 Tabellenformat Mit den Tabellenformaten kann vom Anwender per Mausklick das Aussehen ganzer 
Reihen und Spalten bestimmt werden 


ST >Tt 


ei Object Editing>Vertical Margin Align Bottom 


nen, aber feinen Neuerung wartet der 
Doppelklick auf: Er wechselt nun zwi- 
schen Auswahl- und Direktauswahl- 
werkzeug beziehungsweise aktiviert 
ein Objekt innerhalb einer Gruppe. 

Die Möglichkeiten zur Vorschau 
hat Adobe konsequent ausgebaut: Al- 
le neuen, aber auch bestehende Funk- 
tionen wie das Duplizieren sind mit 
einer Vorschau versehen. 

Bei der Arbeit mit Text sind eben- 
falls einige Veränderungen zu sehen. 
Textformate, Objektstile sowie Tabel- 
len- und Zellenformate lassen sich 
jetzt in Gruppen zusammenfassen. 
Ob dies wirklich den Überblick er- 
leichtert, muss sich noch zeigen. 

Die Liste der Leerraum-, Umbruch- 
und Sonderzeichen wurde ergänzt. 
Aufzählungszeichen und Absätze mit 
durchlaufenden Nummern lassen 
sich jetzt auch ohne Textformate zu- 
weisen. Die Glyphen-Palette wurde 
überarbeitet, verschachtelte Formate 
lassen sich jetzt in einer Schleife 
schalten. Wer Informationen weiter- 
geben möchte, indem er Objekten 
nicht druckende Anmerkungen hin- 
zufügt, kann für diesen Zweck aufein 
eigenes neues Menü inklusive Palette 
zurückgreifen. 
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LEISTUNG UND WERTUNG Die Beta- 
version von InDesign CS3 lässt weder 
hinsichtlich Stabilität noch in puncto 
Geschwindigkeit zu wünschen übrig. 
Bis auf wenige Ausnahmen läuft die 
Betaversion fehlerfrei. Was das Tempo 
betrifft, so hat Adobe das neue InDe- 
sign CS3 im Vergleich zur Vorgänger- 
version CS2 beschleunigt. Wir ließen 
die Betaversion auf einem MacBook 
mit Intel-Prozessor, einem PowerBook 
G4 sowie einem Desktop Dual G5 lau- 
fen. Das PowerBook G4 erledigt die Ar- 
beiten erwartungsgemäß mit großen 
Abstand am langsamsten. Deutlich 
schneller läuft InDesign CS3 auf dem 
G5, und die Arbeit auf dem Power- 
Book mit Intel-Prozessor wird teil- 
weise doppelt so schnell erledigt wie 
auf dem PowerBook G4. Zwar kann 
sich zwischen Betaversion und finaler 
Version in Sachen Geschwindigkeit 
noch einiges verändern - Besitzer ei- 
nes Macs mit Intel-Architektur dürfen 
sich aber bereits jetzt schon über die 
Performance-Steigerung freuen. 
Doch auch die erweiterte Funktio- 
nalität kann sich sehen lassen. Wenn 
auch nicht alle neuen Funktionen für 
alle Anwender relevant sind, so wer- 
den doch sicherlich die Tabellen- und 
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InDesign CS3 Beta 


Hersteller (Info) 


Adobe, www.adobe.de 


Systemvoraussetzungen 


Mac 0S X v10.4.8; 256 MByte RAM, 
1,6 GByte freier Festplattenspeicher 


Merkmale 
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Plus 


neue Effekte; Tabellen- und Zellenformate; 
erweitertes Suchen und Ersetzen sowie 
Schnell zuweisen; verbesserter Workflow 
mit Incopy; erweiterte Möglichkeiten beim 
Import und Export von XML; 

hohe Geschwindigkeit auf Intel-Macs 


Minus 


Effekte nicht in Textformaten speicherbar; 
Tabellenformate nicht ganz durchdacht 


URTEIL 


Sinnvolle Ergänzungen bei der Arbeit mit 
Text und Effekten: ein gelungenes Update. 


Zellenformate sowie die Effekte und 
einige neue Textfunktionen die Arbeit 
vieler Layouter erleichtern. Zudem ist 
festzustellen, dass Adobes Bemühun- 
gen, seine Programme näher zusam- 
menzurücken und mit zumindest 
ähnlicher Bedienung und Oberflä- 
chengestaltung auszustatten, Früchte 
tragen. Claudia Runk/cg 
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v Verbindung zu InCopy Über die Palette 
Assignment können Textinhalte ausgecheckt 
und für InGopy freigegeben werden. Nach der 
Bearbeitung in InCopy werden sie in InDesign 
wieder eingecheckt und aktualisiert 
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4 Zellenformat Mit den Zellenformaten kann das Aussehen einer Zelle definiert werden. 
Definierte Formate lassen sich aber auch mehreren Zellen zuweisen 
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Flash 653 


Adobes erste Version von Flash läuft auch nativ auf Intel-Macs. 


MACup hat untersucht, wie die Integration in die Adobe-Suite gelungen 


ist und ob sich das Update lohnt 


as Flash-Format (SWF) hat sich 
) längst als Standard multime- 

dialer Internetinhalte etab- 
liert - spätestens seit dem Erfolg von 
YouTube &Co. dürfte es auch das 
meistbenutzte Videoformat sein. Sein 
Stellenwert im Internet ist mit der Be- 
deutung von Adobes PDF-Format für 
den Publishing-Bereich vergleichbar. 
Nun liegt mit Flash CS3 - nach alter 
Zählweise Flash 9 - die erste Version 
des Authoring-Tools aus dem Hause 
Adobe vor: als Teil der Creative Suite 3. 


OBERFLÄCHLICH BETRACHTET Be- 
reits beim Start zeigte sich Flash CS3 
flott: In knapp vier Sekunden war das 
Programm einsatzbereit (MacBook 
Core 2 Duo mit 2,33 GHz) und damit 


lassen sich in mehreren Reihen ne- 
beneinander anordnen und bei Be- 
darf auf Icons reduzieren, die dann 
per Mausklick aufklappen und sich 
auf Wunsch selbstständig schließen. 
Auch die Werkzeuge kann der Anwen- 
der einspaltig anordnen. Ebenfalls 
neu ist die Möglichkeit, in der Time- 
line mit den Pfeiltasten kreuz und 
quer durch Frames und Ebenen zu 
navigieren und mit gedrückter Um- 
schalttaste auszuwählen. Allerdings 
lassen sich dafür in der vorliegenden 
Betaversion keine Objekte mehr auf 


der Bühne durch die Pfeiltasten ver- 
schieben, auch nicht in Kombination 
mit den Steuertasten. Bleibt zu hof- 
fen, dass dies zu den Bugs zählt, diein 
der finalen Version behoben sind. 

Ein beliebtes Feature anderer Ado- 
be-Programme hat trotz Anpassung 
der Oberfläche keinen Einzugin Flash 
gehalten: Numerische Werte in Einga- 
befeldern lassen sich leider nicht mit 
den Pfeiltasten erhöhen beziehungs- 
weise verringern, geschweige denn 
kleine Berechnungen mittels der vier 
Grundrechenarten durchführen. Hier 


nn 
» Native Leistung Fl 
Mit einem MacBook 


ADOBE* FLASH CS3 PROFESSIONAL 


- . .. Open a Recent Itom Croate New Create from Samples 
doppelt so schnell wie die Vorgänger- Core 2 Duo 2,33 GHz ne .. Eye 
version. Die neue Oberfläche, bereits erscheint der neue Bi traı Ei fast rw (Asaonsers 20) Eh sranransnen 

” r  sarner_ as tnaarn u faan Füs (Moe) Wi Sorsuner Davos 
bekannt aus der Beta von Photoshop Startdialog in knapp Bi scan et Acienserot Fi 1 utmce 
. R Do re_rro_es3 te =) ActionSergt Oommunkeatioe Fin Eh sraroso Hanssars 
CS3, ist gut durchdacht, platzsparend vier Sekunden 2 ee bee 
und sehr gut handhabbar. Paletten I) Puan mopcı 
Extend 
@ mine: 
ü Flash Fie Edit View Insert Modify Text Commands Control Debug Window Help ® ve 4 OD @) Geasenı Mo 07:55 ° 
ng ee men men er. ee 
a - [oe Font» Be Ai 
u ER E) Mseenee por a 
Lat) L_} Dont show again 


V Durchdacht Der Import von Photoshop- und Illustrator- 
Dateien in Flash verbessert den Workflow und stellt wohl die 
wichtigste Neuerung in der CS3-Version dar 
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4 Übersichtlich Die neue, platzsparende Oberfläche, 
die bereits aus der Beta von Photoshop CS3 bekannt ist, 
lässt sich individuell anpassen 
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4 Textimport Textebenen lassen sich 
in Flash wahlweise als editierbarer Text, 
Vektor-Outlines oder Bitmap importieren 


spürt der Anwender noch deutlich die 
Macromedia-Vergangenheit des Pro- 
gramms. 


ZUSAMMENARBEIT Wichtigste Neue- 
rung dürfte die Integration in den 
Workflow der Creative Suite darstel- 
len. Flash arbeitet nun ebenfalls mit 
Adobes Projektverwaltung Version 
Cue zusammen. Einiges zu bieten hat 


Flash 9 bei der Zusam- 
menarbeit mit Photo- 
shop und Illustrator. 
Der neue native Im- 
port von PSD- und Al- 
Dateien ist wirklich 
ein Meilenstein. Die 
Importoptionen sind 
für jede Ebene ge- 
trennt wählbar. Text- 
ebenen lassen sich 
wahlweise als editier- 
barer Text, als Vektor- 
Outlines oder als Bitmap importieren. 
Photoshop-Ebenensets können als Mo- 
vieclips definiert werden, die Unter- 
ebenen innerhalb des Ebenensets wer- 
den so zu neuen Ebenen innerhalb 
des Movieclips. Aber auch jede ein- 
zelne Ebene lässt sich sofort in einen 
Movieclip mit frei wählbarer Position 
des Registrierungspunkts umwan- 
deln. Vektorobjekte lassen sich bei Be- 
darf für jedes Element einzeln in Bit- 
maps konvertieren, und auch die Aus- 
gabe-Qualität der Bitmaps kann dabei 
detailliert definiert werden. Der Im- 
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port von Illustrator-Dateien mit unter- 
schiedlichen Konturattributen oder 
Farbverläufen funktionierte in unse- 
rem Test reibungslos. Verlaufsobjekte, 
die Flash nicht nativ darstellen kann, 
beispielsweise mittels Mesh-Tool ver- 
zerrte Raster, werden in Bitmaps kon- 
vertiert - dadurch wird eine korrekte 
Darstellung sichergestellt. Ilustrator- 
Ebeneneffekte wie Schlagschatten > 


Test & Markt 
Multimedia-Software 


und Weichzeichner lassen sich vom 
Anwender bei voller Editierbarkeit als 
Flash-Effekte importieren. 

Allein wegen dieser Features wird 
sich für viele Flash-Anwender das Up- 
date lohnen. Kein Nachbauen von Ent- 
würfen mehr, kein Slicen und Zer- 
schnipseln von Photoshop-Dateien. 
Und auch die Zusammenarbeit im 
Team zwischen Designern und Pro- 
grammierern gestaltet sich in Zu- 
kunft effizienter. 

Für den schnellen Austausch ein- 
zelner Elemente empfiehlt sich be- 
kanntlich die Zwischenablage. Wäh- 
rend Copy and Paste zwischen Flash 
und Illustrator perfekt funktioniert, 
gibt’s in der Kombination Flash und 
Photoshop noch Verbesserungsbe- 


darf. Denn in der vorliegenden Beta- 
Version wird die Transparenz-Infor- 
mation nicht übergeben, so dass Frei- 
steller sich nach wie vor nur über eine 
Zwischendatei importieren lassen. 


ACTIONSCRIPT 3.0 Wenngleich die 
aktuelle Flash-Version weiterhin Ac- 
tionScript 2.0 und 1.0 unterstützt, 
setzt Adobe mit Flash 9 ganz auf 
ActionScript 3.0 und bietet hierfür 
wichtige Neuerungen. Ein spannen- 
des neues Feature ist die Umwand- 
lung von Zeitleisten-Animationen in 
ActionScript 3.0. So lassen sich Twee- 
nings einfach in ein Skript umwan- 
deln und in Funktionen integrieren. 
Vorstellbar ist auch, dass der Designer 
zusätzlich zum Entwurf Animationen 
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Flash File Edit View insert Modily Test Commands Control Debug Window Help 


4 Baukasten Auch bei den neuen, umfangreichen Ul-Komponenten liegt der 
Schwerpunkt auf ActionScript 3.0. Sie können individuell gestaltet werden 
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Import Video 


4 Video Der überarbeitete Video-Encoder bietet mehr Formate, eine größere 
Übersicht und ein verbessertes Handling 


erstellt und abstimmt, die anschlie- 
ßend der Programmierer in Quellcode 
konvertiert und weiterverarbeitet. 
Neu hinzugekommen ist auch eine 
ganze Reihe von einfach anzupassen- 
den UI-Komponenten vom Button bis 
hin zur kompletten Videosteuerung. 
Der Debugger für AS 3.0 wurde gene- 
ralüberholt und präsentiert sich in ei- 
nem neuen, übersichtlichen Look. 


MOBILE ENDGERÄTE Beim Anlegen 
eines Flash-Lite-Projekts startet zu- 
nächst Adobe Device Central, Adobes 
neue Applikation zum Darstellen und 
Testen von Inhalten für mobile Endge- 
räte. Hier wählt der Anwender die Art 
der Anwendung, das Endgerät und die 
Skriptsprache. Danach startet Flash 
mit den übernommenen Voreinstel- 
lungen. Der Befehl Film testen übergibt 
wiederum die Daten automatisch an 
Adobe Device Central, das für die Dar- 
stellung ein Endgerät emuliert. In die 
Kategorie Produktpflege gehören wei- 
tere Neuerungen wie beispielsweise 
ein verbesserter Quicktime-Export, 
das neue Video-Encoding-Interface 
oder das in Erscheinung und Funktio- 
nalität an Illustrator angepasste Pfad- 
Zeichenwerkzeug. 


PERFORMANCE Im Vergleich zu 
Flash 8 ließen sich Filme auf dem In- 
tel-MacBook etwa doppelt so schnell 
veröffentlichen, Komprimieren von 
Audio- und Videodaten inklusive. 


v Konverter Zeitleisten-Animationen 
lassen sich per Mausklick in 
ActionScript-3.0-Code umwandeln 


Acıonı » Frame = 


Actionseriot 3.0 Ic) 


B) Ncemeroi.progresssan 7 


[3 Ceorent Seiecnion 
} action : Frame 1 
re 
mboi Detmitionis) 
I] redAnimavion.me 
@) aenions : Fran 
acuans ı Fran 


"Por eER 05T 


Une 171 0F 173, Cal ı 


Dam N serprasin © 


m” aan ziehe” Ich 


4 Abwärtskompatibel Neben 
ActionScript 3.0 werden auch noch die 
Versionen 2.0 und 1.0 unterstützt 


Auch ein Flash-Film mit knapp 2000 
manuell angeordneten Instanzen ei- 


ner Komponente - ein interaktiver 
Sitzplan der Semperoper - ließ sich in 
Flash CS3 wesentlich besser bearbei- 
ten als in Flash 8, wo selbst der Action- 
Script-Editor nach jedem Tastendruck 
eine fünfsekündige Zwangspause ein- 
legte. Der Editor von Flash 9 zeigte 
hier keine Ausfälle. 


FAZIT Allein für die 
durchdachten Import- 
funktionen aus Illus- 
trator und Photoshop 
lohnt sich das Update 
für den Anwender. Die 
neue Benutzerober- 
fläche vereinfacht 
nicht nur die Bedie- 
nung, sondern verbes- 
sert auch den Work- 
flow. Besitzer eines 
auf der Prozessorar- 
chitektur von Intel basierenden Macs 
profitieren zudem von einer beacht- 
lichen Performance-Steigerung. Dass 
auch die anderen Programme der 
Creative Suite erstmals nativ für Intel- 
Macs vorliegen werden, spricht für 
den Kauf der kompletten Suite anstel- 
le eines Einzelprogramms. Allerdings 
macht die fehlende Möglichkeit, Ob- 
jekte mit den Cursor-Tasten zu ver- 
schieben, ein vernünftiges Arbeiten 
auf der Bühne unmöglich. Hier sollte 
Adobe unbedingt noch nachbessern. 

Dominik Schech/cg 
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Adobe 
www.adobe.de 


PowerPC G4, G5 oder 
Intel-Mac, ab Mac OS X 
v10.4.8, 512 MB RAM, 
2,5 GByte freier Festplat- 
tenplatz 


Hersteller (Info) 


Voraussetzungen 


Merkmale Authoring-Umgebung für 
multimediale interaktive 


Internet-Inhalte 


Plus gelungene Workflow- 
Integration für Photo- 
shop und Illustrator, 
neue und benutzer- 


freundliche Oberfläche 


Minus Objekte lassen sich auf 
der Bühne derzeit nicht 
mittels Cursor-Tasten 


verschieben 


URTEIL 


Viel versprechendes Update, das einen verbes- 
serten Workflow und eine beachtliche Perfor- 
mance-Steigerung bietet. 
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Dreamweaver US 3 


Mit Dreamweaver CS3 kommt die erste Version des Webeditors, deren Entwicklung 


unter Adobes Federführung stattfand. MACup hat sich den Neuzugang genauer angesehen 


risch in die Suite integriert ar- 
beitet Dreamweaver nun deut- 
lich besser mit anderen Adobe- 
Produkten zusammen. Das betrifft 
neben Fireworks vor allem Photoshop 
sowie die Unterstützung von XML-Da- 
teien aus InDesign. Eine Photoshop- 
Datei mit Ebenen braucht nicht erst 
in eine für Webgrafik geeignete Datei 


gewandelt zu werden. Dafür bietet 
Dreamweaver jetzt ein eigenes Ar- 
beitsfenster, in dem die Bilddatei für 
das Web optimiert wird. Das funktio- 
niert auch über die Zwischenablage, 
in welche Photoshop für solche Zwe- 
cke den Ausschnitt über alle Ebenen 
hinweg oder nur aus der aktiven Ebe- 
ne heraus übergibt. 


INTEGRIERT Direkt aus Dreamweaver 
kann Photoshop oder Fireworks geöff- 
net werden, um die neue Webdatei 
oder das ursprüngliche Ausgangsbild 
zu bearbeiten. Die Zwischenablage 
übergibt das Bild dann wieder an 


< Optimal 
Bildmaterial lässt sich 
in Dreamweaver ohne 


Umwege für Dreamweaver, ohne die vorherigen 
Webanwendungen Einstellungen für die Weboptimie- 
optimieren rung zu verlieren. Für interaktive, ani- 


mierte Inhalte unterstützt die CS3- 


ganz 


Version nun auch Ajax (Asynchronous 
Javascript and XML). Bedeutet das Nut- 
zen dieser Funktionalität gemeinhin 
einen erheblichen Mehraufwand an 
Programmierung, kann in Dreamwea- 
ver Ajax über das Spry-Framework ein- 
gebunden werden. Dazu unterstützt 
eine Bibliothek von Javascripts auch 
erfahrene Programmierer. Mit den 
Spry-Widgets lassen sich einfach und 
schnell animierte Steuerelemente für 
die Benutzeroberfläche, das Auswech- 
seln von Inhalten ohne erneuten Sei- 
tenaufbau oder auch das Layout von 
interaktiven Formularen umsetzen. 
Spry-Effekte vergrößern oder verklei- 
nern zum Beispiel Bilder. Sie können 
auch genutzt werden, um Bildmate- 
rial aus- und wieder einzublenden. 
Die Möglichkeiten von Spry-Demos in- 


& Dreamweaver File Edit View insert Modify Text Commands 


Site Window Help . 
Common | Layout Forms Data Spry Text | EEG. 
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v Präzision Für Spry-Effekte kann 

der Anwender verschiedene Parameter 
wie den Vergrößerungsfaktor oder die 
Dauer in Millisekunden vorgeben 
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klusive Code können auf der Websei- 
te http://labs.adobe.com/technologies/ 
spry/demos näher betrachtet werden. 
Neben der Aktion selbst, die den Ef 
fekt auslöst, lassen sich auch die Zeit- 
dauer und je nach Effekt verschiedene 
weitere Parameter wie etwa der Ver- 
größerungsfaktor in Dreamweaver de- 
finieren. 


BROWSER CHECK Dabei stellen aller- 
dings verschiedene Browser die Ergeb- 
nisse teilweise unterschiedlich dar - 
sowohl am Mac als auch am PC. Spe- 
ziell der Internet Explorer erzwingt 
gerne eigene Lösungen, da sich Micro- 
soft anscheinend nicht an irgendwel- 
che Standards gebunden fühlt. Aus 
dem Grund ist die Option, die entwor- 
fene Site von Dreamweaver auf mög- 
liche Probleme abklopfen zu lassen 
durchaus praktisch und zu begrüßen. 
Allerdings versagte die Kontrollmög- 
lichkeit hin und wieder bei unserem 


Einsatz von Spry-Assets und fand kei- 
nerlei Probleme, wo eigentlich welche 
auftraten. Hier sollte aber der Beta- 
Status der Software nicht außer Acht 
gelassen werden. Für den Anwender 
etwas ungewohnt mutet die Markie- 
rung von Problemen in der Codedar- 
stellung an, die in grüner Farbdarstel- 
lung erfolgt. 

Für die Arbeit mit Cascading Style- 
sheets wurde der CSS-Advisor ergänzt. 
Dabei handelt es sich um eine Web- 
site, auf der Lösungen zu auftretende 
Problemen von Anwendern geboten 
werden. Die Kombination aus Browser 
Check und Advisor hat das Potenzial, 
eine hervorragende Hilfe zu sein, um 
Websites für die Verwendbarkeit in 
der Praxis abzusichern. Dabei gilt 
aber: Der Nutzwert steigt, je höher die 
Zahl der Anwender ist, die sich an der 
User-Community beteiligen. 

Für einen einfacheren Einstieg in 
CSS liefert die neue Version einen ver- 
besserten Assistenten für die Erstel- 
lung neuer Sites und kommentiert im 
Code noch dazu die Befehle. So soll 
CSS auch ungeübten Anwendern na- 
hegebracht werden. 


DEVICE CONTROL Eine nicht unwe- 
sentliche Neuerung innerhalb der 
Suite findet der Anwender im so ge- 
nannten Device Central. Als Spezialist 
für die Enwicklung von Screendesign- 
lösungen bietet sich Dreamweaver 
geradezu an, um interaktiven Content 
für Handys zu erstellen. Adobe hat 
hiermit eine Umgebung für die visu- 
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4 Display-Emulator Beim Erstellen von Websites für mobile Geräte ist Device Control eine 
willkommene Hilfe für Anwender von Dreamweaver 
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elle Kontrolle an virtuellen mobilen 
Endgeräten integriert. In der aktuel- 
len Beta sind noch nicht mehr als ein 
paar Standardprofile enthalten. Die 
finale Version soll jedoch mehr als 
700 Profile für unterschiedliche Mo- 
bilgeräte mitbringen. Mit diesen las- 
sen sich Layout und Inhalt optimal an 
die Geräte anpassen. Die Gerätepro- 
file sollen zudem regelmäßig aktuali- 
siert werden. 


FAZIT Dreamweaver ist der Maßstab 
moderner Entwicklerwerkzeuge und 
reagiert mit Ajax und dem Device 
Control auf aktuelle Entwicklungen. 
Obwohl Webdesign inzwischen stark 
an Komplexität zugenommen hat, ist 
es Adobe dennoch gelungen, das hilf 
reiche Allround-Werkzeug weiterzu- 
entwickeln, um die Arbeit des Webde- 
signers zu erleichtern. Ralf Fischer/cg 
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Dreamweaver CS3 Beta 


Hersteller (Info) Adobe Systems, 
www.adobe.de 

System- G4 oder höher, 

voraussetzungen Mac OS X ab v10.4.8, 
512 MB RAM, DVD 

Merkmale Entwicklerwerkzeug für 
Screen- und Webdesign 

Plus nützliche neue Funktio- 
nen, Verzahnung zu den 
anderen Adobe-Produkten 

Minus Kompatibilitätsprobleme 


be Spry-Assets 
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Mächtiges Werkzeug für die Ent- 
wicklung komplexer Websites. 
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Fireworks US 3 


Statt Fireworks mit Photoshop oder Image Ready zu verschmelzen, führt Adobe 
die Software als eigenständige Applikation innerhalb der CS3 weiter 


n der kaum veränderten Ober- 
ya fläche ist ersichtlich, dass an- 

scheinend selbst ein Unter- 
nehmen wie Adobe an seine Kapazi- 
tätsgrenzen gerät, wenn fast alle Pro- 
dukte gleichzeitig weiterentwickelt 
werden sollen. 

Das Zusammenspiel mit Photoshop 
und Illustrator ist dagegen erheblich 
verbessert worden. Ebenen aus den 
beiden Programmen bleiben erhal- 
ten, Gruppierungen werden unter- 
stützt und Vektorgrafiken nicht mehr 
automatisch in Bitmaps gewandelt. 

Durch die Mehrseitenunterstüt- 
zung eignet sich Fireworks in der ak- 
tuellen Version nun besser für den 
Entwurf und die Konzeptionierung 
ganzer Websites. Die Option, eine Sei- 
te als Master einzusetzen, lässt alle 


Objekte dieser Seite automatisch auf 


allen Seiten als Hintergrund erschei- 
nen. Interessant ist die Funktion der 
„Shared Layers“, der gemeinsam be- 
nutzten Ebenen. Hier verteilt der Gra- 
fiker gezielt Ebenen auf einzelne Sei- 
ten des Dokuments, welche aufdiesen 
dann sofort erscheinen. Werden die 
Ebenen verändert, geschieht das 
gleichzeitig im gesamten Dokument. 
Mit Unterebenen funktioniert das na- 
türlich nicht. Diese sind ebenfalls neu 


in Fireworks und helfen bei komple- 
xen Strukturen, Ordnung zu halten. 

Bei der „9-scale guides“-Methode 
der Skalierung von Symbolen wird die 
Fläche des Symbols in neun Felder zer- 
legt, die mit unterschiedlichem Ska- 
lierungsverhalten versehen werden. 
Das soll verhindern, dass Ecken und 
Schriften des Symbols unschön ver- 
zerrt werden. Die Idee ist gut und 
funktioniert auch, allerdings kann es 
im Einzelfall besser sein, das Symbol 
besser neu anzulegen, weil sich nicht 
das gewünschte Ergebnis gezeigt hat. 
Vor allem wenn Schriften in Pfade ge- 
wandelt wurden, ergeben sich bizarre 
Effekte, die sich aber auch gezielt zum 
Verzerren nutzen lassen. 

Adobe hat mit Fireworks nun nicht 
mehr nur den Webdesigner als Kun- 
den im Visier, sondern verstärkt auch 
den Screendesigner, der mit RIA (Rich 
Internet Application) Oberflächen für 
mobile Geräte erstellt. Für diese Auf 
gabe lässt sich die Arbeit als MXML- 
Code exportieren und in Programmen 
wie Adobe Flex weiterverarbeiten. 

Augenfällig sind die möglichen 
Dateiformate: SVG, das von Adobe mit- 
initiierte alternative Format zu Flash, 
wird nicht unterstützt. Nachdem nun 
SWF im eigenen Haus ist, scheint man 


offene Standards nicht mehr ganz so 
zu schätzen. 


FAZIT Fireworks CS3 ermöglicht 
durch seine Funktionalität den gra- 
fischen Aufbau ganzer Websites. Die 
neuen Funktionen ermöglichen kla- 
res und strukturbezogenes Arbeiten, 
ohne die intuitive schnelle Arbeits- 
weise zu behindern. Anwender, die 
Fireworks als zentrales Designwerk- 
zeug nutzen, werden die CS3-Version 
Ralf Fischer/cg 


Fireworks CS3 Beta 


Hersteller (Info) Adobe Systems, 
www.adobe.de 


zu schätzen wissen. 


Voraussetzung: G4 oder höher, 
Mac OS X ab v10.4.8 
Merkmale Programm für Screen- und 
Webdesign 
Plus nützliche neue Funktionen, 


hervorragende Verzahnung 
zu den anderen Adobe- 
Produkten 


SVG wird nicht unterstützt 


Minus 
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Übersichtliches Produktionswerkzeug für 
Screendesigner, sowohl für Websites als auch 
für Interfaces. 


» Kuckucksei 
Fireworks CS3 
kommt noch 
immer mit dem 
Macromedia- 
Programmlayout 
und ist noch 
nicht an die für 
Adobe typische 
Oberfläche ange- 
passt 
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< Ebenen in 
Fireworks CS3 Grau 
erscheinen die Ebenen 
der Masterpage, gelb 
die gemeinsam genutz- 
ten und weiß diejeni- 
gen, die nur auf der 
betreffenden Seite 
angelegt wurden 
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Die ursprünglich von Macromedia entwickelte Software 
Contribute hat Adobe in die CS3 integriert 


ie Software, welche nicht sel- 
) ten fälschlicherweise als CMS 

(Content Management Sys- 
tem) bezeichnet wird, ist in erster 
Linie ein Programm zum einfachen 
Editieren und Verwalten von bereits 
bestehenden Webseiten. 

Contribute fügt dabei nicht nur 
Inhalte wie Bilder, Flash-Dateien und 
Videos vom eigenen Rechner aus ein, 
sondern kann diese gleich über Web- 
sites und Internet in die Seite einbauen. 

Einige Funktionen wie die bereits 
aus den Vorversionen bekannte Rech- 
tevergabe für Schreiboperationen und 
das klare Definieren von veränderba- 
ren und gesperrten Inhalten erinnern 
an die Funktionalität von CM-Syste- 
men. Jedoch wird das Programm auf 
dem Rechner des Anwenders ausge- 
führt und ist somit nicht Teil der Web- 
site, sondern im Grunde ein Editor. 
Sehr praktisch ist die Vergabe von so 
genannten Verbindungsschlüsseln. 
Damit entfällt die Handhabung des 
FTP-Protokolls, und der Anwender er- 
hält aufeinfache Art und Weise direk- 
ten Zugang zur jeweiligen Website. 

Da Contribute Inhalte ändern 
kann, ohne dabei auf Datenbanksys- 
teme angewiesen zu sein, ist das Ein- 
richten der Software denkbar einfach. 


Gerade dieser Aspekt kommt auch 
den Blog-Funktionen zugute. Denn 
über die URL kann der Anwender di- 
rekt nach Eingabe seiner Zugangs- 
daten das Blog editieren. So kann ein 
Blog schnell und einfach um unter- 
schiedliche Inhalte ergänzt werden. 
Mittels Contribute können dabei 
Word-Dokumente direkt in das Blog 
eingepflegt werden. Dazu wird erst 
ein PDF aus der Word-Datei generiert 
und dieses wird dann entweder ver- 
linkt oder eingebunden. Allerdings 
müssen für diese Funktionalität zu- 
mindest Acrobat Elements und Adobe 
Reader zur Verfügung stehen. Das 
Gleiche gilt auch für ganz normale In- 
halte von Webseiten. 

Die direkte Zusammenarbeit von 
Contribute und Office für Bloginhalte 
funktioniert nur unter Windows. 
Doch in heterogenen Workflows kann 
sich die Windows-Funktionalität als 
nützlich erweisen - etwa wenn exter- 
ne Redakteure am PC arbeiten. Denn 
unter Windows unterstützt Contribu- 
te nun auch IPv6 im Zusammenspiel 
mit dem Internet Explorer 7. Sowohl 
Webseiten als auch Blogs können über 
Contribute um HTML-Snippets erwei- 
tert werden. So lassen sich etwa Vi- 
deos in die Webseite integrieren. 


FAZIT Contribute ist eine interessante 
Lösung für Online-Redakteure, um 
Webseiten und Blogs mit Inhalten zu 
bestücken, auch ohne dass Kenntnisse 
in HTML, CSS und spezialisierten Web- 
werkzeugen Voraussetzung sind. Die 
Benutzerführung mit hilfreichen Er- 
klärungen in einer Leiste des Pro- 
grammfensters ist vorbildlich. Ein 
Vorteil gegenüber CM-Systemen ist: 
Websites müssen nicht extra dafür 
konzipiert und programmiert wer- 
Ralf Fischer/cg 


INFO 


Contribute CS3 Beta 


Hersteller (Info) Adobe Systems, 
www.adobe.de 

G4 oder höher, 

Mac OS X ab v10.4.8 
Editor für bestehende Websei- 
ten mit Rechtemanagement 
einfache Handhabung, 
Annäherung an Office- 
Anwender, weitreichende 
Unterstützung von Blogs 
Beta noch etwas instabil 


URTEIL 


Gutes Werkzeug zum einfachen Editieren 
von Website-Inhalten, auch für nicht professio- 
nelle Webdesigner. 


den. 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


Admınister Website - hizp:/ wem. multixart com/contribute) 


® 


@ Contribute File Edit View Bookmarks Insert Format Table Help 


ADOBE CONTRIBUTE CS3 
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4 Contribute kennt drei verschiedene Benutzertypen: 
Administrator, Publisher und Writer. Jeder Nutzertyp 


< Aufgeräumt 
Contributes 
übersichtliche 
Benutzeroberfläche 
erleichtert dem 
Anwender das 
Einpflegen von 
Inhalten in bereits 
bestehende Web- 
seiten und Blogs 


Test & Markt 


Workflow-Tools 


Bridge und Version Gue 


Bessere Sortierfunktionen und ein virtueller Leuchttisch machen Bridge in der Version 2 
unterstützt von der Version Cue zum Mittelpunkt des GS3-Workflows 


4 Neu In der Filterpalette sortiert man die 
Medien nach verschiedenen Kriterien 


uch wenn sie meistens in ei- 
A nem Atemzug mit Photoshop 

genannt wird: Adobe Bridge 
ist spätestens seit der aktuellen Ver- 
sion 2 viel mehr als nur ein Anhängsel 
der Bildbearbeitungs-Software. Bridge 
stellt eine zentrale Bibliothek für Me- 
diendaten dar, auf die von allen Appli- 
kationen der Creative Suite 3 aus zu- 
gegriffen werden kann. 


BRIDGE Beim ersten Start von Bridge 
fällt der neue edelgraue Hintergrund 
auf. Dessen Helligkeit kann der An- 
wender selbst wählen. Wie in Adobes 
Lightroom sollen auf diese Weise kei- 
ne bunten Flächen von den Bildinhal- 
ten ablenken. Die Oberfläche ist in 
drei Spalten gegliedert. In der Mitte 
zeigt der Browser etwa den Inhalt ei- 
nes Ordners als Miniaturen an. In der 
rechten Spalte lässt sich eine großfor- 
matige Vorschau samt übersichtlich 
gestalteten Informationen zu den 
Metadaten einblenden, aufder linken 
Seite erscheint wahlweise eine Favori- 
tenansicht oder die Ordnerstruktur 
der Festplatte. Bei Bridge lassen sich 
die gesamten Oberflächen anordnen. 
Je nach den individuellen Bedürfnis- 
sen kann der Anwender etwa die Spal- 
ten durch Ziehen mit der Maus vergrö- 


ßern und verkleinern. Neben den Da- 
teiformaten der CS-Anwendungen wie 
PSD oder Al stellt Bridge auch Video- 
clips, Office- und PDF-Dokumente dar. 
Die Dateien lassen sich betrachten, 
ohne dass erst das Originalprogramm 
gestartet werden muss - das spart 
Zeit. Auch Raw-Daten zeigt der Multi- 
media-Browser an. Endlich kann man 
hier über das Menü Bridge - Einstellen 
wählen, ob nur die in den Raw-Daten 
enthaltenen JPEG-Miniaturen oder 
die High-Res-Bilder ausgelesen werden 
sollen. Mit den JPEG-Miniaturen geht 
der Import schneller. Sind jedoch die 
Bilder bereits bearbeitetet, zeigt Brid- 
ge die Änderungen nur in hochauflö- 
senden Bildern an. In den Voreinstel- 
lungen kann der Anwender nun außer- 
dem das Aussehen der Paletten und 
Spalten ändern. So legt zum Beispiel 
der Anwender fest, welche Metadaten 
im Browser angezeigt werden sollen. 


ÜBERSICHT Bei vielen hundert Bil- 
dern, die bei Fotografen und anderen 
Kreativen schnell in einer Arbeitssit- 
zung zusammenkommen können, ist 
Übersichtlichkeit gefragt. Deshalb ist 
es lobenswert, dass Adobe eine neue 
Gruppierungsfunktion in den Brow- 
ser integriert hat. Mit dem Befehl Sta- 


V Lupenrein Bis zu 100 Prozent kann man auf 
dem virtuellen Leuchttisch zoomen 


pel lassen sich ähnliche Fotos zusam- 
menfassen. Sie werden dann im Brow- 
ser nicht mehr nebeneinander, son- 
dern wie ein einem Kartenstapel dar- 
gestellt. Auch die neue Filterpalette 
hilft beim Sortieren der Medien. 
Wahlweise kann man Bilder nach 
dem Namen, der Bewertung oder so- 
gar nach dem Änderungsdatum an- 
zeigen lassen. Wer sich die sortierten 
Bilder ganz genau ansehen will, kann 
sie auch auf den neuen virtuellen 
Leuchttisch applizieren. Hier lassen 
sich mehrere Bilderin Großaufnahme 
darstellen und vergleichen. Ein nütz- 
liches Hilfsmittel ist die Lupe, mit der 
sich Bilddetails in einer 100-Prozent- 
Ansicht heranzoomen lassen. Da- 
durch erkennt der Fotograf Bildfehler 
wie etwa Artefakte leichter. 

Bridge kann jedoch keine Bilder 
von Offline-Medien anzeigen - exter- 
ne Festplatten beispielsweise müssen 
erst angeschlossen werden, bevor sie 
für die Recherche zur Verfügung ste- 
hen. Bridge ist eben ein Dateibrowser 
und keine Datenbank. Auch eine Back- 
up-Funktion bietet Bridge selbst nicht 
an. Die Datensicherung wird von Ver- 
sion Cue übernommen, auf das vom 
Anwender über Bridge ebenfalls zuge- 
griffen werden kann. 


A Übersichtlich Mit der Gruppierungsfunktion Stapel lassen 
sich ähnliche Motive zusammenfassen 


VERSIONSKONTROLLE Version Cue CS3 ist ein ser- 
verbasierter Dateimanager, der auch für die Work- 
flow-Organisation im Netzwerk sorgt. Die Versions- 
kontrolle ist nun in Bridge besser integriert als noch 
die Vorgängerversion. So können jetzt mittels Bridge 
Informationen über die Dateiversionen angezeigt 
werden. Version Cue ermöglicht zudem, automatisch 
für Projekte nach einem vorgegebenen Zeitplan ein 
Backup anzulegen - auf diese Weise wird das Risiko 
minimiert, daß beispielsweise in Arbeitsgruppen von 
Unternehmen Daten im Workflow verloren gehen. 
Beim Backup von lokalen Systemen werden nur die 
Änderungen gesichert - auch dies spart Zeit. An pro- 
fessionelle Administratoren richtet sich das neue Ver- 
sion Cue CS3 Software Development Kit. Mit diesem 
Werkzeug lassen sich auf Basis von MySQL und PHP 
eigene Plug-ins für das Asset-Management program- 
mieren und in die Suite einbinden. 


FAZIT Gegenüber der Vorgängerversion ist Bridge 2 
deutlich flexibler zu handhaben. Dank besserer Sor- 
tierfunktionen und nicht zuletzt der stärkeren Ein- 
bindung von Version Cue ist die Organisation von 
Daten im kreativen Workflow der Creative Suite 3 


zeitsparender und einfacher geworden. cg 
Bridge CS3 Beta 
Hersteller (Info) Adobe, www.adobe.de 


Systemvoraussetzungen mindestens PowerPC G4, Mac 0S X 
ab v.10.4.8, 512 MByte RAM, opti- 
miert für Intel-Prozessoren 


Merkmale zentrale Dateibibliothek mit Versions- 
kontrolle für den CS3-Workflow 

Plus Gruppierungsfunktion, Lupe 

Minus keine integrierte Datenbank 


URTEIL 


Bridge in der Version 2 ist im Vergleich zum Vorgänger deutlich fle- 
xibler in der Handhabung. Die gute Sortierfunktion und die stärkere 
Einbindung von Version Cue sparen Zeit bei der Dateiorganisation 
im Workflow. 


V Grau in Grau Die neue Hintergrundfarbe 
soll die Aufmerksamkeit auf die Bilder lenken 
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Test & Markt 
SD-Eingabegerät 


56 


SpaceNavigator 


Einen neuen Markt entdeckt 3Dconnexion für sich. Ursprünglich waren die 
Geräte für CAD bestimmt, eine Zeitlang hatte man die 3D-Branche im Auge, 
und seit der Macworld Expo ist auch der Mac-Consumer im Visier 


B) as 3D-Eingabegerät SpaceNaviga- 
tor ersetzt die Maus nicht, es soll 
sie ergänzen - für eine beidhändige 
Arbeitsweise, die beim Animieren und 
Modellieren Zeit spart und Stress re- 
duzieren soll. Mit dem 3D-Controller 
in der einen Hand kann der Designer 
navigieren, bewegen, zoomen und 
drehen, während er zur gleichen Zeit 
mit der Maus das Objekt bearbeitet. 
3Dconnexion hatte ursprünglich 
CAD-Ingenieure als Kunden, die 3D- 
Modelle konstruieren oder mit gro- 
ßen 2D-Konstruktionsplänen arbei- 
ten. Nun wurde die Zielgruppe um De- 
signer, Animation-Artists und klassi- 
sche Mac-Consumer erweitert, die mit 
Applikationen für Digital Content 
Creation wie Maya oder Lowend-Iools 
wie SketchUp und mit Google Earth 
arbeiten. Bisher waren die Produkte 
nur auf Windows beschränkt, seit der 
Macworld Expo gibt es auch einen sta- 
bilen Mac-Treiber im Beta-Stadium. 
Mit den Controllern können die 
Anwender die Kamera schnell und 
einfach in sechs Freiheitsgraden navi- 
gieren und so komplexe Animations- 
pfade ganz einfach erstellen. Gleich- 
zeitig wird die Maus eingesetzt, um 
die Zeitachse zu bearbeiten und An- 
passungen an den Modellen vorzu- 
nehmen. Maus und Controller ergän- 
zen sich optimal und sind intuitivund 
einfach zu verwenden. Der Artist kann 


sich seiner kreativen Arbeit widmen. 
Für das Entwerfen von Objekten be- 

nutzt der Designer die Maus, um die 

Objekte in einer Szene auszuwählen 


und zu verändern. Parallel dazu nutzt 
er den 3D-Controller, um die optima- 
le Ansicht der Szene zu finden. Wäh- 
rend die Maushand Veränderung am 
Objekt durchführt und Vertices oder 
Polygone bewegt, erlaubt das 3D-Ein- 
gabegerät ein freies Bewegen inner- 
halb der Szene. 

Für das Erstellen von Animationen 
oder Bewegungspfaden benutzt der 
Animator die Maus, um die Zeitachse 
zu steuern und Objekte oder Attribu- 
te zu verändern. Parallel dazu nutzt 
er den 3D-Controller, um gleichzeitig 
die Kameras zu bewegen und Bewe- 
gungspfade in der 3D-Umgebung zu 
erstellen. Ein leichter Druck auf die 
Controllerkappe wird zeitgleich in 
eine Bewegung im 3D-Raum auf den 
Bildschirm umgesetzt. Die Empfind- 
lichkeit stellt der Benutzer im Treiber 
ein. Der Designer kann bequem eine 
Kameraführung erstellen oder kom- 
plexe Bewegungspfade erzeugen. 


REISEN MIT GOOGLE EARTH Der 
SpaceNavigator bietet sechs optische 
Sensoren, die ständig Navigationsda- 
ten an die jeweilige 3D-Anwendung 
übermitteln. Diese Technik ermög- 
licht es, durch dreidimensionale Um- 
gebungen zu gleiten. Mit dem Space- 
Navigator kann der Anwenderin einer 
flüssigen Bewegung 3D-Objekte ver- 
schieben, zoomen und drehen. Das ist 
mit Maus und Tastatur allein nicht 
möglich. Richtungswechsel beim Flie- 
gen in Google Earth werden direkt 
durch entsprechende Bewegungen 
der Kappe des Controllers ausgeführt. 
In Google Earth kann der Anwender 
sich mit dem SpaceNavigator auch 
ganz einfach um seine eigene Achse 


< Abgespaced Der ergonomisch 
geformte SpaceNavigator ermöglicht freies 
Bewegen im Raum 


> n 
> Be 
’Dconnex' 


4 Draufsicht Rund 60 Euro kostet der 
Navigator für Consumer. Die Profi-Version 
ist 40 Euro teurer 


drehen, um zum Beispiel einen Rund- 
um-Ausblick von einem Berggipfel zu 
vollziehen - das ist bei der Navigation 
mit der Maus nicht möglich. 


RUTSCHFEST Dank eines schweren 
Metallfußes liegt der kompakte Space- 
Navigator rutschfest auf dem Schreib- 
tisch, ohne viel Platz zu beanspru- 
chen. Zwischen der Kappe und dem 
Metallsockel des Navigation-Devices 
schimmert eine blaue LED. Die Con- 
troller-Kappe lässt sich in alle Rich- 
tungen drücken, ziehen und kippen. 
Ein fester Druck löst eine schnelle Be- 
wegung aus, ein sanfter Druck eine 
langsame. Mit den zwei programmier- 
baren Tasten passt der Anwender das 
Gerät dem eigenen Arbeitsstil an und 
reduziert die Anzahl der Handbewe- 
gungen, die für den Wechsel zwischen 
SpaceNavigator, Maus und Tastatur er- 
forderlich sind. Doris Griffel/mjl 


TEST 


SpaceNavigator 


Hersteller (Info) 3Dconnexion, 
www.3dconnexion.de 


Preis (rund) ab 60 Euro 

Voraussetzung MacOSX v10.4 

Merkmale 3D-Controller für Digital 
Artists und Consumer von 
Google Earth und SketchUp 

Plus Profitechnik für 
Consumer 

Minus Mac-Treiber noch im 


Beta-Stadium 


URTEIL 


3D-Controller, der als Ergänzung der Maus das 


Leben leichter macht. 
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FOTO: 3Dconnexion 


Test & Markt 


Bildverwaltung und Raw-Converter 


Photoshop Lightroom 


Mit dem Erscheinen von Photoshop Lightroom 1.0 hat die lange Betaphase ein Ende. Seit Januar 2006 
hatte Adobe das Feedback von rund 500 000 Fotografen eingeholt. Was die finale Version von Adobes Foto-Software 
Digitalfotografen bringt, hat MACup getestet 


RB ightroom hat sich zu einer vielsei- 
tigen Workflow-Software für Foto- 
grafen entwickelt. Die Funktionen rei- 
chen von der Katalogisierung über die 
Bearbeitung bis zur Präsentation von 
Fotos. Das Programm ist in fünf Modu- 
le unterteilt, wobei Bibliothek, Ent- 
wickeln, Diashow, Drucken sowie Web 
jeweils unterschiedliche Befehle zur 
Verfügung stellen. 


BILDVERWALTUNG Wie bei der Da- 
tenbank Portfolio lassen sich die Fotos 
direkt beim Import katalogisieren. 
Dazu steht ein IPTC-Editor zur Verfü- 
gung, mit dem sich auch große Foto- 
mengen schnell verschlagworten las- 
sen. Auch der neue Stichwortstempel 
leistet gute Dienste: Mit einem Klick 
wird dabei einem Foto ein Stichwort 
zugeordnet. Die Verwaltung der Fotos 
funktioniert übrigens auch, wenn die 
Originaldateien offline auf einer DVD 
gespeichert sind. Eine automatische 
Backup-Funktion bietet Lightroom 
ebenfalls an. Jedoch kann der Fotograf 
nur die Häufigkeit der Sicherung der 
kompletten Datenbank wählen, inkre- 
mentelles Backup, manuelle Zeitvor- 
gaben und das Sichern von Daten- 
bankteilen sieht das Programm nicht 


vor. Dies bleibt dem Dateimanager 
Version Cue vorbehalten. Auch die 
Vergabe von Zugriffsrechten wie in 
Portfolio ist in Lightroom nicht mög- 
lich - als Mehrplatzversion eignet sich 
Lightroom nicht. 


FUNKTIONEN Um den Überblick über 
große Fotosammlungen zu behalten, 
stehen viele Bewertungs- und Filter- 
funktionen und ein virtueller Leucht- 
tisch bereit. Die Grundlage für die Be- 
arbeitung von Raw-, JPEG- und TIFF- 
Dateien bilden Gradationskurve und 
Histogramm. Regler für unter ande- 
rem Weißabgleich, Sättigung oder 
Lichterkorrektur optimieren die Fo- 
tos. Der aus Photoshop bekannte Ko- 
pierstempel entfernt störende Bildele- 
mente, auch das neue Rote-Augen- 
Werkzeug funktioniert anstandslos. 
Auswahlwerkzeuge bietet Lightroom 
jedoch nicht. Sehr gut dagegen: Die 
vorgenommenen Änderungen wer- 
den erst beim Export in die Bilddatei 
hineingerechnet. Der Vorteil: Die Kor- 
rekturen können so auch nach dem 
Speichern noch verändert werden. 
Anwender können sich sogar verschie- 
dene Versionen eines Bildmotivs als 
virtuelle Kopien anzeigen lassen. 


DSC_0123.JPG 


4 Bildbearbeitung 
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Eine Vorher-Nachher-Ansicht zeigt die Ergebnisse der Entwicklung der Fotos 


05 2007 MACup.com 


Zur Präsentation der fertigen Bil- 
der stehen für den Fotograf gleich 
strukturierte Module für Diashow, 


4 Bibliothek 
Der schwarze Hinter- 
grund lenkt nicht von 
den Bildern ab 


Druck und Web bereit. Aus einer Liste 
lassen sich Vorlagen wählen, die über 


manuelle Einstellungen angepasst 


werden können. Besonders flexibel ist 
die Druckfunktion. Mit wenigen 
Klicks lassen sich Layouts bearbeiten. 


FAZIT Auch wenn man in Lightroom 
einige Funktionen für die Bildbearbei- 


tung oder eine Datenbank vermisst, ist 
das Konzept insgesamt gelungen. Die 
Raw-Bearbeitung und die am Workflow 
orientierte Oberfläche machen Light- 
room zu einem hilfreichen Allround- 
Tool für Profi-Fotografen. 


Katja Leonhardi/cg 


TEST 


Photoshop Lightroom 1.0 


Hersteller (Info) 


Adobe, www.adobe.de 


Mindestanforderung 


PowerPC G4 oder G5 oder Intel-basierter Mac, 
Mac 0S X 10.4, 768 MByte RAM (1 GByte emp- 
fohlen), 1 GByte freier Festplattenspeicher 


Merkmale Bildverwaltung für RAW-Dateien im Workflow 

Plus speichert Änderungen getrennt von den Origina- 
len, Korrekturwerkzeuge funktionieren sehr gut, 
flexible Möglichkeiten zur Katalogisierung 

Minus eingeschränktes Backup, keine Rechtevergabe 


URTEIL 


Starke, durchdachte Bildverwaltung mit guten Bildbearbeitungsfunktionen 
nicht nur für Raw-Daten. 
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Einzeltest 
AS+-Fotodrucker 


Allrounder für 
Fotofreaks 


Wer neben klassischen Fotoabzügen auch größere Abzüge ohne 
Hilfe eines Fachlabors erzeugen möchte, greift gern zum A3-Überformat-Tintenstrahldrucker. MACup 
testet den Nachfolger des Canon i9950: den Pixma Pro 9000 


58 


D er Pixma Pro 9000 ist wie sein Vor- 
gänger ein A3-Überformat-Foto- 
tintenstrahldrucker, der acht einzeln 
tauschbare Farben nutzt-neben Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz sind das 
auch die Fototinten Hell-Cyan und 
Hell-Magenta sowie die Mischfarben 
Rot und Grün. Canon hat das Tinten- 
system allerdings einer tief greifen- 
den Veränderung unterzogen. Statt 
wie bisher sehr exakt mittels Prisma 
den Tintenstand zu kontrollieren, 
nutzen die neuen CLI-Patronen einen 
Tropfenzähler samt Mikrochip. 

An der Tintenformulation hat sich 
insgesamt nicht viel geändert. Canon 
verzichtet beim Pixma Pro auf die 
schwarze CLI-Pigmenttinte, die beson- 
ders den Office-Druckern ein satteres 
Schriftbild verleiht, und nutzt statt- 
dessen eine Farbstofftinte. 

Neu ist auch die Verwendung von 
Papieren und Kartons bis zu 1,2 mm 
Dicke und 270 g/m? Flächengewicht 
auf dem neu hinzugekommenen ge- 


Canon 


raden Papierweg, der nach entspre- 
chend Platz vor und hinter dem Dru- 
cker verlangt. Um den Drucker trotz 
seines Gewichts einfacher auszurich- 
ten, hat er auf der Rückseite Rollen. 

An der Auflösung von maximal 
4800 adressierbaren Tintentröpfchen 
pro Zoll und einer Tröpfchengröße 
von 2 Picolitern hat sich gegenüber 
dem i9950 ebensowenig geändert wie 
an der Geschwindigkeit. 

Der Pixma Pro 9000 druckt ein voll- 
flächiges A4-Foto in höchster Qualität 
in 52 Sekunden und lässt dabei die 
Konkurrenz deutlich hinter sich. Fei- 
ne Strukturen werden sehr gut aufge- 
löst und die Zeichnung der Lichter 
und Tiefen gelingt gut. Die Farben 
gibt der Drucker dabei sehr satt und 
leuchtend aus. Die Farbgenauigkeit 
der Darstellung ist für einen RGB- 
Drucker durchaus zufriedenstellend, 
allerdings leicht rotstichig und deut- 
lich für fotografische Zwecke opti- 
miert. Lediglich die Graubalance 
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4 Das mitgelieferte Photoshop-Plug-In bietet 
Layoutfunktionen und erlaubt Kontaktabzüge sowie die 


individuelle Zuweisung eines ICC-Papierprofils 


4 Canons Druckertreiber bietet 
vielfältige Einflussmöglichkeiten auf die 
Farbdarstellung im Ausdruck 


weist einen visuell zu auffälligen 
Grünstich von über 6 DeltaE auf, der 
mit einer externen Profilierung je- 
doch weitestgehend behoben wird. 
Für den direkten Bilderdruck steht 
auf der Vorderseite ein PictBridge- 
kompatibler USB-Anschluss bereit. 
Dazu gesellt sich ein spezielles Me- 
dienfach für CD- und DVD-Rohlinge. 


FAZIT 
Der Pixma Pro 9000 erledigt alle Auf- 
gaben rund um den Farbdruck bis zur 
DIN A3 Übergröße schnell und in ho- 
her Qualität, richtet sich dabei aber 
eher an professionelle Fotografen 
und anspruchsvolle Amateure. Ledig- 
lich die geringere Lichtechtheit der 
Chromalife-100-Tinten auf einer Viel- 
zahl an Medien bleibt ein kleiner 
Kritikpunkt, den Canon erst mit dem 
Pixma Pro 9500 ausräumen kann. 
J.R. Kuhnen-Burger/ok 


TEST 


Canon Pixma Pro 9000 

Hersteller (Info) Canon, www.canon.de 

Preis (rund) 600 Euro 

Merkmale A3+-Fototintenstrahl- 
drucker mit acht einzelnen 
Farbstoff-Tinten 

Plus erstklassige Druckqualität, 

sehr schnell, gutes Papier- 

management, CD-Druck 

groß und schwer, geringere 

Lichtbeständigkeit der Drucke 


URTEIL 


Guter Profi-Fotodrucker mit hoher Geschwin- 
digkeit und erstklassigem Fotodruck. 
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FOTOS: Canon 


Test & Markt 
Desktop-Drucker 


Epson stylus Pro 3800 


Für die Ausgabe von A2-Material bietet Epson 
neben der 4000er-Serie mit dem Stylus Pro 3800 
nun auch einen günstigen Desktop-Drucker an 


D er neue Epson Stylus Pro 3800 bie- 
tet eine Auswahl von acht Farben 
bei neun installierten Patronen auf Ba- 
sis der bekannten K3-Pigmenttinten. 
Da Foto-Schwarz und mattes Schwarz 
gleichzeitig im Drucker verbleiben, 
entfällt der mühsame Patronenwech- 
sel mit umfassenden Spülvorgängen. 
Ganz ohne Reinigung des Tinten- 
zuflusssystems geht es aber auch hier 
nicht, denn beim Wechsel von Foto- 
zu matter Schwarztinte werden im- 
merhin noch 6 ml verbraucht. Bei Pa- 
tronen, die 80 ml enthalten, ein Wert, 
den man im Auge behalten sollte. Auf 
spezielle Grautinten und RGB-Tinten 
verzichtet der Epson und stellt somit 
nur das übliche Portfolio von Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz, Hell-Cyan 
und Hell-Magenta beziehungsweise 
die erwähnten Schwarztöne bereit. 
Beim Beschuss mit UV-Licht zeigt 
sich erneut die exzellente Lichtbe- 
ständigkeit der Epson-Pigmenttinten. 
Mit 3,5 Picolitern Tröpfchengröße und 
bis zu 2800 dpi präsentiert sich der 
Drucker ebenso auf der Höhe der Zeit 
wie mit dem dualen USB-2.0- und 
10/100BaseT-Ethernet-Anschluss. 


PAPIERMANAGEMENT Die Flexibili- 
tätim Management von Roll- und Ein- 
zelblattmedien und die Fokussierung 
auf großen Durchsatz machten die 
meisten A2+-Drucker preislich bislang 
für viele Anwender unattraktiv. Der 
3800er verzichtet deshalb auf die auf- 
wändige Rollenpapierzuführung mit 
Papierschneider und Vakuumpumpe. 
Stattdessen verfügt der Neuling über 
einen optimierten Papierweg für Me- 
dien bis 1,5 mm Stärke, der zwangläu- 
fig viel Stellfläche verbraucht. 


DRUCK Der Druck von Fotoelemen- 
ten gelingt erwartungsgemäß gut und 
die Druckgeschwindigkeit von 2 Minu- 
ten und 8 Sekunden für ein vollflächi- 
ges A4-Foto bei mittlerer Qualität liegt 
ebenso auf hohem Niveau. 

Bei höchster Qualität auf Fotopa- 
pier sinkt die Druckgeschwindigkeit 
auf 3 Minuten und 45 Sekunden für 
das A4-Motiv. Die Farbgenauigkeit so- 
wohl auf Archival Matte und Luster- 
Papier liegt auf akzeptablem Niveau. 

Leider bietet der Epson-Drucker- 
treiber für Mac OS X - anders als das 
Windows-Pendant - keine Möglich- 


V Vernachlässigt Der Druckertreiber 
des Stylus Pro 3800 bietet eine ausgefeilte 
Farbkontrolle, bleibt beim Profilmanage- 
ment aber unverständlicherweise hinter 
dem Windows-Treiber zurück 


V Prooftauglich Deutlich ist zu erkennen, 

dass der Farbraum des Epson Stylus Pro 3800 (weiß = 
RGB-Ausgabe, Rot = CMYK-Ausgabe) neben dem 
Fotodruck auch farbverbindliche Proofs ermöglicht, denn 
der Offsetdruck (schwarz) ist vollständig umschlossen 


Drucker; | Stylus Pro 3800 Er] 
Voreinstellungen: | Standard 3] 
Druckerfarbmanagement 1) 
@) Modus Farbanpassung 
O) Colorsync 
Ö) Aus (Keine Farbkorrektur) 
Modus: [EPSON Standard (SRGB) 12] 
Gamma: 1.8 [2] 
Y Erweiterte Einstellungen 
Helligkeit 0 
Kontrast 0) 
Sättigung Ci 
NE A en — 
Mgenaeü 77T IT 
Gelb © Cu m —— 


keit, eigene ICC-Profile einzubinden. 
Die sich daraus ergebenden Ein- 
schränkungen kann man jedoch um- 
gehen, wenn man mit dem ColorSync- 
Dienstprogramm dem Drucker ein 
eigenes Profil zuweist. Passend dazu 
bietet der Drucker einen ausreichend 
dimensionierten Farbraum, der ihn 
auch für Proof-Zwecke prädestiniert. 

So wundert es nicht, dass EFIs De- 
signer Edition 5 mit semimattem 
Gravure-Papier Nr. 4245 auf Anhieb 
die Grenzwerte für einen Kontrakt- 
proof nach FOGRA-27L- und FOGRA- 
39L-Referenz einhält. Die Druckzeiten 
sind mit dem Postscript-RIP im Ver- 
gleich zum RGB-Druckertreiber aller- 
dings ungleich länger: Auf ein A4-Do- 
kumentin hoher Qualität wartet man 
mehr als zehn Minuten. 


FAZIT Neutrale Graustufen, feinste 
Details, eine unerreichte Dichte auf 
glänzendem Material und die Eig- 
nung für Kontraktproofs machen den 
Drucker zum Gerät der Wahl, wenn es 
zwar das Format A2 sein muss, der 
Rollendruck aber kein Thema ist. 


J-R.Kuhnen-Burger/ok 


Epson Stylus Pro 3800 


Hersteller (Info) Epson, 
www.epson.de 


Preis (rund) 1600 Euro 


Merkmale A2+-Tintenstrahldrucker mit 
9 einzelnen K3-Pigmenttinten 


Plus erstklassige Druckqualität, 
gutes Papiermanagement, 
sehr UV-beständige Tinten, 
Treiber liegen für PPC und 
Intel-Macs vor 


Minus lange Einarbeitungszeit 


URTEIL 


Universeller Drucker für Fotodrucke und Proofs 
mit exzellenter Qualität. 
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/weite 
Chance 


Die Web-3D-Simulation Second Life 
wächst in einem schwindelerregen- 
den Tempo. Die Fantasiewelt aus 
Kalifornien lockt Geeks und 
Künstler, Spanner, Zocker und 
natürlich auch die Macianer 
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Artwork: Second Life 


econd Life ist kein Spiel, son- 
dern dreidimensionales Inter- 
net.“ Mathias Döpfner, Vor- 
standschef des Medienkonzerns Axel 
Springer, ist sich ganz sicher: „Reale 
und virtuelle Welten rücken zusam- 
men und schieben sich ineinander. 
Das ist eine Entwicklung, die manche 
beunruhigt und viele begeistert“, er- 
klärt Döpfner in einem Interview. 
Zwar unterhält der Springer-Chef kei- 
nen eigenen Avatar in der Kunstwelt 
der kalifornischen Firma Linden Lab, 
doch „als wir vor einigen Monaten die 
Firma Linden Lab in den USA besucht 
und mit den Gründern von Second 
Life gesprochen haben, waren wir 
elektrisiert“, sagt der Verleger. 
Springer hat über seine Online- 
Tochter Bild.T-Online inzwischen mit 
„Ihe AvaStar“ eine virtuelle Zeitung 
gegründet, die die Avatare bezie- 
hungsweise ihre Besitzer informieren 
und unterhalten soll. Noch wird „The 
AvaStar“ kostenlos unter den Avataren 
verteilt. MACup hat die Zeitung als PDF 
auf der Heft-CD. Später soll es das Blatt 
aber nur noch gegen 150 harte Linden- 
Dollar (circa 40 Euro-Cent) geben. 
Immerhin sechs Reporter in Berlin 
und über 20 freie Mitarbeiter in aller 
Welt arbeiten für „The AvaStar“. Da- 
mit ist die Crew der „neuen Zeitung 
für eine neue Welt“ deutlich größer 
als die typische Online-Redaktion ei- 
ner deutschen Regionalzeitung im 
wirklichen Leben. Die AvaStar-Repor- 
ter greifen Themen auf, die in Second 


Life heiß diskutiert werden - zum 
Beispiel die ständige Erhöhung der 
Grundstückspreise in der virtuellen 
Welt. Sie beschäftigen sich aber auch 
mit Themen, die außerhalb von Se- 
cond Life kaum nachvollzogen wer- 
den können, etwa der Frage, ob Fur- 
ries (Avatare, die halb Mensch, halb 
Tier sind) diskriminiert werden. 

Die potenzielle Leserschaft für 
„Ihe AvaStar“ in Second Life ist riesig. 
Zum Redaktionsschluss dieser MAC- 
up-Ausgabe hatten sich rund 4,5 Mil- 
lionen User beim SL-Betreiber Linden 
Lab angemeldet. Und jeden Monat 
kommen fast eine Million neuer An- 
meldungen hinzu. Der Boom hatauch 
Firmen wie Adidas, BMW, Vodafone, 
IBM, Reuters, Mercedes, Toyota, Coca 
Cola, Sony BMG und Dell angelockt, 
die Second Life vor allem als Marke- 
tingplattform nutzen. 

Der Andrang der „Newbies“ in SL 
führt inzwischen dazu, dass die Berei- 
che völlig überlaufen sind, in denen 
sich die Neulinge orientieren und für 
den Einstieg in die komplexe Welt des 
Second Life Hilfe finden können, die 
so genannten Help- oder Welcome- 
Areas. Dennoch ist nicht die gesamte 
Fläche von Second Life zum Platzen 
voll - ganz im Gegenteil. An einem 
durchschnittlichen Tag sind gerade 
mal 30000 User gleichzeitig online. 
Das ist ein Indiz dafür, dass viele Neu- 
ankömmlinge ihren Avatar nach we- 
nigen Laufübungen im Stich lassen 
und sich nie wiederin Second Life >» 


4 Reich und schön Die Deutsch-Chinesin Ailin Gräf, alias 
Anshe Chung, will als Landbaronin in Second Life bereits eine 
Million Dollar verdient haben 


4 Kommt herein und wundert euch SL-Millionärin 
Anshe Chung lädt die Besucher in ihr Reich ein 


Neva Naughty, Free Sex OrgyRoum,. 1 
RAD GIRLS - Dance & Fetish Club-Tur,,. ı 
! SEXY LAND ‚free sex money,nud, 
! A VIRTUAL FESTIVAL » Festival island 


Ihe Edge Club Contests Raffleballs 114297 
112794 


Odds&Ends/C 


Hedonism @ Hodanl 


sino/Newbie Fre 


Club Extreme And Ca 
IceDragon's Playpen Island 


4 Sex Sells Die Niederlassung der „Bad Girls“ gehört wie andere Porno-Angebote zu 


den populärsten Plätzen in Second Life 


(Mature) 


SITOTTDTE 


4 Frankreich demonstriert Auch Second Life ist politisch. 
Hier demonstrieren User gegen eine Präsenz des französischen 
Rechtsaußen Le Pen 
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T INFO 
10 Top-Adressen in Second Life 


Rheinische Fachhochschule Köln 
http:/slurl.com/secondlife/Pixel%20Expo%2011/190/168/41 


Apfelland (Mac Essentials Presseclub und Arktis) 
http://slurl.com/secondlife/Apfelland/127/128/28 
Mr. Lee’s Greater Hong Kong 
http://slurl.com/secondlife/Gyeryong/123/8/104 
Contemporary Art Museum 
http://slurl.com/secondlife/De%2010di/92/97/27 


Cyberpunk City Nexus Prime 
http://slurl.com/secondlife/Gibson/186/236/106 


Sci-Fi Geeks Museum 
http://slurl.com/secondlife/Indigo/75/213/22 
Künstliches Ökosystem Svarga 
http://slurl.com/secondlife/Svarga/128/128/0 
Avalon Island 
http://slurl.com/secondlife/Avalon/193/158/39 
Amsterdam 
http://slurl.com/secondlife/Amsterdam/44/186/26 


Mont Saint Michel au Per 
http://slurl.com/secondlife/Shivar/81/214/24 


. 
Bono Vox in Second Life 


The Edge in Second Life 


Adam Clayton in Second Life 


4 Real-virtuell Normale User von Second Life schaffen es 
kaum, ihre Avatare so ähnlich wie die Originale im First Life zu 
gestalten 


blicken lassen. Dabei gibt es gerade 
für deutschsprachige SL-Bewohner 
leicht zu findende Anlaufstellen, die 
beim Erkunden der 3D-Welt unge- 
mein nützlich sind. So stehen Studen- 
ten der Rheinischen Fachhochschule 
Köln in der virtuellen Dependance der 
FH den Newbies zur Seite. Willkom- 
men sind Neueinsteiger auch im Ap- 
felland, in dem die deutsche Mac- 
Community versammelt ist. 

Der Software-Händler Arktis hat 
für SL-Anfänger ein „Starterkit“ zu- 
sammengestellt, damit die Neulinge 
es zumindest schaffen, ihren Avatar 
anzupassen und einige interessante 
Spaziergänge oder Flüge zu den Hot- 
spots in Second Life zu unternehmen. 
Die Software enthält eine Einfüh- 
rung in die SL-Skriptsprache, mit der 
man Häuser bauen oder Kleidung, 


Schmuck oder Kunstgegenstände ent- 
werfen kann. Bequeme Bewohner von 
Second Life machen sich nicht selbst 
die Mühe, ihre Klamotten zu designen 
oder ihre Behausungen und Ge- 
schäftsniederlassungen zu entwerfen. 
Sie nutzen die virtuelle Währung (270 
Linden-Dollar entspricht einem US- 
Dollar), um in der 3D-Welt shoppen zu 
gehen. Die bekannteste Händlerin in 
Second Life ist Ailin Gräf, eine gebür- 
tige Chinesin, die seit zehn Jahren mit 
einem Deutschen verheiratet ist. In- 
zwischen tritt die 1973 geborene Un- 
ternehmerin nur noch unter ihrem 
Avatar-Namen Anshe Chung auf und 
hat sich im vergangenen Herbst selbst 
zur ersten Millionärin in Second Life 
erklärt. Auch wenn in vielen Blogs be- 
stritten wird, dass die ehemalige 
Volkshochschullehrerin für Chine- 


U2 in SL Stars aus der Musikwelt, hier die Gutmenschen des Rock 'n’ Roll 
von U2, haben Second Life als ideale Marketingplattform entdeckt 
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sisch, Deutsch und Englisch tatsäch- 
lich eine Million Euro oder mehr in 
der virtuellen Welt verdient hat, zählt 
sie unstrittig zu den größten Immobi- 
lienbesitzern in Second Life. Zum 
Chung-Imperium gehört Dreamland, 
ein eigener Kontinent innerhalb von 
SL. Inzwischen lässt die virtuelle Land- 
baronin in den Anshe Chung Studios 
im chinesischen Wuhan von 50 Mitar- 
beitern Kleider und Schmuck entwer- 
fen oder Häuser bauen. 

Die Aufstiegsgeschichte der Ailin 
Gräf alias Anshe Chung, die es aufdas 
Titelbild des Wirtschaftsmagazins 
Business Week schaffte, hat den SL- 
Boom weiter angeheizt. Allein im Ja- 
nuar 2007 wechselten in der Parallel- 
welt 1,34 Milliarden Linden-Dollar 
oder umgerechnet fünf Millionen US- 
Dollar den Besitzer. Das entspricht ei- 


nem Zuwachs von 800 Prozent im 
Jahr. Beobachter fühlen sich an die 
Phase der New Economy erinnert, als 
überzogene ökonomische Erwartun- 
gen an die Netzwirtschaft zunächst 
die Börsenkurse von Technologiefir- 
men in die Höhe schnellen ließ - be- 
vor ein Supercrash die Blase zum Plat- 
zen brachte. Der Second-Life-Kritiker 
Randolph Harrison warf dem Betrei- 
ber Linden Lab vor, ein Schneeballver- 
kaufssystem errichtet zu haben, das 
bald in sich zusammenbrechen wer- 
de. SL werde wie eine Sekte betrieben. 
Dem widerspricht AvaStar-Chefrepor- 
ter Rowan Barnett („Regis Braathens“) 
vehement. „Ich bin überhaupt nicht 
der Meinung, dass Second Life eine 
Sekte ist. Es handelt sich um eine viel- 
fältige und fragmentierte Gemein- 
schaft.“ Christoph Dernbach/mjl 


© 
Systemanforderungen 


Minimum-Voraussetzungen: 

Kabel- oder DSL-Internetverbindung 

G4-Mac mit 1-GHz-Prozessor 

Mac 0S X v10.3.9 

512 MB Arbeitsspeicher 

Grafikkarten: ab Nvidia GeForce 2, GeForce 4MX oder 
ATI Radeon 8500, 9250 

empfohlene Konfiguration: 

Kabel- oder DSL-Internetverbindung 

G4-Mac mit 1,25-GHz-Prozessor oder schneller 

Mac 0S X 10.4.3 oder neuer 

768 MB RAM Arbeitsspeicher 

Grafikkarten: Nvidia GeForce 2, GeForce 4MX oder 

ATI Radeon 8500, 9250 

Second Life funktioniert nicht mit analoger oder ISDN- 
Internet-Verbindung, auch nicht mit Satelliten-Internet und 
einigen kabellosen Internet-Verbindungen. 


Schließen 


The application Second Life quit unexpectedly. 
Mac OS X und andere Programme sind nicht betroffen. 
Klicken Sie in „Erneut öffnen“, um das Programm erneut zu öffnen. 


Klicken Sie in „Bericht", um weitere Details anzeigen zu lassen oder 
einen Bericht an Apple zu senden. 


4 Ups So richtig stabil läuft der Client von SL auf dem Mac noch nicht 


< Kreativ 

In Second Life 
erkennt man Karl 
A. Bihlmeier 

an der selbst 
gestalteten 
Kopfbedeckung 


AVATAR? 


BRAUCH ICH 


AVA...WAS, 


4 Unnötig Karikaturisten Karl A. Bihlmeier kennt die 
Probleme mit SL in der Gesellschaft 


4 Mac-Neuigkeiten Die Mac-Szene ist bereits in SL aktiv 
und versorgt die User mit Infos 
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T Im Gespräch mit Majo Heinze 


Manfred J. Heinze, in der Apple-Szene 
„majo“ genannt, arbeitet seit fast 30 
Jahren als Medienproducer und Jour- 
nalist. Macianer kennen ihn seit 2001 
durch das Weblog „Industrial Techno- 
logy & Witchcraft“. Er betreibt das Me- 
dienproduktionsunternehmen Text- 
Lab und das Weblog Macessentials.de. 
Seit Weihnachten 2006 beschäftigt er 
sich intensiv mit Second Life. Das In- 
terview führte Christoph Dernbach. 


MACup: Second Life ist in aller Munde. 
Was findest du an SL spannend? 

majo: In vielen Medien wird in den Be- 
richten über Second Life nur der Sex- 
rummel gehypt - eine Art Puppendok- 
torspiele. Es gab und gibt aber dort vor 
allem ein Leben jenseits des Hypes. 
Und das hat vor allem mit Fantasie zu 
tun. Kinder können doch auch mit 
kleinen Plastik-Bausteinen ganze Wel- 
ten für sich erschaffen und darin ver- 
sinken. Genau das ist auch bei Second 
Life möglich. Das Faszinierende ist, 
dass hinter jedem Avatar ein Mensch 
steht und es im Gegensatz zu einem 
Online-Spiel kein festgelegtes Ziel 
gibt, sondern alles offen bleibt. Da- 
raus entsteht in Second Life ein sozia- 
les Gefüge, das wirklich spannend ist. 


MACup: Warum geben so viele SL-An- 
wender nach so kurzer Zeit auf? 

majo: Man sagt, dass Second Life der- 
zeit in Quadratkilometern etwa so 
groß ist wie der Großraum München 
im wirklichen Leben. Auf dieser Flä- 
che tummeln sich täglich gerade mal 
20000 bis 30000 Leute gleichzeitig. 
Das ist nicht viel. Man braucht also Ge- 
duld und viele Tipps, um zu den inte- 
ressanten Stellen zu gelangen. Die 
meisten Leute bleiben aber im übli- 
chen Rummel stecken, erfahren so 
gut wie nichts über die Möglichkeiten 
und finden das nach kurzer Zeit na- 
türlich nicht mehr so spannend. 


MACup: Ihr habt eine SL-DVD produ- 
ziert, die von Arktis vertrieben wird. 
Was ist da zu sehen? 

majo: Die DVD besteht aus drei aus- 
führlicheren Tutorials, in denen wir 


erst einmal die Basics erklären, also 
die Grundzüge des Wirtschaftskreis- 
laufs, wie man kommuniziert und 
wie man Häuser und Gegenstände 
baut. Dazwischen zeigen wir Ausflü- 
ge zu Orten, die sich lohnen. Und 
alles wird begleitet von der wunder- 
baren Musik von Marc Teichert. 


MACup: Wie groß ist die deutsche 
Community in Second Life? 

majo: Ich habe den Eindruck, sie ist 
sehr groß. Die Europäer sollen inzwi- 
schen bei SL ja schon die Mehrheit 
ausmachen. Faszinierend ist die Viel- 
falt der Leute, von den Mediengestal- 
tern der Rheinischen Fachhochschule 
in Köln bis hin zu einer Ballermann- 
Szene, die sich auch bei uns im Apfel- 
land austobt. Wir sind dort in den letz- 
ten Wochen von dem Medienhype re- 
gelrecht überrollt worden. Aber wir 
sind jetzt dabei, die erste der inzwi- 
schen sechs Apfelland-Inseln wieder 
ganz und gar für Mac- und iPod-An- 
wender zu reservieren und zum Com- 
munity-Zentrum zu machen. Das mei- 
ne ich übrigens mit sozialem Gefüge: 
Es ist nicht von vornherein abzuse- 
hen, wie sich so eine Insel entwickelt. 


MACup: Wie entstand die Idee zum 
Apfelland und dem Presseclub von 
IT&W? 

majo: Ich hatte schon lange die Idee, 
die Keynote von Steve Jobs endlich mal 
wieder gebührend zu zelebrieren. Vor 
einigen Jahren haben wir rauschende 
virtuelle „Senfkeller-Partys“ im Kom- 
mentarbereich unseres Weblogs „In- 
dustrial Technology & Witchcraft“ ge- 
feiert. Das funktioniert heute nicht 
mehr, weil die Zahl der User viel zu 
groß wurde. Kurz vor Weihnachten er- 
zählte mir dann Rainer Wolf von Ark- 
tis, dass er in Second Life eine Insel ge- 
kauft hatte, und lud uns zum Mitma- 
chen ein. Da hatten wir unsere Party! 
Mit einem Hack haben wir es dann ge- 
schafft, einen RSS-Feed mit dem Key- 
note-Ticker auf eine virtuelle TV- 
Wand in Second Life zu übertragen. 
Eigentlich kann man ja nur Quick- 
Time-Streams und Webradios impor- 


Majo Heinze Der Mac-Insider Manfred Heinze ist 
ein Fuchs mit Zylinder, aber nur in SL 


tieren. Wir haben daher den RSS-Feed 
in QuickTime umgewandelt - und 
drei Stunden vor der Keynote lief es 
tatsächlich. 


MACup: Zockt der Betreiber Linden Re- 
search nicht die SL-User ab? Oder sind 
die Preise fair? 

majo: Abzocke kann man das wirklich 
nicht nennen. Wir haben mit vier Leu- 
ten in den zwei Monaten seit Weih- 
nachten rund 60 Euro ausgegeben, 
hauptsächlich für die umfangreiche 
Inneneinrichtung des Presseclubs - 
Piano, Bar, schöne alte Möbel und so 
weiter. Also so teuer ist das nicht; es 
ist billiger als Fernsehen. Schon mit 
dem kostenlosen Basis-Account kann 
man eine Menge unternehmen und 
sich etwa in den Freebies-Warenhäu- 
sern komplett kostenlos einrichten. In 
öffentlichen Sandboxen kann man 
bauen, ohne einen Cent ausgeben zu 
müssen. Erst wenn man wochen- oder 
monatelang herumprobiert hat und 
sich tatsächlich dort etablieren will, 
kostet Second Life etwas Geld. 


MACup: Wie kompliziert sind die Ani- 
mationswerkzeuge bei SL? 

majo: Ich beschäftige mich schon lan- 
ge mit 3D-Animationen und habe 
1984-85 ein 3D-Studio für TV-Produk- 
tionen gegründet, als das alles noch 
sehr exotisch und relativ primitiv war. 
Was in SL nun im Netz abläuft, erin- 
nert mich an diese Zeit. Die Modellie- 
rungswerkzeuge dort sind einfach ge- 
baut, können aber ganz pfiffige Sa- 
chen machen. Die Entwicklung hier 
ist besonders spannend für mich. 
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V Augenweide 
Ein Cube, der 
schönste Mac über- 
haupt, ist heute 
immer noch eine 
Augenweide 


Schmuck, Silber 
Edelsteine und Macs 


Die Gedanken werden ruhig an der Eingangstüre. Ob das an der Ausstrahlung des Schmucks 
liegt oder an der Präsenz der Apple-Rechner, weiß man nicht so genau. Im Großhandel 
für Schmuck, Silber und Edelsteine spricht Inhaber Harald Bögl über seine Liebe zum Mac 


ie alles anfing? Es muss 
wohl im Jahr 1989 gewesen, 
sein, erinnert sich Harald 


Bögl. Er arbeitete damals in einem Ent- 
wicklungsprojekt in Harare, Simbab- 
we mit und war mit seinem Schneider- 
Computer sehr zufrieden. Eines Tages 
erzählte ihm der Leiter eines Wild- 
schutzprojekts, dass die Organisation, 
für die dieser arbeitete, eine Zeitschrift 
herausgeben würde. Zielsetzung war 
es, das Bewusstsein für den Schutz des 
afrikanischen Großwilds zu fördern. 
Elefanten, Büffel und Nashorn seien 
nur zu schützen, wenn die Bevölke- 
rung an den Erträgen aus dem Touris- 
mus partizipieren könne. Der Ranger 
war Feuer und Flamme für sein neues 
Projekt. Und er war der Ansicht, dass 
es sensationell sei, Apple-Computer 
akquirieren zu können, um damit 
professionell layouten zu können. Die 


Euphorie des Rangers hatte Harald 
Bögl sehr beeindruckt. Zwei Jahre spä- 
ter kehrte er wieder nach Deutsch- 
land zurück, um sich selbstständig zu 
machen. Er wollte mit dem Vertrieb 
von Edelsteinen und Mineralien be- 
ginnen. Bei der Entscheidung, welche 
Computer er benutzen sollte, zog er 
seinen Bruder Thomas zu Rate. Dieser 
arbeitete als Netzwerkadministrator 
für heterogene Netzwerke und Office- 
management bei einem Automobilzu- 
lieferer in Ingolstadt. Die Firma dort 
beschäftigt sich mit Modellbau und 
-design. Damals fragte er ihn, welchen 
Computer er denn kaufen solle. Tho- 
mas antwortete: „Nimm einen Mac, 
das sind die besten Computer!“ Harald 
Bögl tat es und hat es nie bereut. 


EIN HEIM FÜR MACS Vor über zehn 
Jahren kaufte er sich einen LC, der da- 


mals ein kleines Vermögen kostete. 
Vor zehn Jahren ergänzte dann ein 
Performa 630 den LC. Gleich danach 
legte Harald Bögl sich noch ein klei- 
nes schwarze Powerbook 5300 zu, um 
auf Messen mobil zu sein. 

Heute sind es 14 Macs in der Firma 
und zwei Macs zu Hause. Die meisten 
gehören der iMac-Spezies an. Oft ent- 
scheidet sich Harald Bögl für die mini- 
malistische Variante eines Compu- 
ters, weil sie in seinen Augen einfach 
besser aussieht und nicht unnötig 
Platz braucht. In der Werbeabteilung 
leisten ein G5 Dual und ein G4 Schwer- 
arbeit. Privat hat er natürlich einen 
iPod. Seiner Tochter hat er auch einen 
geschenkt, sie hat viel Freude damit. 

Besonders stolz ist er auf seinen 
roten iMac. Strahlend erzählt er, dass 
dieser seit einem halben Jahr als Stem- 
peluhr für die Mitarbeiter dient. Der 
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Rote, wie sie ihn alle liebevollnennen, 
hat damit einen wichtigen Job bei 
Steindesign GmbH und wird am häu- 
figsten frequentiert. Die Stempeluhr 
basiert auf FileMaker und erledigt 
auch gleich die Stundenabrechnun- 
gen mit. 

Auf die Frage, ob Harald Bögl schon 
einmal einen Windows-Rechner ge- 
habt habe, erwidert er schmunzelnd: 
„Fast immer habe ich das vermeiden 
können.“ Nur einmal, vor ungefähr 
drei Jahren, meinte es sein Steuerbera- 
ter gut mit ihm und schenkte ihm ei- 
nen PC, damit er es, wie der Steuer- 
berater fand, „einfacher“ hätte. Nach 
kürzester Zeit stellte sich heraus, dass 
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< Interviews mit Mac Harald Bög! im 
Gespräch mit MACup-Mitarbeiterin Simone 
Ochsenkühn über Einsatzmöglichkeiten von 
Macs in mittelständischen Firmen 


er es nicht einfacher hatte, im Gegen- 
teil. Harald Bögl löste letztendlich das 
Problem auf der Mac-Ebene so, dass 
die Daten auch für Windows kompa- 
tibel wurden, und gab den PC mit bes- 
tem Dank wieder zurück. 

Auf der kaufmännischen Ebene 
wird bei Steindesign GmbH zu 90 Pro- 
zent FileMaker benutzt, daneben Rag- 
Time für die Tabellen und Textverar- 
beitung und Keynote für Statistiken 
und Präsentationen. Safari und Fire- 
fox finden selbstverständlich jeden 
Tag ihren Einsatz. Die hauseigene 
Werbeabteilung ist mit Indesign CS2, 
Photoshop CS2, Golive CS2 und Free- 
Hand ausgestattet. Viel zum Einsatz 


< iMac im 
Einsatz Ein iMac 
auf PowerPC- 
Basis sorgt für 
die Verwaltung 


kommt auch iPhoto zum Verwalten 
der fast 20000 Bilder. 


KEIN SWITCHER-PROBLEM Mitar- 
beiter, die neu eingestellt werden, ha- 
ben meist überhaupt kein Problem 
mit der Umstellung von PC auf Mac. 
Wer aus der Windows-Welt kommt 
und dort einigermaßen fit ist, wird 
schnell heimisch. Harald Bögl meint 
dazu: „Ich glaube, dass die Mitarbeiter 
spüren, mit hochwertigen Geräten 
mit ausgeklügelter und gut abge- 
stimmter Software zu arbeiten. Stein- 
design GmbH ist in der Branche in al- 
ler Bescheidenheit etwas Besonderes. 
Wir haben hohe Ansprüche an unsere 
eigenen Produkte, unsere Mitarbeiter 
und eben auch an die EDV.“ 
Verschwindend gering sind die Kos- 
ten für den Support - im vergangenen 
Jahr seien keine angefallen. Software- 
Aktualisierungen führt Harald Bögl 
selbst durch, kleine Probleme behebt 
er selbst und größere gebe es einfach 
nicht. Das Programm FileMaker wach- 
se mit der Firma mit. Nur ab und an 
greift Harald Bögl auf externe Hilfe 
zurück. Er persönlich bedauert nurein 
wenig, nicht genügend Zeit zu haben, 
die Betriebssystem- und Programm- 
veränderungen, die ja in immer kür- 
zeren Zyklen upgedatet würden, alle 
kennen zu lernen und umzusetzen. 
Die Planungen für die nächsten 
zwei Jahre sehen so aus, dass aufjeden 
Fall eine neue Serverlösung gebraucht 
wird. Der Unternehmer überlegt, ei- 
nen Mac OS X Server oder einen Mac 
Pro dafür einzusetzen, damit das im- 
mer größere Backup sicher gespiegelt 
wird. Auch ein eigener Webserver für 
die drei Websites und den Online-Shop 
ist vorgesehen, damit der Ausbau auf 
internationaler Ebene stattfinden 
kann und dabei der Datenabgleich 
noch schneller gelingt. Software-tech- 
nisch ist Harald Bögl sowieso immer 
aufdem neuesten Stand - und das soll 
auch so bleiben. Simone Ochsenkühn/mjl 


Macmagazin 
Netsearch 


KLICKTIPP 


Für MP3er, Zapper und Audiosignateure 
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>Musikanlage Gemeinsam m 


Musik-Software-Hersteller 
ments hat der digitale Musikanbieter 
Beatport.com einen adretten virtuellen 
MP3-Player entwickelt: r, 
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> eHub Emily Chang, diesich se 
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ein Weblog, welches die Motive ih 
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emeine Nachrichten und ne 
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hier mit ihrem so genannten 


eine umfassende Ressource für 
-Applikationen. 


www.emilychang.com 
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>Castlemania Seit 2006 hat es das 
Castle Illustrative Magazine nic 


auf 
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fast zehn Ausgaben eines | 


Vom süddeutschen München aus 


richt 


übe 
alle 


hört. Und das in einer 


r Animationen, Design, Kun 
Ss, was zu diesen 
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rischen Tannen- 
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www.castlemagazine.de/blog 


Textlastig Michael Fakesch ist ein Teil des ehemaligen 
Elektronikduos Funkstörung. Mittlerweile als Solokünstler 
unterwegs, kreiert er auch Soundtracks für Kurzfilme oder 
Werbekampagnen. Die Litauer Agentur Itisblank.com hat 
ihm dazu eine feine minimalistische Website entwickelt. 
www.michaelfakesch.com 


Zeichner Dinge wie Schnee, Bäume, Stürme, Wellen, 
Freunde und so fort zeichnet Andrew Groves. Mit seinen 
putzigen Figuren und Landschaften hat der mittlerweile in 
Japan ansässige Brite Skateboards ebenso gestaltet wie 
Anzeigen für Sony Ericsson. 
www.imakethings.co.uk 


Virtuelle Küsse Erst galt ihre Sehnsucht dem Schau- 
spieler Billy Bob Thornton, in dessen Filme sich Jillian 
McDonald per Videomontage heimlich schlich. Mittlerwei- 
le knutscht sie mit dessen Kollegen oder gar seiner Ex-Frau 
Angelina Jolie heftig fremd. www.jillianmedonald.net 


Audiosignatur Wenn Sie gefragt werden, welche Musik 
Sie hören, erstellen Sie doch mit Jason Freemans iTunes 
Signature Maker eine Zusammenfassung. Ein Applet analy- 
siert Ihre Bibliothek und spuckt einen Soundschnipsel aus 
Ihren Favoriten aus. www.jasonfreeman.net/itsm 


Northern Soul, Film und Kreativdesign Mike John 
Otto bestückt sein Weblog nicht nur mit Beiträgen zu diesen 
Themenschwerpunkten. Der Art Director aus Hamburg ist 
vom Bloggen so begeistert, dass er mittlerweile auch sein 
Arbeitsportfolio als Wordpress-Blog präsentiert. 
www.stereoplastic.com/stereoblog 


Hacktivist beschäftigt sich miteinem zeitgenössischen 
Umgang des Begriffs „Information“. Die Autoren verstehen 
Hacking nicht als eine rein technologische oder gar krimi- 
nelle Tätigkeit, sondern als eine aktivistische, soziale Pra- 
xis, sich mit den Mittel und Techniken unserer Infogesell- 
schaft auseinander zu setzen. www.hactivist.de 


Stylehive Mit dem Slogan „What's hot. Right now“ rich- 
tet sich Stylehive.com an eine designorientierte Leser- und 
Produzentenschaft. Konsumenten wie Gestalter können auf 
dieser Plattform eine Art Shopping-Magazin zusammen- 
stellen, welches dann in ein zentrales Weblog mündet. 
http://blog.stylehive.com 


Picphone Picturephoning aus Genf berichtet aus der 
wunderbaren Welt der Bild- und Videomobiltelefone. Dabei 
sind es nicht nur reine Techniknews, die die Autorin Emily 
Turrettini interessieren: Ihre Augenmerk gilt besonders den 
gesellschaftlichen Veränderungen einer global vernetzten 
Welt. www.textually.org/picturephoning 
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Macmagazin 
Leserfragen und Leserbriefe 


Leserfragen 


Schlüsselbund, AirPort Extreme, MacBook Pro, Final Cut Pro, MacBook, iMovie. 


Von Christopher Jakob 


Ich habe versucht, drei Fehler, die beim Überprüfen meiner Schlüssel ange- 
zeigt werden, mittels des nützlichen Helfers „Erste Hilfe“ zu beseitigen. Lei- 
der schlagen diese Versuche fehl, die Fehler existieren weiter. Ich verwende 
Mac 05 X v10.4.8. Joachim Burger 


Schlüsselbund 


Erfolglose Reparatur 


Sie müssen die gespeicherten Informationen zurücksetzen. Da- 
mit Sie später wieder an Ihre Daten kommen, sollten Sie vorher 
die Schlüsselbundinformationen auf geeignete Weise speichern 
oder notieren. Anschließend starten Sie das Dienstprogramm 
Schlüsselbund und öffnen im Menü Schlüsselbund den Befehl Ein- 
stellungen .... Aktivieren Sie in der Rubrik Allgemein den Schaltknopf 
Schlüsselbund zurücksetzen. Nach der Eingabe des Administrator- 
Passworts wird der Schlüsselbund melden, dass ein Anmelde- 
Schlüsselbund erstellt wurde. Dieser Vorgang löscht die gespei- 


ee® Schlüsselbund Erste Hilfe 


I 
Benutzername: IXXXX j 


@ Überprüfen 


Ü Reparieren 
Kennwort: ...... 
Klicken Sie in „Start“, um Ihre Schlüsselbund-Konfiguration zu 
überprüfen oder zu reparieren. 


| Anmelde-Schlusselbund wurde überpruft 


Kennwort für -/Library/Keychains/login.keychain wurde überprüft J 
Einstellungen für -/Library/Keychains/login.keychain wurden überprüft 
Standard-Schlüsselbund wurde überprüft 

Suchliste wurde überprüft 

Inhalte von -/Library/Keychains/login.keychain wurden überprüft 

Das Objekt „smtp. “ ist eine Kopie, dessen Port-Attribut nicht spezifiziert 
wurde 

Das Objekt „pop3 
wurde. 

Das Objekt „post. 
Doppeltes Objekt „smtp. 
Doppeltes Objekt „pop3. .de" wurde entfernt 

Doppeltes Objekt „post. .de“ wurde entfernt 

Inhalte von -/Library/Keychains /Microsoft_Intermediate_Certificates wurden überprüft 
Die Probleme wurden erfolgreich behoben 

Reparatur wurde beendet 


* ist eine Kopie, dessen Port-Attribut nicht spezifiziert 


" ist eine Kopie, dessen Port-Attribut nicht spezifiziert wurde. 
*“ wurde entfernt 


4 Radikal Wenn sich Schlüssel im Schlüsselbund von Mac OS X nicht mehr 
reparieren lassen, hilft nur das Zurücksetzen der gespeicherten Informationen 


cherten Zugänge sowie die dazugehörenden Passwörter. 
AirPort Extreme 


= Unterstützte USB-Speicher 


Meine Kollegen behaupten, dass die neue AirPort Extreme Basis Sta- 
tion von Apple nur USB-Medien unterstützt, die in HSF+ formatiert 
sind. Ich verwende jedoch eine USB-Festplatte mit FAT32-Formatierung, 
um sie auch an einem PC einsetzen zu können. Kai Kobler 


4 Nicht bedingungslos Die neue AirPort Extreme Basis akzeptiert USB- 
Speichermedien, sofern diese einige Voraussetzungen erfüllen 


Die AirPort Extreme Basis Station (802.11n) unterstützt mehr 
als nur HFS+. Die Station erkennt auch USB-Medien, die in 
FAT16 oder FAT32 formatiert sind, und kommuniziert dann 
mit dem Protokoll SMB/CIFS. Allerdings müssen einige Krite- 
rien erfüllt sein, damit die Basis die Medien annimmt: Der USB- 
Speicher muss 512-Byte-Blöcke verwenden und darf nur eine 
Partition haben. Sind mehrere Volumes eingerichtet, nimmt 
die AirPort Extreme Basis Station den USB-Speicher nicht an. 


MacBook Pro 
Nervendes Summen 


Aus der Richtung der Tastatur meines MacBook Pro mit 15-Zoll-Display 
ist ein eigenartiges Geräusch zu hören: ein mit einer hohen Frequenz auf- 
tretendes Summen, das sich auch nicht durch vorsichtiges Drücken auf ver- 
schiedene Tastaturstellen beseitigen lässt. Sebastian Fröhlich 


Ihr MacBook Pro hat einen Defekt und sollte zur Reparatur, mit 
einfachem Drücken auf die Tastatur bekommen Sie das Prob- 
lem nicht in den Griff. Sie sollten sich dringend an Ihren Apple- 
Händler oder direkt an Apple Care unter der Telefonnummer 
(018 05) 00 9433 wenden. 


» Defekt 
Sollte unter der 

Tastatur des 
MacBook Pro 
ein sehr hohes 
Summen oder 
Sirren auftre- 
en, bleibt nur 
der Weg zur 
Reparatur- 
annahmestelle 


— 
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Final Cut Pro 
Codec-Error 


Beim Versuch, aus FCP 5 einen QTF zu exportieren, erhalte ich eine Mel- 
dung über einen Codec-Fehler. Einen Film erstellt das Programm dabei 


nicht. Ich möchte den Film in H.264 exportieren. Steffen Arndt 


Sie können den Export in das MPEG-4/AVC-Format mit der Quick- 
Time-Konvertierung oder mit dem Compressor erledigen. Die 
QuickTime-Konvertierung mit weniger Einstellungen starten Sie 
über Ablage Exportieren und den Punkt QuickTime Konvertierung ver- 
wenden... Im folgenden Fenster betätigen Sie die Schaltfläche Op- 
tionen ... und können nun in der Rubrik Video mit dem Button Kom- 
pression ... das Fenster Standardeinstellungen für Video-Komprimierung 
aufrufen. Hier lassen sich die Einstellungen vornehmen. Die Me- 
thode mittels Compressor starten Sie ebenfalls über Ablage und 


‚CC En. EEE : | 
ARAAMAR® De 

Dauer m r. 
4 Workaround Um einen Codec-Fehler beim H.264-Export zu vermeiden, sollte 
man in Final Cut Pro 5 einen Umweg gehen 


761:000600 (% 


Orga TrOxAEO, 29.97 Ipa 


den Unterpunkt Exportieren. Anschließend aktivieren Sie den 
Menübefehl Compressor verwenden... und können nun in dem Pro- 
gramm Compressor die gewünschten Einstellungen tätigen. 


MacBook 
Kein Auswerfen möglich 


Ich hatte schon früher ab und zu Probleme beim Auswerfen von CDs oder 
DVDs. Das konnte ich jedoch immer spätestens dadurch lösen, dass ich den 
Rechner neu hochgefahren und dabei die Trackpad-Taste gedrückt habe. 
Aber jetzt bekomme ich die eingelegte CD-Scheibe gar nicht mehr aus dem 
Slot-in-Laufwerk meines MacBooks. Monika Wolfert 


So praktisch und elegant die Slot-in-Laufwerke sind, einen Notaus- 
wurfschalter hätte Apple ihnen schon mitgeben können. Falls eine 
CD oder DVD einmal stecken bleibt und sich mit der normalen 
Auswurf-Taste nicht entfernen lässt, ist Ihr Versuch mit der Track- 
pad-Taste der erste Schritt zur Problemlösung. Führt dies nicht 
zum erwünschten Ergebnis, dann sollten Sie den System Manage- 
ment Controller (SMC) zurücksetzen. Dabei werden gespeicherte 
Informationen auf dem SMC gelöscht - dieser sitzt beim MacBook 
aufdem Logicboard. Die Informationen beinhalten unter anderem 
die Energiespareinstellungen der Festplatte, Schlafeinstellungen 
sowie Ladeaspekte und die Trackpad-Steuerung. Sie können über 
die Zeit unbrauchbar geworden sein, wodurch es zu Anomalien 


beim Arbeiten mit dem Mobilrechner kommen kann, eben auch 
zur Auswurfproblematik mit dem Slot-in-Laufwerk. Um den SMC 
bei Ihrem Intel-Modell zu löschen, schalten Sie zuerst den Rechner 
aus, ziehen den AC-Adapter ab, sofern er eingesteckt ist, und bau- 
en den Akku aus. Anschließend betätigen Sie den Einschalter für 
etwas länger als fünf Sekunden. Danach bauen Sie den Akku wie- 
der ein und stellen die Stromversorgung wieder her. Weigert sich 
das MacBook auch nach dem anschließenden Neu- 
start des Betriebssystems, die 
CD auszuwerfen, bleibt Ih- 
nen nichts anderes übrig, 
als sich an Ihren Mac-Händ- 
ler oder an die Apple-Repa- 
raturabteilung zu wenden. 


» Steckengeblieben Die 
Slot-in-Laufwerke haben leider 
keinen Notauswurf 


iMovie 


Ken Burns fehlt 


mehr justieren. 


in absehbarer Zeit rechnen kann. 


Normalerweise bin ich ja kein Fan des Ken-Burns-Effekts, habe aber bei einem Projekt diese 
Option von iMovie 6 verwendet. Und nun, mitten bei der Arbeit, lässt sich der Effekt nicht 


Dies ist ein bekannter Bug von iMovie 6. Wenn der Anwender während der Pro- 
jektarbeit den Papierkorb von iMovie löscht, reagiert der Ken-Burns-Effekt danach 
nicht mehr auf Eingaben. Nachträglich lässt sich das Problem leider nicht mehr 
beseitigen. Um aber in Zukunft davon verschont zu bleiben, löschen Sie am bes- 
ten während eines Projekts den Papierkorb von iMovie nicht mehr. Apple ist der 
Bug bekannt, so dass man mit einem Update, das diesen Fehler beseitigen sollte, 
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Macmagazin 
Tipps & Tricks 


Tipps & Iricks 


Mac OS X, FileMaker Pro, Word. Von Christopher Jakob 


Mac OSX 


Suchhilfe Diashow 


as Zeitalter der Digitalfotografie 

bringt eine schier unübersicht- 
lich große Menge an Fotos aus der 
Digitalkamera mit sich. Entweder 
man verwendet zur Verwaltung der 
Bilder eines von diversen Bildbe- 
trachtungsprogrammen wie iPhoto 
oder iView oder man greift auf das 
Betriebssystem Mac OS X v10.4 Tiger 
zurück. Tiger verfügt über eine Dia- 
show-Technik, die sich auch zur 
schnellen Bildersichtung eignet. Da- 
zu navigiert man zu dem entspre- 
chenden Bilderordner, markiert alle 
mit [Befehl-A] oder nur ein paar Bil- 
der mit der Maus und klickt mit 
gehaltener [Ctrl]-Taste respektive 
Rechtsklick auf die Markierung. In 


dem sich nun öffnenden Kontextme- 4 Übersichtlich Schnell und ohne ein weiteres Programm öffnen zu müssen, lassen sich mit 
nü erscheint dersonstverborgene Be- der in das Betriebssystem integrierten Diashow auch Bilder in einer Index-Suche recherchieren 


fehl Diashow, den man aktiviert. Eine 


Diashow ist jedoch nicht für eine 
Suche nach einem oder mehreren 
Bildern geeignet. Deshalb klickt man 
mit dem Cursor auf das Symbol für 


die Index-Seite in der Steuerungsleis- 
te der Diashow. Hat man das gesuch- 
te Bild entdeckt, gibt Tiger den Datei- 
namen an, wenn man mit dem Cur- 


sor über das Bild schwenkt. Mit der 
[Esc]-Taste verlässt man die Index-An- 
sicht wieder und mit einem erneuten 
Einsatz der Taste auch die Diashow. 
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Mac OSX 
Datenschutz bewahren 


B) as PDF-Format ist ein ideales Austauschformat. Und 
in Mac OS X ist die PDF-Produktion bereits integriert. 
Sobald man in einem Dokument den Befehl zum Drucken 
gibt, erscheint im unteren Bereich des Dialogfensters die 
Schaltfläche PDF. Über diesen Button lassen sich unter- 
schiedliche Befehle auswählen, die aus einem Dokument 
eine PDF-Datei machten. Erstellt man jedoch über die Op- 
tion Als PDF sichern... ein neues PDF, fügt Mac OS X auto- 
matisch Informationen über den Autor und das Pro- 
gramm, in dem man das ursprüngliche Dokument erstellt 
hat, der Datei hinzu. Diese Informationen lassen sich bei- 
spielsweise innerhalb der PDF-Datei über die Tastenkombi- 
nation [Befehl-I] abrufen oder im Finder mit demselben Be- 
fehl, wenn die Datei markiert ist. Wer diese persönlichen 
Daten nicht weitergeben will, hat die Möglichkeit, siebeim 


(8) [#) Dokumentinformationen 


Zusammenfassung |"Details“| Schlüsselwörter 


Versuch.pdf 
rt PDF-Dokument 
e 43417 bytes 
Pay ße 21.0 x 29.7 cm 
PL Version 1.3 
Seit nzahl 3 
erschli ir Ohne 
Änderu tum 03/01/07 
itel Microsoft Word - MACup Tipps0507.doc 
ıhalt tellt mit Word 
[ Autor MacOSX 10.4.8 Quartz PDFContext 
Erstellu tum 03/01/07 
Christopher Jakob 


4 Sicherheit Bei der normalen PDF-Produktion in Mac OS X fügt das 
System auch persönliche Infos mit ein. Ein kleiner Trick verhindert dies 


Speichervorgang zu entfernen. Dazu wählt man in dem 
Druckdialog den PDF-Button sowie dort den Befehl PDF 
komprimieren. Die dadurch erstellte PDF-Datei verfügt dann 
über keine persönlichen Daten mehr. 
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Mac OSX 
Drucker-Pool 


V iele Büros haben mehrere Drucker, 
um viele Druckaufträge auszufüh- 
ren. Für die Anwender kann ein solcher 
Drucker-Pool eine lange Wartezeit be- 
deuten. Beispielsweise, wenn gerade 
ein großer Druckauftrag genau auf 
dem Drucker läuft, den man für den ei- 
genen Ausdruck gewählt hat. Mac OSX 
Tiger bietet die Möglichkeit, am Mac ei- 
nen Drucker-Pool anzulegen, um die 
Wartezeit zu umgehen. Das Betriebssys- 
tem leitet das zu druckende Dokument 
dann automatisch an einen freien 
Drucker weiter. Dazu öffnet man das 


Drucker-Dienstprogramm und markiert 
mit gedrückter Befehl-Taste alle ge- 
wünschten Drucker. Anschließend 
wählt man Drucker - Drucker-Pool und be- 
nennt die Sammlung auf Wunsch um. 
Die Druckerreihenfolge lässt sich durch 
Verschieben der einzelnen Drucker- 
namen bestimmen. Nach dem Bestäti- 
gen der Auswahl sucht Mac OS X auto- 
matisch nach dem ersten verfügbaren 
Drucker aus der Liste. Sinnvollerweise 
sollten sich die Drucker in einem Raum 
befinden, sonst verliert man mehr Zeit 
durch die Suche nach dem Ausdruck. 


Scripts definieren für "Dokumentenbibliothek” 


U) *# Wechseln zu Formular-Layvut Au 
\] * Wechseln zu Listen-Layout 
) * Wechseln zu Info-Layout 
a2 
I) * Sortieren nach Dateiname M ( Importieren... ) 
} * Sortieren nach Dateityp m < Arbeits- 
) * Sortieren nach Projekt fl 
T) * Sortieren nach Dateipfad Ga | erleichterung 
#“- EEE . . “ 
* Sortieren nach Dateiname Aufsteigend Mit einem eige- 
—) * Sortieren nach Dateiname Absteigend nen Skript lässt 
I) * Sortieren nach Dateityp Aufsteigend f j j 
7) #* Sortieren nach Dateityp Absteigend sich die Skript- 
* Sortieren nach Projekt Aufsteigend Er 
I) * Sortieren nach Projekt Absteigend sammlung von 
) * Sortieren nach Dateipfad Aufsteigend n 
OD) * Sortieren nach Dateipfad Absteigend FileMaker Pro 
. f 
) * Datei einfügen ji8 erwellem und 
) * Datei exportieren 2 die Arbe bei 
OD) * Dokumentbericht v f 
einer Kunden- 
In Menü aufnehmen GAbbrechene | OK nummervergabe 
erleichtern 


FileMaker Pro 


Automatische Kundennummer 


ei neuen Bestellvorgängen gibt 

man in einer FileMaker-Pro-Daten- 
bank normalerweise die dazugehören- 
den Kundennummern manuell ein. 
Diese etwas umständliche Handarbeit 
kann man mit FileMaker Pro 8.5 auch 
skripten. Dabei lassen sich Abbruchs- 
versuche oder die Vervollständigung 
von nur teilweise eingegebenen Na- 
men mit berücksichtigen. Es lässt sich 
beispielsweise „Mei“ eingeben und 
FileMaker Pro gibt alle Kundennamen 
mit diesem Wortanfang in einem Por- 
tal an. Die Beziehung dieses Portals be- 
nötigt auf der Primärschlüsselseite 
einen Multiline-Key aus allen Wortan- 
fängen des Kundennamens. Seit Ein- 
führung von Eigene Funktionen gibt es 
für das Skripten einen eleganten Weg, 
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der auch bei beliebigen Wort- und 
Textlängen funktioniert. Die Custom 
Function MLK(string) liefert genau die- 
se Zerlegung: 
SetzeVars([ 
trim = Trimme( string) ; 
len = Länge( trim) ; 
rest = ZeichenLinks( trim ; len-1 ) 
l 
WörterRechts( trim; 1) & 
Wenn( len>1 ; "T"5 MLK(rest)) 
) 
Die Funktion schneidet damit immer 
ein Zeichen pro Wort ab und ruft sich 
rekursiv wieder mit dem reduzierten 
String selbst auf. 
Wir bedanken uns für diesen Tipp 
bei der DJT Organisationsberatung, 
Dr. Jens Teich. 


Direktaufruf 


Journaling 


UÜberschreibmodus 


Teilkopie 


sSherkestäf 


Die Lautstärke und Helligkeit des 
Monitors lassen sich an einem portab- 
len Mac über die dafür vorgesehenen 
Tasten dirigieren. An einer Tastatur für 
einen Desktop-Mac ruft man die Ton- 
funktionen auf dem separaten Zahlen- 
block sowie die Monitorhelligkeit über 
die Tasten F14 und F15 auf. Diese 
haben aber auch noch eine versteckte 
Aufgabe: Aktiviert man die Wahl-Taste 
und betätigt dann eine der Funktions- 
tasten, öffnet Mac OS X Tiger die ent- 
sprechende Systemeinstellung. 


Unter Tiger ist Journaling aktiviert, das 
Dateiinformationen auch dann behält, 
wenn ein unerwarteter Stromausfall 
beispielsweise den Rechner ausschal- 
tet. Wer die Option im laufenden 
Betrieb abschalten will, Öffnet das 
Festplatten-Dienstprogramm. Im Menü 
‚Ablage befindet sich der Befehl 
Journaling aktivieren, der inaktiv und 
grau dargestellt ist. Öffnet man das 
Menü mit gedrückter Wahl-Taste, ist 
die Option Journaling deaktivieren 
aktiv. Die Deaktivierung lässt sich ohne 
Wahl-Taste wieder widerrufen. 


Am Mac ist der aus dem PC-Lager 
bekannte Überschreibmodus eher 
unbekannt. Damit löscht man in Word 
das vor dem Cursor stehende Zeichen. 
Dieses Feature kann in den Einstel- 
lungen von Word unter der Rubrik 
Bearbeiten und dem Punkt Über- 


schreibmodus aktiv! 
Flexibler ist man, w 


iert werden. 
enn man in der 


rechten unteren Fe! 


sterleiste auf den 


Bereich ÜB klickt. Der grüne Punkt 
signalisiert die Aktivierung der Option. 


Text-Clips sind eine praktische Sache. 
Man markiert beispielsweise in TextEdit 
einen Textabschnitt und zieht diesen 
auf den Schreibtisch. Mac OS X erstellt 
einen kleinen Glip mit dem Text, der 
sich per Doppelklick öffnen lässt. 
Betätigt man bei geöffneten Clip die 
Tastenkombi [Befehl-C], lässt sich der 
komplette Text kopieren und weiterver- 
wenden. Will man jedoch nur eine 
Passage verwenden, dann markiert 
man mit der Maus nur einen Textteil 
und kopiert diese durch die Tasten- 
kombination [Befehl-C]. Die erfolgte 
Markierung zeigt das Betriebssystem 
zwar nicht an, der Kopiervorgang 
erfolgt aber dennoch korrekt. 
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Macmagazin 
Wir schreiben das Jahr 1984 


Apple IIc — der Iransportable 


Mit dem Mac krempelte Apple auf einen Schlag die gesamte Gomputerbranche um. Doch bei aller Begeisterung 
für den Anfang 1984 vorgestellten Rechner wurde er auch mit Argwohn betrachtet — als Konkurrenz zum Apple Il 


>» Snow White 
Mit dem Ilc präsen- 
tierte Cupertino 
erstmals eine neue, 
die gesamte Produkt- 
linie umfassende 
Designsprache. 
Snow White sollte 
für lange Jahre zu 
Apples CI werden. 
So viel Schönheit 
hatte auch schon 
damals ihren Preis — 
rund 1300 Dollar 
kostete der Rechner 


(7 leichsam als Bekenntnis zur al- 
ten Plattform und deren Nutzern 
brachte Cupertino unter dem Motto 
„Apple II Forever“ im April 1984 den 
Apple IIc auf den Markt. 

Von der technischen Ausstattung 
her gesehen ähnelte der Neue einem 
Ile mit den übli- 
chen zusätzlichen 
Steckkarten. Der 
IIc wurde aller- 
dings weniger als 
Weiterentwick- 
lung des Ile-Mo- 
dells angesehen, 
sondern als des- 
sen tragbare Versi- 
on. Relativ leicht, 


4 Monitorersatz Für den IIc war ein 
aufsteckbares LCD-Display erhältlich 
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von den Maßen 
kompakt konstru- 
iert und mit ei- 
nem ausklappbaren Griff versehen, 
wird er von manchen als Apples erster 
Portable bezeichnet. Mit etwas guten 
Willen lässt sich das - auch wenn we- 
der eine Batterie noch ein Display inte- 
griert waren - so sehen: Unterwegs be- 
lastete der IIc nicht mehr als eine ana- 
loge Reiseschreibmaschine. Als Moni- 


torbehelf diente ein aufsteckbares 
Flüssigkristall-Display. 

Auch technisch war der Rechner 
verbessert worden: Der bis dahin ver- 
wendete 6502-Prozessor wurde von 
Motorolas 65C02 abgelöst. Das Apple- 
soft BASIC des IIc erlaubte die Arbeit 
mit Kleinbuchstaben und bot eine ver- 
besserte Unterstützung von 80-Spal- 
ten-Monitoren. Auf der Hauptplatine 
fanden sich neben der kombinierten 
RAM- und Grafikkarte auch eine 
Mouse Card, zwei Super Serial Cards 
und ein Controller 
für das Disketten- 
laufwerk. Damit wa- 
ren allerdings keine 
Slots mehr für Erwei- 
terungskarten ver- 
fügbar. Als Periphe- 
rie bot Cupertino ei- 
nen eigenen Monitor 
und Drucker für den 
Apple IIc an. 

Im Vergleich zur 
Konkurrenz wirkte 
das Design sehr ele- 
gant. Für die „Snow 
White“-Ästhetik von 


j [3 
| | 
beherbergte 128 
j KByte RAM, einen 
N auf 1 MHz getakteten 
m, J Is 


Apple zeichnet der Industriedesigner 
Hartmut Esslinger und sein heute im- 
mer noch bestehendes Studio frogde- 
sign verantwortlich. 1985 erhielt er 
den iF Product Design Award für den 
Drucker und Monitor zum Ilc. Cuper- 
tino behielt diesen Design-Stil für sei- 
ne Produkte nahezu ein Jahrzehnt bei. 

So war der Apple IIc noch Jahre 
nach seiner Einstellung 1990 zugegen 
- auch als die Mac-Reihe ihm schon 
längst den Rang abgelaufen hatte. 
„Apple II Forever“, nur beinahe. cg 


< Griffig Das 
Gehäuse mit aus- 
klappbaren Tragegriff 


65002-Prozessor 
und ein 32 KByte 
großes ROM. Das 
RAM konnte bis auf 
maximal 1 MByte 
erweitert werden 
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Fernseheni 
am Mac 


Klasse Hardware und die passende 
Software für DVB-T, DVB-S und DVB-C 


®Kleinod 


Digitale Video- und 
Fotokamera S.9 


N 
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Apple und das 
Spiele-Business 


a. 
na 


N 


\ 


FT 


as jüngste iTunes-Update aufVersion 7.1 

hat in der Mac-Gemeinde Aufsehen er- 
regt. Teil des Systemcodes sind Meldungen, 
mit denen iTunes oder Apple TV ausgeben 
kann, dass gewisse Spiele nicht auf Apple TV 
kopiert wurden, weil sie sich nicht wiederge- 
ben lassen. Daraus lässt sich entweder schlie- 
ßen, dass man Spiele für den iPod in Zukunft 
auch per Apple TV am Fernseher spielen 
kann oder dass es eigene kleinere Spiele für 
den Digital Hub geben wird. Dass sich Apple 
aufmacht, mit Apple TV gegen die großen 
Konsolen ä la Xbox 360 und PlayStation 3 an- 
zutreten, ist unwahrscheinlich. Dazu ist die 
Hardware zu schwach. Aber ganz aus der 


Luft gegriffen ist das Thema „Apple-Spielekonsole“ nicht. Zum 
einen sucht Apple immer wieder mal nach Spiele-Entwicklern und 


zum anderen ist mit Electronic Arts bereits ein renommierter Part- 
ner für den Bereich Games im Boot. Möglicherweise dürfen wir uns 
in den kommenden Monaten über ein ganz neues Produkt freuen: 
Apple Games, eine vollwertige Spielekonsole. 


Und nun viel Spaß mit der iMACup! 


Michael Krimmer 
michael.krimmer@macup.com 


7] 
mimoco verbindet Designerspielzeug mit Technik. Heraus kommt ein 


USB-Stick der etwas anderen Art: der mimobot. Neben allerlei Figuren 
wird es Star-Wars-Figuren mit Speicher im Bauch geben, die sich bereits 


F 


KURIOSES 
Darth-Vader-USB 


jetzt vorbestellen lassen. Neben 
R2-D2, Stormtrooper und 
Chewbacca ist auch Darth Vader 
mit von der Partie. Kostenpunkt: 
80 (1 GByte) bis 170 Dollar 


(4 GByte). mik 
Far 


STAR. 
1/77 2 < Krieg der Sterne Möge die Macht 


PrHrrE mit Ihren Daten sein (www.mimoco.com) 


IMAOup Inhalt 
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sy Fernsehen am Mac 


Der Schwerpunkt der aktuellen iMACup: Fernsehen am Mac. 
Wir stellen Hardware für DVB-T, -S und -C vor. Außerdem: 
Software für Aufzeichnung, Bearbeitung und Archivierung. 


Die Kurztests dieser 
Ausgabe: Bluetooth- 
Stereo-Headset von 
Jabra, USB-WLAN- 
Adapter von Edimax, 
FM-Transmitter für den 
Becherhalter von 
Macally und Equinux’ 
neuer DVB-T-Stick. 


EZ a en 7 
me ler 
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iPod nano als Wirtschaftsindex 
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Löst der iPod den Big Mac ab? 
iPod nano als Wirtschaftsindex 
Apples TV 

Fernsehen am Mac 

Alle Vögel sind schon da 
Workshop: Malen mit ArtRage 2 
Special Effects für zu Hause 
Motion-Capturing-Software Magnet 
Filmendes Fliegengewicht 
Sanyo Xacti Digital Movie CG6 
Tipps & Tricks 

Mac 0S X, iPod, Newsreader, iPhoto 
Kurztests 

Stereo-Headset, WLAN-Adapter, FM-Transmitter, 
DVB-T-Receiver 


Doppelte Digitalkamera 


STEREO mpe 


Eine digitale Videokamera, die Fotos in 
6-Megapixel- und Clips in VGA-Auflösung 
aufnimmt und dabei für ein stabiles Bild 
sorgt. Die Sanyo Xacti Digital Movie CG6 
vereint all diese Funktionen und noch viel 
mehr in einen sehr kompakten Gehäuse. 


Workshop: ArtRage 2 


Im Workshop zu 
ArtRage 2 erfahren 
Sie, wie sich mit 
dem Programm im 
Handumdrehen 
gute Ergebnisse 
erzielen lassen. 
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Löst der IPod 
den Big Mac ab? 


as britische Wirtschaftsmagazin 

„Ihe Economist“ nutzt seit 1986 
den Big-Mac-Index, um die Kaufkraft 
der weltweiten Währungen einzustu- 
fen. So wird in regelmäßigen Abstän- 
den ermittelt, wie viel der größte der 
McDonalds-Burger, gerechnet in US- 
Dollar, in verschiedenen Ländern kos- 
tet. Auf dieser Basis wird dann errech- 
net, wie sich der Wert der Währungen 
im aktuellen Vergleich darstellt. 

Für 2006 stellte das Blatt fest, dass 
ein Big Mac in der Schweiz 5,21 US- 
Dollar kostete, in China dagegen le- 
diglich 1,31 US-Dollar. Nimmt man 
den Index ernst, ließe sich daraus 
folgern, dass der Schweizer Franken 
im Vergleich zum US-Dollar deutlich 
überbewertet ist, der 
chinesische Yuan dage- 
gen unterbewertet. 

Die Commonwealth 
Bank, eine der größten Extras 
Banken Australiens, rn 
vergleicht in einer neu- 
en Studie die Preise des 
iPod nanos mit 2 GByte 
Kapazität. So kostet der 
Player in Kanada um- 
gerechnet 144,20 US- 

Dollar, in Deutschland 

192,46 US-Dollar, und 

am teuersten wird’s in 

Brasilien mit 327,71 
US-Dollar. China 
liegt mit 179,84 
US-Dollar im 
Mittelfeld. Chi- 


Photos 


nas Preis sei insofern interessant, als 
der iPod nano dort hergestellt werde 
und somit die geringsten Transport- 
kosten anfielen, erklärte Craig James, 
der Chefvolkswirt der Bank. 

Der iPod-Index signalisiert, dass 
der Wert des US-Dollars im Vergleich 
zu anderen Währungen mit Ausnah- 
me des Hongkong-Dollars, des kanadi- 
schen Dollars sowie des japanischen 
Yens steigen könnte. 

Nach James dürften diese Ergebnis- 
se den US-Politikern nicht gefallen. Ih- 
nen wäre es lieber, wenn der chinesi- 
sche Yuan zum Dollar stiege statt fal- 
le. Allerdings gibt James auch zu be- 
denken, dass es einen Faktor gibt, der 
unabhängig von Über- und Unterbe- 
wertungen der einzel- 
nen Währungen das ge- 
samte Bild schnell und 
nachhaltig verändern 
könnte: Apple hat je- 
derzeit die Freiheit, die 
Preise seiner Produkte 
fast nach Belieben zu 
gestalten. mik 


< Kaufkraftmesser 
Schmeckt nicht so gut, 
eignet sich aber wie der Big 
Mac zur Einschätzung der 
Kaufkraft von Währungen 


®© 
Ei ZUWACHS BEI DEN IPOD-SPIELEN 
Noch ein Game im iTunes Store 


knapp fünf Euro. 


Apple hat wieder ein Spiel nachgelegt. Ms. PAC-MAN ist das zwölfte Spiel, 
das speziell für den iPod der fünften Generation im iTunes Store erhältlich 
ist. Ms. PAC-MAN aus dem Hause Namco Bandai orientiert sich grafisch am 
Original des Klassikers von 1982 und kostet wie alle anderen Spiele einzeln 


mik 
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Fernsehen am Mac 
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Fernsehen am Mac ist denkbar einfach: DVB-Empfänger anstecken, Software starten, fertig. 
IMACup stellt drei Geräte für DVB-T, DVB-S und DVB-C und die passende Software vor 


enn es um das Fernsehen 
am Mac geht, ist der deut- 
sche Hersteller Elgato Sys- 


tems der globale Player. Zwar gibt es 
noch andere Hersteller, aber entweder 
steckt auch dort Hardware des Mün- 
chener Herstellers Elgato drin oder 
aber die Software ist nicht so komfor- 
tabel wie EyeTV, das jedem EyeTV-Ge- 
rät beiliegt. Wir stellen Ihnen auf den 
folgenden Seiten Empfangsgeräte für 
das digitale Fernsehen vor. Es geht um 
Lösungen für das terrestrische DVB-T, 
DVB-S für Satellitenempfang und DVB- 
C für den Kabelanschluss. Außerdem 


werfen wir einen Blick auf geeignete 
Software zur Aufzeichnung, Bearbei- 
tung und Wiedergabe der Videodaten. 


DIGITALES ÜBERALLFERNSEHEN: 
DVB-T Das Kürzel DVB-T steht für Di- 
gital Video Broadcasting - Terrestrial, 
die erdgebundene digitale Übertra- 
gung von Videodateien. Im Gegensatz 
zu DVB-S und DVB-C, die eine Satelli- 
tenempfangsanlage oder einen Kabel- 
anschluss voraussetzen, funktioniert 
DVB-T überall dort, wo das Signal in 
ausreichender Stärke zu empfangen 
ist. Welche Verbreitung DVB-T im De- 


zember 2006 hatte, zeigt die Karte auf 
Seite 85. In den Ballungsgebieten wie 
München, Berlin, Köln und Düssel- 
dorf gibt es eine Vielzahl von DVB-T- 
Sendern. In vielen anderen Regionen 
ist öffentlich-rechtliches Fernsehen 
empfangbar. Die wenigen Orte, an de- 
nen Ende 2006 noch kein DVB-T ver- 
fügbar war, können sich auf 2007 freu- 
en. Für dieses Jahr ist der Start auch 
dort geplant. Unter www.ueberall 
fernsehen.de/empfangsprognose.html 
können Sie nach PLZ oder Wohnort 
suchen und eine Prognose des DVB-T- 
Empfangs erhalten. 
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Für DVB-T ist keine Verkabelung 
und kein Vorhandensein von Equip- 
ment zum Empfang von Satellitensig- 
nalen nötig. Weil man bereits mit ei- 
nem Notebook und passender mobi- 
ler DVB-T-Hardware fernsehen kann, 
hat sich mittlerweile auch der Begriff 
des Überallfernsehens eingebürgert. 
Voraussetzung für DVB-T ist meist ein 
kompakt gebauter USB-Stick, in den 
eine oder mehrere Antennen einge- 
steckt werden. Passive Antennen sind 
platzsparender, aktive Modelle mit 
integriertem Verstärker sind größer 
und benötigen Strom, gewährleisten 
aber deutlich besseren Empfang. Ei- 
nen interessanten Weg zur Verbesse- 
rung von Empfang und Funktionsviel- 
falt bietet Elgato mit dem EyeTV Di- 
versity (www.elgato.com, 150 Euro). 
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Dieser USB-Stick enthält zwei von- 
einander unabhängige TV-Tuner, die 
entweder zusammengeschaltet oder 
parallel betrieben werden können. Je- 
der der Tuner verfügt über eine eige- 


ne Stabantenne. Zusammengeschal- 
tet verbessern die beiden Tuner den 
Empfang. So gibt es sogar die Möglich- 
keit, in geschlossenen Räumen noch 
ausreichend gute Signale für ein pas- 
sables Fernsehbild zu bekommen. 

Wer als Mitfahrer im Auto gern 
fernsieht, kann das im Diversity-Mo- 
dus im Optimalfall bis Tempo 160 tun. 
Voraussetzung dafür ist natürlich ein 
durchgängig vorhandenes DVB-T-Sig- 
nal. Mit Einzeltunern geht das nur bis 
etwa 60 km/h. Laufen beide Tuner im 
Dual-Tuner-Betrieb parallel, lassen 
sich zwei Programme gleichzeitig auf 
zeichnen oder eines aufnehmen und 
ein anderes ansehen. So muss man 
sich nicht mehr entscheiden, welcher 
der Samstagabend-Blockbuster aufge- 
zeichnet wird. Die Software akzep- 
tiert außerdem auch zwei Program- 
mierungen, wenn sich das Ende der 
einen mit dem Anfang der zweiten 
Sendung überschneidet. Für das be- 
queme Zappen liegt eine vollwertige 
Fernbedienung bei. 


AUS HEITEREM HIMMEL: DVB-S Für 
den Satellitenempfang gibt es Elgatos 
EyeTV 310 (www.elgato.com, 300 Eu- 
ro). Das TV-Signal kommt vom digi- 
talen oder universellen LNB über ein 
RG-6-Koaxialkabel für Sat-IV an der 
Elgato-Box an. Das Gerät findet nicht 
per USB Anschluss an den Mac, son- 
dern verfügt stattdessen über Fire- 
Wire-400-Anschlüsse. Der Vorteil ist 
die höhere Bandbreite im Vergleich zu 
USB. Am Mac muss im Gegenzug eben- 
falls ein freier FireWire-400-Port vor- 
handen sein. Für den Empfang von 
Pay-TV-Inhalten, zum Beispiel dem 
Programm von Premiere, hat EyeTV 
310 einen CI-Schacht. CI steht für 
Common Interface und bietet Platz » 


@ EyeTV Ablage Bearbeiten Darstellung Ton Steuerung Fenster Hilfe 
89006 EveTV-Programme 
eyetv [a] «9 
inf Ne 
‚Kaisgonen, Tal kange wm wo 
Hümarcht = Nur 48 Stunden 1:50 ı Skabı 
Sa 1082, Actianfilm 
) Aufnahmeliste 
# Austin Powers - Das Schärfste was Ihre Majestät. 10 16.03.2007 2346 umes 
Yunder J USA 1997, Komödie 
Programm EP) @ Theima & Louise 20% 17.03.2007 20:15 16 Bay-hes #5 
Por USA 1991, Rosdmovie-Klassiker 
Action Die Uri Geller Story 140 21.03.2007 04:30 ranz 
e r USA 1995, True Lite Story 
Komsss 
“= Und wieder 48 Stunden 155 21.03.2007 2205 6 kabel eins 
| Krimi : USA 1990, Actionflm 
j Misterw “ akex E217 22.03.2007 2140 nmes 
> USA 1998. Science -Fleriom- Teiler 


® 4 Mi10:55 Michael Krimmer () 


4 Management Bereits vor der Aufzeichnung kann angegeben werden, in welchem Ordner die Filme landen sollen 
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4 Passend Der Diversity findet per USB 2.0 Anschluss 


für ein so genanntes Conditional 
Access Module (CAM). Dieses Modul 
übernimmt den Schlüsselaustausch 
zwischen der Smartcard, im Beispiel 
der Premiere-Karte, und der EyeTV- 
Box. Auch dem EyeTV 310 liegt eine 
vollwertige Fernbedienung bei. 

Da das digitale Satellitensignal ei- 
ne unüberschaubare Anzahl an Sen- 
dern ausspuckt, ist nach dem Sender- 
suchlauf erst einmal Sortieren ange- 
sagt. EyeTV 2 unterstützt den Anwen- 
der bei der Einrichtung. So können 
Kanäle nach der Quelle, etwa Fernse- 
hen und Radio, sowie frei empfangba- 
ren und verschlüsselten Programmen 
sortiert werden. Nach dieser groben 
Einteilung ist das Angebot an interes- 
santen Kanälen schon deutlich redu- 
ziert und die Kanalliste lässt sich wei- 
ter an die persönlichen Bedürfnisse 
anpassen. EyeTV 310 unterstützt ne- 
ben Stereo auch Dolby Digital (AC3). In 
Verbindung mit der Software EyeTV 2 
ist EyeTV 310 eine fast sorgenfreie Lö- 
sung für DVB über Satellit. Der einzige 
Nachteil ist die fehlende Unterstüt- 


< Doppeltuner Die beiden DVB- 
T-Tuner, jeweils mit eigener Antenne, 
können ihren Dienst wahlweise 
zusammen oder parallel verrichten. 
Zusammen verbessert es das Bild, 
getrennt kann ein Programm angese- 
hen und eines aufgezeichnet werden 


zung für DVB-S2. In der Praxis fällt die- 
ses Manko dadurch auf, dass lediglich 
MPEG2 empfangen wird und kein 
MPEG 4. Somit ist auch kein echtes HD 
machbar. Alles, was in High Defini- 
tion ankommt, sind Demokanäle. 


KABELSIGNALTRÄGER: DVB-C Für 
das digitale Fernsehen über den Ka- 
belanschluss hat Elgato EyeTV 610 im 
Programm. Wie beim EyeTV 310 wird 
das Gerät per FireWire 400 mit dem 
Mac verbunden. Das Fernsehsignal 
kommt per Antennenkabel an. EyeTV 
610 akzeptiert ebenfalls Tonsignale in 
Stereo und Dolby Digital (AC3). Für 
den Empfang von Pay-TV-Inhalten ist 
wie bei EyeTV 310 ein CI-Slot inte- 
griert, der in Verbindung mit CA-Mo- 
dul und Pay-TV-Smartcard beispiels- 
weise Premiere dekodieren kann. Und 
auch auf die Fernbedienung müssen 
Käufer des EyeTV 610 nicht verzich- 
ten. (www.elgato.com, 300 Euro) 


ELGATOS VIDEOREKORDER: EYETV2 
Dass Elgato entschieden hat, die Hard- 
ware fast exakt so zu benennen wie 
die Software, sorgt anfangs für Ver- 
wirrung. Der Hersteller nennt seine 
Empfangsgeräte EyeTV, die Software 
trägt ebenfalls diesen Namen. Aktuell 
ist EyeTV in der Version 2 (www.elgato 
.com, Bestandteil der EyeTV-Pakete). 
EyeTV 2 entpuppt sich als ein wah- 
res Juwel, wenn es um die Aufzeich- 
nung, die Bearbeitung und den Ex- 
port von Fernsehsendungen geht. Je- 
der EyeTV-Hardware liegt EyeTV 2 in- 
klusive eines kostenlosen Jahresabos 
des Internet-Programmguides tvtv 
bei. Der elektronische Programm-Gui- 
de (EPG) ist direkt in die Software in- 
tegriert und sorgt für eine nahtlose 
Zusammenarbeit mit dem Software- 
basierten Videorekorder. In der Praxis 


ri Filmarchiv 9 Tatort 
Z D 1998, Fernsehfilm 
| 
# Edyar Wallace: Die unheimlichen Briefe 


Sender > 1998, TV-Krimi 


Programm (FPG) “ The Orhers 
gg Lost 


USA, E 2001, Horrorfilm 


9 Wetten, dass.? 
Show 


EyeTV -Programme 


Qa 
Suchen 
tänge HWaan —— rl Wn Wied ngen iPod 7uPla fügen 
1:30 06.03.2007 20:15 18 SW...nschen DO 
1.55 04.03.2007 21.50 8 Super RTL - Oo .- 
2:00 03.03.2007 20:15 4 Sar.] “vv 


2:15 03.03.2007 20:15 22DF 


4 Zweigleisig Zwei Programme zur selben Sendezeit aufzeichen — das kann der EyeTV Diversity mit Doppeltuner, wie hier den Film „The Others“ und „Wetten, dass ...?“ 
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FOTOS: Martin Ley 


4 Highspeed-Fernsehen Dank Doppeltuner gibt's bis maximal 160 km/h noch Empfang 


DVB-T-Empfangsbereich 
deutschlandweit 


Stand: 12. Dezember 2006 Das Ferns 


hen 


Flensburg 
Schleswig 
— Rostock 
Cuxhaven |übeck 
Aurich Hamburg Schwerin 
Bremen 
lingen Hannover 
Berlin 
Ans Omabrück Braunschweig Frankfurt 
Bielefeld Boden 
Magdeburg 
Düsseldorf 
Cottbus 
Köln Halle 
Kassel Leipzig 
en 
Erfurt Weimar on > 
Koblenz Gera 
Wiesbai denfonkturt 
“ Mainz 
Trier Würzburg 
Kaiserslautern 
sasrbrücken Mannheim Nürnberg 
Stuttgart Regensburg 
Ulm Augsbur 
München 
freiburg 
Konstanz 


DVB-T in Betrieb 

DVB-T in Betrieb (öffentlich-rechtlich) 

DVB-T Start in Planung 2007 (öffentlich-rechtlich) 
Die Planungen von ARD und ZDF sehen vor, mindestens 90% der 
Bevölkerung bis Ende 2008 mit DVB-T zu versorgen. 
Die Programmbelegung variiert in den einzelnen Regionen. 
DVB-T-Projekte in Deutschland www.ueberallfernsehen.de 
Stand: 12. Dezember 2006 


4 Abdeckung Die Karte zeigt, dass Ende 2006 bereits im größten 
Teil des Landes ein gutes DVB-T-Signal zu empfangen war. Für alle 


bedeutet das: Im EPG wird eine Sen- 
dung oder ein Film ausgesucht, und 
mit nur zwei Klicks ist die Aufnahme 
programmiert. Nachdem die Sendung 
aufgenommen wurde, kann sie ent- 
weder in EyeTV angesehen werden, 
oder man exportiert sie kurzerhand 
für den iPod, die PSP, nach iMovie, 
iDVD oder in eines der anderen ver- 
fügbaren Formate. Für den Fall, dass 
man den Film schnell auf eine DVD 
bringen möchte, arbeitet EyeTV 2 
auch mit Roxios Toast zusammen. Vor- 


her kann auch gleich noch die Wer- 
bung entfernt werden, EyeTV 2 ver- 
fügt über eine Schneidefunktion. Der 
Export für den iPod funktioniert auf 
Wunsch vollautomatisch. So kann 
gleich zusammen mit der Program- 
mierung angegeben werden, dass Eye- 
TV 2 im Anschluss die Komprimie- 
rung vornimmt und die H.264-Datei 
direkt in iTunes ablegt. Ist der iPod zu 
diesem Zeitpunkt mit dem Rechner 
verbunden, liegt das Material an- 
schließend griffbereit auf dem iPod. 


anderen soll es Anfang 2007 losgehen 


Aber es gibt auch Macken, die zwar 
weniger mit der Software selbst, als 
vielmehr mit dem EPG zusammen- 
hängen. In der Praxis ist es allerdings 
unerheblich, woher die Probleme 
kommen. Beispielsweise ist vereinzelt 
die Länge der Sendungen nicht kor- 
rekt angegeben. So ist der Film „10 
Dinge, die ich an dir hasse“ einmal 
mit 1:45 Stunden angegeben, die bei- 
den alternativen Sendetermine » 


Download-Hits 
TOP FIVE Alben, Januar 2007 


Not Too Late 
1 2 


Norah Jones 
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Loose (Inter- 
national Deluxe) 


3 2raumwohnung 
36 Grad 
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BLOC PARTY. 
3 


5 Bloc Party 


end In 
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Fernsehen am Mac 


< Geschwister Von außen kaum 
von EyeTV 310 zu unterscheiden, 
offenbart sich der Unterschied des 
EyeTV 610 erst beim Blick auf den 
Kabelanschluss 


Vv Satellitenempfänger Durch seinen 
Cl-Schacht ermöglicht EyeTV 310 auch den 
Empfang von Pay-TV über Satellit, beispiels- 
weise Premiere. HD beherrscht es aber nicht. 
Der Anschluss an den Mac erfolgt über die 
FireWire-400-Schnittstelle 


dauern laut Programmzeitschrift da- 
gegen nur noch 55 beziehungsweise 
50 Minuten. Vereinzelt passiert es 
auch, dass ein komplett anderes Pro- 
gramm zu diesem Zeitpunkt läuft. 
Diese gravierenden Fehler sind zwar 
Einzelfälle, es kommt aber schon 
recht häufig vor, dass am Anfang oder 
Ende ein paar Minuten fehlen. Daher 
sollte man dringend die Funktion nut- 
zen, dass EyeTV 2 automatisch einen 
festgelegten Zeitraum zusätzlich auf 
nimmt, damit nichts verloren geht. 


MÄCHTIGE MEDIENVERWALTUNG 
VON EQUINUX: MEDIACENTRAL Eine 
Software, mit der sich mehr Medien- 


typen als nur Videos verwalten lassen, 
hat Equinux im Programm. Media- 


@ EyeTV Ablage Bearbeiten Darstellung Ton 


e9® 
eyetv 


Gr) 


“s > 


Info Wiedergabe Taaıı 


m 


4 Weiterverarbeiten iPod und 


Er} Toast sind nur einen Klick entfernt 
Pr See 
TE R — SI 
@ EyeTV surage Bearbeiten Darstellung Ton En _ Hilfe 
ee® EyeTV-Programme 
|Kategorien 000000000 mi - #| Länge Wann wo 
a) Filmarchiv (K)ein Vater gesucht 1:55 28.02.2007 20:15 8 Super RTL 
USA 1994, Komödie 
(f) Aufnahmeliste 
10 Dinge, die ich an dir hasse 0:55 Morgen 20:15 7RTL2 
5 Sender USA 1998, Turbulente Komödie 
|__| Programm (EPG) 10 Dinge, die ich an dir hasse 0:50 Morgen 21:15 TRTL2 
Ci Lost USA 1998, Turbulente Komödie 
8 
10 Dinge, die ich an dir hasse 1:45 24.02.2007 14:25 7RTL2 > 
© USA 1998, Turbulente Komödie (Wiederholung) E 
4 Uneinigkeit tvtv gibt für einen Film drei unterschiedliche Längen an. Wer die falsche der drei Sendungen programmiert, hat nur den halben Film auf der Festplatte & 
S 
oO 


Download-Hits 
TOP FIVE Audiobooks, Januar 2007 


Powered by: audible.de 
| PATIENT 


Ann 


PRESTON CHILD 


RELIG 


Relic - Museum 


PRESTON _ CHILD 


ATTIG 


Attic - Gefahr 


Todsünde 
gelesen von? 7 
Sascha Schifibauep 


Der Patient 


Todsünde Der Rächer 
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L aus der Tiefe 2 less Gerritsen 3 der Angst Frederick Forsyth John Katzenbach 
Douglas Preston Douglas Preston 
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Central in der Version 2.5 bietet eine 
elegante Bedienoberfläche mit ein- 
stellbarer Fenstergröße (www.equi 
nux.de, 30 Euro). Zum bequemen 
Steuerung kann als Fernbedienung 
nicht nur Apples Remote genutzt wer- 
den, auch ATIs Remote Wonder (II) 
wird von der Software unterstützt. So 
lassen sich Medieninhalte aus den Be- 
reichen TV, Film, Skype, IP-TV, Video- 
clips aus YouTube & Co., Kinotrailer, 
DVD, Spiele, Musik aus iTunes, Musik- 
videos, Internet-Radio, Fotos und Web- 
galerien wie Flickr.com am Mac ausge- 
ben. Selbst Spiele wie den Klassiker 
Space Invaders gibt es gratis mit dazu. 

Um DVB-T live ansehen zu können, 
ist Hardware von Miglia, Freecom, Di- 
gitus, Terratec oder TwinHan oder der 
TubesStick erforderlich. TubeStick ist 
der neue DVB-T-Empfänger von equi- 
nux, der mit 40 Euro zwar günstig in 
der Anschaffung, aber von den Funk- 
tionen her deutlich weniger umfang- 
reich ist als Elgatos EyeTV Diversity. 
Details lesen Sie im Kurztest auf Seite 
94. Eine Zusammenarbeit von Media- 
Central mit Elgato-Geräten gibt es 
bisher nicht. Einen ausführlichen Be- 
richt zu MediaCentral finden Sie in 
der iMACup 03/2007 auf Seite 87. 


VIDEO-DVDS ÜBER DAS NETZWERK 
STREAMEN Der Video LAN Client 
(VLC) ist ein renommiertes Tool für 
das Abspielen von Videodateien un- 
terschiedlicher Formate. VLC eignet 
sich aber auch sehr gut, um mit we- 
nigen Handgriffen die Inhalte einer 
Video-DVD über das Netzwerk an ei- 
nen oder mehrere Rechner zu strea- 
men. Der in die Version 0.8.6a inte- 
grierte Streaming/Exporting Wizard 
übernimmt dabei einen Großteil der 


A Überallfernsehen Notebook und DVB-T-Stick machen das MacBook zum Fernseher für unterwegs 


Konfiguration. Vom Nutzer muss le- 
diglich noch angegeben werden, wel- 
che VOB-Datei gesendet werden soll, 
ob an einen oder mehrere Rechner 
und in welcher Ton- und Videoquali- 
tät. Alles andere erledigt VLC auto- 
matisch. Beim Streaming an einen 
Rechner startet das Video direkt im 
Anschluss an die Konfiguration, bei 
mehreren Empfängern muss lediglich 
eine vorher eingetragenen IP einge- 
tippt werden. Zum Ausprobieren der 
Software steht es eine kostenlose VLC- 
Version unter www.videolan.org/vlc 
zum Download bereit. 


FAZIT: ALLES IM GRÜNEN BEREICH 
Fernsehen am Mac ist in den vergan- 
genen Jahren deutlich komfortabler 
geworden. Die Kombination aus einen 
guten DVB-Empfänger und einem um- 
fangreichen EPG ergibt ein Rundum- 
sorglos-Paket. Einziges Manko an den 
Elgato-Paketen ist das stellenweise un- 
zuverlässige tvtv. Wer einen großen 
Bestand an Medien managen will, soll- 
te sich MediaCentral näher ansehen, 
das mit dem TubeStick auch DVB-T an- 
bietet. Schön wäre es, wenn Equinux 
und Elgato doch noch eine Brücke zu- 


einander schlügen. mik 


Download-Hits 
TOP FIVE Singles, Januar 2007 


1 Herbert 2 Nelly Furtado 3 Gwen Stefani 
Grönemeyer Say It Right The Sweet 
Lied 1 - Stück Vom Escape 


Himmel 
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HNÖHNER-A 


Wenn nicht jet n? 


Sunrise 


Höhner 

Wenn nich 9 Avenue 

wann dann? Fairytale Gone 
Bad 


87 


iMACup 


Workshop: Malen mit ArtRage 2 free 
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Alle Vögel 


sind schon da 


ArtRage 2 ist die preiswerte Alternative zu Painter. MACup hat ArtRage 2 free auf CD 
und hier einen Workshop zum Nachbauen. Von Doris Griffel 


Ohne Details Das Vögelchen wird ohne Details gezeichnet. Wichtig 
ist, dass im Hintergrund gleich die Farben verwendet werden, die 

auch am Ende des Bildes erscheinen sollen. Machen Sie bitte nicht 
den Fehler, das Bild mit einem Bleistift-Werkzeug vorzuzeichnen, 
sonst enden wir mit einer farbigen Zeichnung, aber nicht einer Malerei. 
Anschließend werden Lichtflecken mit Weiß hinzugefügt. Dazu ver- 
wenden Sie einen stärkeren Pinsel. 


Lebendigkeit Fügen Sie etwas neue Farbe hinzu. Dies verstärkt 
den Eindruck, dass der Vogel lebt. Zusätzlich werden purpurrote und 
rötliche Farbtöne mit unterschiedlicher Intensität eingearbeitet. 
Achten Sie bitte auf die Übergänge. 


Strichstärke Mischen Sie die Farben je nach Geschmack und verän- 
dern Sie die Strichstärke: dünne Striche, wenn es um feine Federn geht. 
Eine bedeutende Rolle spielt dabei die Richtung der Farbe. Durch sie 
wird die Form aufgebaut. Das Ziel ist, genügend Volumen für das Vogel- 
kleid zu erreichen. Auch hier ist die Stellung der Federn ausschlagge- 
bend. Sobald der Vogel Gestalt annimmt, sollte mit den Details wie 
Schnabel, Augen und besonders markanten Federn begonnen werden. 


Feintuning In ausgewählten Zonen muss noch der Ausdruck der 
Federn intensiviert werden. Teile der Federn werden mit dem Körper 
des Vogels vermischt. Einige Federn ragen über den Körper des Vogels 
hinaus. Auch am Schnabel ist noch Detailarbeit mit hellen und dunklen 
Strichen zu leisten. 
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Voraussetzungen 
ArtRage 2 von der MACup-Heft CD, 
Grafiktablett empfohlen 


Zeitaufwand 
1-2 Stunden 


Schwierigkeitsgrad 


(von insgesamt *****) 


7 ' 
l E >SHL N 
SE Design-Tool für jedermann 


ArtRage 2 ist ein Malprogramm von Ambient Design, das die Eigenheiten einer 
Leinwand simuliert. Mit Hilfe von Kreide, Pinseln, Stiften und anderen Werkzeugen 
kann man realistisch Bilder gestalten. ArtRage bietet somit den Spaß am Malen ohne 
den Stress von etwaigen Fehlern, denn jeder Schritt lässt sich zur Not rückgängig 
machen. Die Software ist extrem einfach zu bedienen, so dass auch Designanfänger 
schnell zu einem Erfolg kommen. Dieser vorliegende Workshop basiert auf einem 
Tutorial von Waheed Nasir, dass MACup von Ambient Design zur Verfügung gestellt 
wurde. Vielen Dank dafür. 


Auge um Auge Jetzt kommt das Gesicht des Vogels an die Reihe. 
Beginnen wir mit dem Auge. Ursprünglich war es ein reiner Punkt, 
der beim Malen immer wieder vergrößert wurde. Dann folgt die 
richtige Textur mit hellen und dunklen Tönen. Bitte denken Sie immer 
daran, nicht nur isoliert das Auge zu betrachten, sondern auch die 
Umgebung des Auges, also Federn und Schnabel, eben den gesam- 
ten Kopf unseres Vogels. 


Hintergründe Die dunklen Töne der Federn entstehen übrigens, 
wenn Orange und Rot gemischt werden. Wenden wir uns nun dem 
Hintergrund zu. Fügen Sie mehr Farbe auf den Pinsel für eine besse- 
re Wirkung hinzu. Es wird Farbe aufgetragen und dann immer wieder 
verwischt. Wichtig für die Wahl der Hintergrundfarbe ist, dass sie 
sich vom Vordergrund abhebt. Hier gibt es keine Regel, einfach nach 
Geschmack die Farbe auftragen und dem Gefühl folgen. 


f Jetzt machen wir den letzten Schliff. Denken Sie Komplette Einheit Eine Malerei ist abschlossen, wenn für den 
Betrachter alles passt: die Pinselführung, die Randunschärfen und 
der Kontrast zwischen Vorder- und Hintergrund. Am besten betrach- 
ten Sie das Bild von einer gewissen Entfernung aus. 


chlif 
daran, dass es hier um Malerei geht, also um Harmonielehre. Fassen 
Sie sich ein Herz und machen Sie einige Striche mehr. Dazu kann 
wieder ein dickerer Pinsel eingesetzt werden. 
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Motion-Oapturing-Software Magnet 


4 Homer Die 


Simpson-Figur soll nun 


einen Apfel ins Auge 
bekommen 


opecial Effects für zu Hause 


Magnet ist der neueste Wurf der französischen Entwicklungsschmiede Ex-Cinder und wurde 
unlängst auf der Macworld Expo in San Francisco vorgestellt. Dabei handelt es sich um eine 
erstaunlich starke Motion-Capturing-Software zu einem totalen Kampfpreis 


S tellen Sie sich folgende Situation 
vor: Sie haben einen kleinen Pira- 
tenfilm in iMovie produziert und am 
Ende fällt Ihnen auf, dass der Haupt- 
darsteller eigentlich eine Augenklap- 
pe tragen sollte. Guter Rat ist wirklich 
teuer. Entweder Sie greifen zu High- 
end-Compositing-Lösungen im Stil 
von After Effects, Shake oder Combus- 
tion, oder Sie akzeptieren Ihr Missge- 
schick und lassen den Film, wie er ist. 
Oder Sie greifen zu Magnet. Kinder- 
leicht können Sie damit eine Bewe- 
gungsabfolge definieren und über ein 
Auge des Hauptdarstellers die verges- 
sene Augenklappe positionieren. Sie 
fügen ein Bild bei oder blenden sogar 
einen Zeichentrickfilm in einem Real- 
film ein. Der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt. 


EINS, ZWEI, DREI Dabei ist die Soft- 
ware leicht zu bedienen. In der Regel 
reichen drei Schritte aus - kein Ver- 
gleich zu den aufwändigen Composi- 
ting-Programmen, die allerdings auch 


auf einen Profi-Markt abzielen. Der 
Ursprungsfilm sollte als QuickTime, 
MPEG1, 2 oder 4, AVI oder DV-Stream 
vorliegen. Schritt eins ist das Setzen 
einer Reihe von Tracking-Punkten im 
Originalfilm. Schritt zwei ist das Ver- 
linken der Tracking-Punkte mit dem 
einzublendenden Objekt, in unserem 
Beispiel die Augenklappe. Dritter 
Schritt ist eine Vorschau und ein an- 
schließendes Rendern. Wie bereits bei 
der anderen erfolgreichen Ex-Cinder- 
Software Morph Age 3 (siehe MACup 
12/2006) ist die Leistung des Renderers 
enorm. Magnet arbeitet im Realtime- 
Modus und fordert so dem Mac eini- 
ges an Leistung ab. Die Software 
bringt eine extrem schnelle Rende- 
ring-Engine mit, welche die Leistun- 
gen von CPU und GPU kombiniert. Da- 
her lohnt sich der Einsatz nur aufden 
neuen Intel-Maschinen. Der PowerPC 
bringt einfach nicht genügend Leis- 
tung hervor, um die anspruchsvollen 
Compositings in annehmbarer Zeit zu 
verwirklichen. 


» Spotänderung Der legendäre 
„1984“ wurde mit Magnet verändert 


 Magmet fie (die Winde Make 
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MADE FOR MAC Magnet wurde aus- 
schließlich für den Mac entwickelt 
und spielt die Fähigkeiten der Hard- 
ware und des leistungsstarken OS X 
voll aus. Sie können verschiedene 
Bildformate von beliebigen Quellen 
einschließlich des direkten Zugriffs 
auf iPhoto- und iMovie-Medien im- 
portieren. Wer Spaß daran hat, kann 
sogar die integrierte iSight-Kamera 
als Quelle ansteuern. Ähnlich wie das 
in Intel-Macs verbaute Photo Booth 
lassen sich die importierten Medien 
farblich verändern, beispielsweise 
einfärben in Sepia. Ist das Rendern ab- 
geschlossen, lässt sich die gesamte 
Komposition als QuickTime-Film aus- 
spielen, in iMovie weiterbearbeiten 
oder gleich auf den iPod video expor- 
tieren. Die 2 MByte große Software 
lässt sich über die Website des Herstel- 
lers beziehen (www.ex-cinder.com) 
und kostet rund 25 Euro. Eine Magnet- 
Demo finden Sie auf der MACup-Heft- 
CD. Die Software läuft nur unter Mac 
OS X v10.4 Tiger. Doris Griffel/mjl 


< Homer liebt Apple Statt 
eines Auges hat Homer künftig nur 
einen Blick für den Apfel 
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Sanyo Xacti Digital Movie CG6 


Filmendes 


Fliegengewicht 


Camcorder sind prima, aber dennoch zu klobig. Wer es ganz 
einfach haben will, greift zur Foto-Video-Kombination Xacti CG6 


S anyo bringt mit der Digital Movie 
CG6 eine handliche Consumer- 
Kamera-Foto-Kombination mit einem 
Gewicht von 168 Gramm auf den 
Markt. Der direkt im 6.0-Megapixel- 
CCD integrierte Gyro-Sensor erkennt 
Richtung und Stärke der Verwacklun- 
gen. Basierend auf Messwerten korri- 
giert ein digitaler Filter dann die ver- 
wackelten Bildinhalte. Zusätzlich ist 
die CG6 mit einer Supermakrofunk- 
tion (Mindestabstand nur ein Zenti- 
meter) und mit einem digitalen Bild- 
stabilisator ausgestattet, der für ver- 
wacklungsfreie Videoclips bei unruhi- 
ger Kameraführung sorgt. 

Gute Ergebnisse liefert die Xacti Di- 
gital Movie CG6 auch bei schlechten 
Lichtverhältnissen. Mit einer Licht- 
empfindlichkeit von bis zu ISO 7200 
bei Fotos und Videos entstehen schon 
bei einer Lichtstärke von zwei Lux Auf 
nahmen, allerdings mit Rauschen. 

Wer alle Funktionen der Digital 
Movie gleichzeitig nutzen möchte, 
kann dank der Dual-Shot-Funktion 
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während der Filmaufnahme Fotos mit 
voller 6-Megapixel-Auflösung schie- 
ßen. Zur sofortigen Nachbearbeitung 
liefert die CG6 eine praktische Video- 
editierfunktion gleich mit. Nachteilig 
ist, dass kein externes Mikrofon ange- 
schlossen werden kann, um die Video- 
aufnahmen zu optimieren. 
Detailgenau nimmt die CG6 Fotos 
in einer Auflösung von 6 Megapixel 
und VGA-Videos (640 x 480 Bildpunk- 
te) auf. Zudem können Fotos auch im 
16:9-Format gemacht werden. Der 
Porträtmodus ermöglicht darüber 
hinaus Aufnahmen im Hochformat, 
ohne die Kamera selbst zu drehen. Zu- 
sätzlich gibt es die Funktionen Sport, 
Landschaft, Nachtaufnahme, Schnee, 
Strand, Feuerwerk und Innenaufnah- 
me In der Videofunktion sind bei ei- 
ner 4-GByte-SD-Karte Filme im MPEG- 
4-Format bis zu einer Maximallänge 
bis vier Stunden möglich, wenn zwi- 
schendurch die Batterie aufgeladen 
wird. Der Datentransfer an den Mac 
geschieht über USB 2.0. Praktisch da- 
bei ist, dass sich der Akku 
der Xacti Digital Movie CG6 
automatisch lädt, sobald 
die Kamera per USB mit 
dem Mac verbunden ist. 
Durch die kompakten 
Abmessungen von nur 67,7 
x 100,3 x 34,5 Millimeter 


4 Party-Pics Die Kamera 
für Video und Foto passt in 
jede Tasche und ist damit auf 
jeder Party mit dabei 


und das geringe Gewicht (168 Gramm) 
kann man die Xacti Digital Movie CG6 
leicht überallhin mitnehmen. Mit Hil- 
fe des optischen 5fach-Zooms lassen 
sich auch weit entfernte Motive detail- 
reich auf das 2,5 Zoll große LC-Display 
holen. Selbst bei Tageslicht kann man 
dank des sehr hellen, nicht widerspie- 
gelnden Silikon-Panels (Auflösung 
circa 110 000 Pixel) die Darstellung auf 
dem Display problemlos erkennen. 
Der um 290 Grad schwenkbare Moni- 
tor verschafft bereits vor Aktivierung 
des Auslösers die volle Motivkontrolle 
aus allen Positionen. Darüber hinaus 
besteht schon im Wiedergabemodus 
die Möglichkeit, eine mit Musik un- 
terlegte Diashow zu erstellen. Die Op- 
tion, Podcasts direkt auf die Kamera 
zu laden und jederzeit abzuspielen 
sowie über den AV-Eingang mit Kopf- 
hörer anzuhören, rundet den Funk- 
tionsumfang ab. 

Die Xacti Digital Movie CG6 ist in 
den Farben Blau und Silber im Fach- 
handel erhältlich und kostet laut Her- 
steller rund 450 Euro. Doris Griffel/mjl 


liegt auch gut in der Hand 


= Blue Eye Die Consumerkamera kommt 
in einem eleganten blauen Design daher und 
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Tipps & Tricks 


Tipps & Tricks 


Mac OS X, iPod, Newsreader, iPhoto. Von Michael Krimmer 


Mac OSX 


5F Bewegte Bildschirmschoner anzeigen 


pple liefert eine Menge an hüb- 

schen Desktop-Hintergründen 
mit. Allerdings sind alle statisch, be- 
wegen sich also nicht. Wem das auf 
Dauer zu langweilig ist, der kann mit 
einem kleinen Trick auch Bildschirm- 
schoner als Hintergrund benutzen. 
Das gilt auch für bewegte Screensaver. 
Um einen Bildschirmschoner als Hin- 
tergrund festzulegen, gehen Sie so vor: 
Im Ordner Programme : Dienstprogram- 
me befindet sich das Terminal. Ist das 
Terminal-Fenster geöffnet, muss nur 
die folgende Zeile eingetippt werden: 
/System/Library/Frameworks/ScreenSaver.fr 
amework/Resources/ScreenSaverEngine.app 
JContents/MacOS/ScreenSaverEngine -back 
ground & Sobald diese Zeile mit der 
Eingabetaste bestätigt wurde, ist der 
in den Systemeinstellungen festgelegte 
Bildschirmschoner als Desktop-Hin- 
tergrund aktiv. Allerdings hält der 
Effekt der Hintergrundbildschirm- 
schoner nur solange an, bis das Termi- 
nal-Fenster wieder geschlossen wird. 
Danach ist wieder alles wie vorher. 
Soll der Effekt dauerhaft eingestellt 
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4 Bewegung Mit einem Trick lassen sich Bildschirmschoner als Desktop-Hintergrund nutzen. 
Mit einer kleinen Option können auch statische Schoner wie Forest bewegt werden 


bleiben, geht das nicht ganz so flott. 
Dazu ist ein Tool wie Visage nötig, das 
wir für Sie auf die aktuelle Heft-CD ge- 
packt haben. Noch ein Tipp als Ergän- 


zung: Statische Bildschirmschoner 
lassen sich unter Optionen... mit Hilfe 
des Punktes Vor und zurück zoomen zum 
Leben erwecken. 


92 


@:. 


E s gibt viele Möglichkeiten, die Se- 
riennummer eines iPods zu ermit- 
teln. Zwar ist die Nummer auf der 
Rückseite der iPods angebracht, die ist 
aber aufgrund der Größe der Schrift 
sowie der reflektierenden Rückseite 
mancher Modelle nicht so einfach zu 
lesen. Wurde der iPod mit dem Rech- 
ner verbunden, ist die Seriennummer 
in iTunes nachzulesen. Klicken Sie da- 
zu im linken Fensterteil unter dem 
Punkt GERÄTE auf den iPod-Eintrag. 
Im rechten Fenster im Reiter Übersicht 
ist neben anderen Details wie Kapazi- 


iPod-Seriennummer ermitteln 


tät, Name und Software-Version auch 
die Seriennummer zu sehen. Im iPod- 
Menü selbst ist die Seriennummer 
ebenfalls hinterlegt, zu finden in der 


800 
Bere 5 


Erste Schritte 


a Ülhup://www.apple.com/support/) 

Aktuelle Nachrichten Apple®r Amazon eBay 

3 | Store | 
Advanced Search  Downlo 


iPod Documentation 


Option 1: Search by serlal number 


® Upload ıhe serial number 
ot my last connected iPod 


this work 


Gerätezusammenfassung unter Ein- 
stellungen : Über. Außerdem steht die 
Nummer noch auf der Verpackung 
des iPods auf dem Barcode-Label und 
auf der Rechnung. Liegen weder iPod 
noch die Rechnung oder Verpackung 
vor, hilft die Apple-Webseite weiter. 
Unter www.apple.com/support/manuals/ 
ipod gibt es die Möglichkeit, die Se- 
riennummer des als Letzter mit dem 
Rechner verbundenen iPods auszu- 
lesen. Die Nummer wird dann in das 
Feld rechts daneben eingetragen. 


< Auslese Über die Apple-Webseite lässt sich 


die Seriennummer des iPods ermitteln, der als 
Letzter mit dem Rechner verbunden war 
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Newsreader 


en 


= NetNewsWire mit Firefox 


äuft Mac OS X mit App- 

les Safari als Standard- 
Webbrowser, öffnet auch 
der kostenlose Newsreader 
NetNewsWire Lite Nachrich- 
tenseiten über dieses Pro- 
gramm. Allerdings haben ei- 
nige Webseiten ein Problem 
damit, alle Zeichen korrekt 
innerhalb Apples Internet- 
Browser darzustellen. Im 
Beispiel rechts ist es 
www.n24.de. Firefox zum 
Beispiel kommt häufiger 
mit diesen Seiten klar. Aller- 
dings lässt sich in Net- 
NewsWire Lite nicht direkt 


einstellen, mit welchem Browser gearbeitet 
werden soll. Über einen Umweg geht das aber 
doch. Starten Sie Safari und klicken Sie auf 
Safari Einstellungen ... Im Reiter Allgemein kann 


’roblem sei jedoch "innerhalb kurzer Zeit behoben" worden 
zu der ®bertragung der Domain google.de an eine 
zun®@chst nicht bekannt. 
Normalerw ist dies nur mit der Einwilligung des Domain- 
Inhabers m@sglich - oder aber, wenn die geb®hrenpflichtige 
Registrierung der Domain durch den Inhaber nicht verl@®ngert 
wird. Eine Domain ist der Name, unter dem ein Internetangebot 
zu erreichen ist 


Da 


Das Problem sei jedoch "innerhalb kurzer Zeit behoben" worden 
Wie es zu der Übertragung der Domain google.de an eine 


Wiesbadener Internetfirma kam, war zunächst nicht bekannt 
Normalerweise ist dies nur mit der Einwilligung des 
Domain-Inhabers möglich - oder aber, wenn die 
gebührenpflichtige Registrierung der Domain durch den Inhaber 
nicht verlängert wird. Eine Domain ist der Name, unter dem ein 
Internetangebot zu erreichen ist. 


4 Zeichensalat Macht Safari (oben) Probleme mit Webseiten, stellt Firefox 


unten) sie aber gut dar, empfiehlt sich ein Wechsel des Standard-Browsers 


angegeben werden, welches Programm der 
Standard-Web-Browser sein soll. Stellt man hier 
Firefox ein, greift auch NetNewsWire Lite in 
Zukunft auf diesen Browser zurück. 


iPhoto 


anchmal ist es erforderlich, dass 

während einer iPhoto-Slideshow 
das Datum angezeigt wird, an dem 
das Foto gemacht wurde. So erspart 
man sich etwa bei einer Vielzahl an 
Fotos von Geburtstagsfeiern verschie- 
dener Jahre die Nachfragen, aus wel- 


chem Jahr das eine oder ande- 
re Foto stammt. iPhoto bietet 
die Möglichkeit an, jedem Fo- 
to als Titel das Datum und die 
Uhrzeit zu geben. Wird dann 
während der Slideshow der Ti- 
tel angezeigt, erscheint statt- 
dessen automatisch das Da- 
tum und die Uhrzeit. 
Markieren Sie dazu eine 
Auswahl an Fotos und wählen 
Sie im Menü Fotos den Punkt 
Stapel ändern... Im darauf fol- 
genden Fenster wählen Sie 
links Titel und rechts Datum/ 
Uhrzeit aus. Darunter gibt es 
dann noch weitere Einstellun- 
gen, die an- oder abgewählt 
und angepasst werden kön- 
nen. Ein Klick auf OK über- 
nimmt die Änderungen. Jetzt 
muss nur noch innerhalb der 
Slideshow-Einstellungen der 
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"a Informative Slideshow 


Punkt Titel einblenden aktiviert und mit 
OK bestätigt werden. Ab diesem Zeit- 
punkt wird links oben das Datum mit 
Uhrzeit angezeigt. Dieser Trick funk- 
tioniert auch außerhalb von iPhoto, 
beispielsweise in einer als QuickTime- 
Film exportierten Diashow. 


9 Macworld.mov 


4 Information Über die Stapelverarbeitung 
von iPhoto lässt sich eine Diashow mit Angabe 
des Bilddatums anzeigen 


Short Stuff 


Fehlerteufel 


Vorschaukonvertierung 
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Im Tipp „Hörbücher erstellen“ der 
IMACup 01/2007 auf Seite 92 hat sich 
ein kleiner, aber bedeutender Fehler 
eingeschlichen. Das Skript Make 
Bookmarkable muss in den Ordner 
[Benutzernamel-Library-iTunes-Scripts 
kopiert werden und nicht wie im 

Tipp angegeben in den Ordner 
[Benutzernamel.Library:iTunes-Script. 
Das fehlende „s“ am Ende des Pfades 
hat zur Folge, dass das Skript in iTunes 
nicht ausgewählt werden kann und 
somit die Anleitung nicht funktioniert. 
Wurde bereits ein Ordner Script 
erstellt, reicht es, wenn er in den kor- 
rekten Namen Scripts umbenannt wird. 


Die Vorschau ist nicht nur ein prakti- 
scher Helfer für die schnelle Ansicht 
von Bildern und PDFs. Auch für den 
Export in zahlreiche Dateiformate eig- 
net sich das Tool von Mac OS X. Ist 
eine Datei geöffnet, beispielsweise ein 
GIF-Bild, lassen sich unter Ablage - 
Sichern unter... im Menü Format eine 
Menge Ausgabeformate wie BMP 
JPEG, PDF oder Photoshop auswählen. 
Ein Klick auf Sichern speichert die 
neue Datei im gewünschten Format ab. 
Unterstützt das Zieldateiformat auch 
Optionen, beispielsweise für die 
Qualität bei JPEGs, kann auch das in 
der Vorschau eingestellt werden. 


Das Drehen eines Fotos mit nur einem 
Klick ist über den entsprechenden 
Button in iPhoto möglich. 
Standardmäßig geht es dabei nach 
links gegen den Uhrzeigersinn. Möchte 
man in die andere Richtung drehen, 
muss dazu lediglich die [Befehl]-Taste 
gedrückt werden. Dann wechselt das 
Symbol vom Foto mit Pfeil nach links 
auf ein Icon mit Pfeil nach rechts. Ein 
Klick auf das Icon vollzieht die 
Drehung im Uhrzeigersinn. 


In iChat AV kann per Rechtsklick auf 
einen Kontakt und den Menüpunkt 
Datei senden... ein File an den Kon- 
takt gesendet werden. Es geht aber 
noch einfacher. Dazu muss die ge- 
wünschte Datei lediglich mit der Maus 
per Drag and Drop auf den Kontakt- 
eintrag gezogen werden. Wird die 
darauf folgende Abfrage mit Senden 
bestätigt, beginnt der Upload der Datei. 
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Angetestet 


Jabra BT8010 EW-7317LDg 
Hersteller GN Netcom, . Hersteller Edimax, 
www.gnneteom.de Das schicke Bluetooth-Headset | Der USB-WLAN-Adapter EW-7317 alien 


Preis (rund) 130 Euro 


Voraussetzung Bluetooth-fähiges 
Mobiltelefon oder 
eine andere Musik- 
quelle, die Bluetooth 
unterstützt 


Das Bluetooth-Headset überzeugt 
durch viele Funktionen und ein 
gutes Design. Es lässt sich wie ein 
normales Headset benutzen und bei 
Bedarf auf Stereo aufrüsten. 


lässt sich zum Musikhören auch 
zum Stereo-Headset erweitern. 
Die Mono-Einheit verfügt über 
ein Display, in dem sich etwa der 
Ladestatus oder die Anrufernum- 
mer anzeigen lässt. Zum Musik- 
hören wird ein zweiter Hörer an- 
gesteckt. Sound muss nicht nur 
vom Handy kommen, das Head- 
set lässt sich mit zwei Geräten 
verbinden. Mit Jabras Bluetooth- 
Adapter A125s funktioniert das 
auch mit dem iPod. In Schwarz 
und Silber gehalten, sieht das 
Headset auch noch gut aus. Voll 
geladen hält der Akku des BT8010 
sechs (Musik), zehn (Telefon) be- 
ziehungsweise 300 Stunden 
(Standby) durch. mik 


FMCUP 

Hersteller Macally, 
www.macally- 
europe.com 

Preis (rund) 45 Euro 

Voraussetzung MP3-Player, iPod- 
Dockadapter-Schnitt- 
stelle für die Lade- 
funktion 


Besonders bei Becherhaltern am Ar- 
maturenbrett lässt sich sowohl der 
iPod als auch der FMCUP kinder- 
leicht bedienen. Die Audioqualität 
bewegt sich aber im Feld der Mit- 
bewerber. 
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LDg ist zwei Geräte in einem: 
Einerseits bringt der 802.11b/g- 
Adapter jeden Mac mit freiem 
USB-2.0-Steckplatz mit bis zu 54 
MBit/s ins WLAN. Wer seine Da- 
ten schützen will, kann aufWPA, 
WEP und WEP2 zurückgreifen. 
Andererseits spürt der EW-7317 
LDg alle sichtbaren WLANs, Hot- 
spots und netzwerkfähigen Ge- 
räte in der Umgebung auf und 
gibtim Display Infos aus über die 
Stärke des Signals, den Netz- 
werktyp, Übertragungskanal, 
Netzwerkmodus, Verschlüsse- 
lungsstandard, die ID sowie die 
Anzahl an verfügbaren Access- 
Points. Mac-Treiber gibt’s auf der 
Hersteller-Homepage. mik 


50 Euro 


Voraussetzung Mac OS X ab v10.3, 
USB 2.0 


Wer seinen Mac in ein kabelloses 
Netzwerk einbinden und auch den 
Überblick über vorhandene WLANS 
behalten will, ist mit dem EW- 


Preis (rund) 


Der FMCUP von Macally ist ein 
sehr gut zu bedienender iPod-Ra- 
diosender. Er passt in die meis- 
ten Auto-Becherhalter und krallt 
sich und den eingesteckten iPod 
auch bei stürmischer Fahrt si- 
cher fest. Ein mitgeliefertes Spi- 
ralkabel stellt die Verbindung 
zum Zigarettenanzünder im 
Aschenbecher her und lädt so 
den Akku des iPods während der 
Fahrt auf. Die Frequenzwahl er- 
folgt mittels zweier Tasten und 
wird auf einem hintergrundbe- 
leuchteten blauen Display ange- 
zeigt. Vier Senderspeicher und 
ein Mini-Klinken-Eingang, zum 
Beispiel für die Verbindung mit 
dem iPod shuffle, runden die 
Ausstattung ab. jk 


TubesStick bringt DVB-T-Funktio- 
nalität in die Medienverwaltung 
MediaCentral, läuft aber auch 
mit der eigenen Software TheTu- 
be. Das Gerät verfügt über einen 
Tuner und eine Stabantene mit 
sehr langem Kabel. Die Oberflä- 
che der Software wirkt aufge- 
räumt, die Funktionalität ist ein- 
geschränkt: Timeshift und Pro- 
grammguide gibt es nicht und 
programmierte Aufzeichnungen 
sind ebenfalls nicht möglich. Vi- 
deoclips können einzig für den 
iPod und auch nur ohne Einstel- 
lungsmöglichkeiten konvertiert 
werden. Die Software versteht 
sich mit der Apple-Remote-Fern- 
bedienung und es liegt eine Li- 
zenz für MediaCentral bei. mik 


7317LDg gut bedient. 

TubeStick 

Hersteller equinux, 
www.equinux.de 

Preis (rund) 40 Euro 

Voraussetzung G4 1 GHz oder höher 
512 MByte RAM 
Mac 0S X v10.4 


oder höher, USB 2.0 


TubeStick ist ein preisgünstiger 
DVB-Empfänger, der sich als Ergän- 
zung zu MediaCentral eignet. Mit 
Elgatos EyeTV 2 kann er es nicht 
aufnehmen. 
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rkshop 
Photoshop, QuarkXPress, Illustrator, INDesign 


Publishing-Tipps 


Über Musterseiten in QuarkXPress, Symbole in Illustrator, Aufzählungszeichen in 


InDesign und Farbfelder in Photoshop. Von Claudia Runk 


Adobe Illustrator 


Symbol erstellen 


m ein selbst gezeichnetes 

Objekt als Symbol aufzu- 
nehmen, verschiebt man es nor- 
malerweise per Drag and Drop 
in die Palette Symbole. Bei dieser 
Vorgehensweise bleibt das ge- 
zeichnete Original allerdings 


ein unabhängiges Objekt. Wer 
die Zeichnung sowohl mit dem 
Symbol verknüpfen als auch zu- 
gleich in eine Instanz umwan- 
deln möchte, hält beim Drag 
and Drop einfach die Umschalt- 


taste gedrückt. 


0800 
| Farbfeider Y Pinsel Y Symbole 


Adobe Photoshop 


Farbfelder 


B ei der Arbeit mit der Palette 
Farbfelder kann man mit den 
richtigen Tastenkombinationen 
Zeit sparen. Den meisten Anwen- 
dern ist wohl bekannt, dass man 
durch einen Klick auf eines der 
Farbfelder die Vordergrundfarbe 
festlegt. Wenig bekannt: Durch 
das Drücken der Befehlstaste wäh- 
rend des Mausklicks lässt sich 
schnell die Hintergrundfarbe fest- 
legen. Hält man beim Klicken auf 
ein Farbfeld die Wahltaste ge- 


—T. 


Name des Farbfelds 


Adobe InDesign 


Aufzählungszeichen automatisieren 


S ollen Absätze mit ei- 
ner Nummerierung 
oder mit einem Aufzäh- 
lungszeichen beginnen, 
so lassen sich diese inner- 
halb eines Absatzformats 
definieren und automa- 
tisch einfügen. Im Dialog- 
feld zum Absatzformat 
wählt man in der linken 


U) Vorschau 


EEE ini 


Formatname: ‚Aufzählung 


Aufzählungszeid Keine 
Aufzählungszeichen | 
Ustentyp, 
Nummerlerus 
Format: [ 1,2,3,4... WM) 


Trennzeichen a 


Beginnen bei: 1 


Schriftfamilie: (Times) E] 


Schriftschnt: (Regular) 


Größe: (12 Pt} 


E) 


Farbe: (BC=100 M=0... 1) 


(Abbrechen ) 


Spalte die Kategorie Aufzählungszeichen. Anschließend entscheidet man im rech- 
ten Teil bei Listentyp zwischen Zahlen und Aufzählungszeichen. Je nach gewähltem 
Typ ändern sich die Einstellungsmöglichkeiten. Als Aufzählungszeichen lässt 
sich jedes beliebige Zeichen vor die Absätze stellen. Um die Zeichen freizustel- 
len, wählt man in der Kategorie Einzüge und Abstände einen hängenden Einzug. 
Dafür trägt der Anwender bei Einzug links einen Wert ein, beispielsweise 5 Mil- 
limeter; bei Einzug erste Zeile wird die gleiche Breite als negativer Wert eingetra- 
gen, in unserem Beispiel also -5 Millimeter. 


[#) 
u 
Name: |Farbfeld 2 
FG- — en) | DOG 
A-Muster A 
B-Muster B 


. 


drückt, wird die Farbe ohne Rück- 
frage gelöscht. Wer die Vorder- 
grundfarbe als neues Farbfeld auf- 
nehmen möchte, klickt einfach ir- 
gendwo in das graue Feld hinter 
dem letzten Farbkästchen. Möchte 
man dabei die Abfrage nach dem 
Farbnamen umgehen, hält man 
zusätzlich die Wahltaste gedrückt. 
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QuarkXPress 


Musterseiten kopieren 


okumentseiten lassen sich einfach dadurch in an- 

dere Dokumente kopieren, dass man im Menü An- 
sicht die Darstellung auf Miniatur ändert und die Seite 
dann in das neue Dokument zieht. Bei Musterseiten 
funktioniert dieses Vorgehensweise nicht. Mit einem 
einfachen Trick lässt sich eine Musterseite dennoch in 
ein anderes Dokument transportieren: Man wendet 
die zu kopierende Musterseite auf eine neu angelegte 
Dokumentseite an und kopiert dann die Dokument- 
seite in das neue Dokument. Dadurch wird die zuge- 
hörige Musterseite automatisch mitkopiert. 


95 


e 


Workshop 
Photoshop OS 2 


Regenmacher 


Um es regnen zu lassen, kann man Trommeln schlagen, Ziegen opfern oder Silberjodid in die 
Wolken schießen. Schneller und billiger geht es mit ein paar Tricks in Photoshop 


er Photoshop-Workshop in der 

MACup 03/2007 hat gezeigt, 

wie Sie mit Photoshop realis- 
tisch wirkende Wolken erzeugen, 
wahlweise für schönes oder schlech- 
tes Wetter. Lassen Sie uns mit diesem 
Workshop direkt daran anschließen 
und ausprobieren, wie Sie nicht nur 
zu düsterem Wetter, sondern - ange- 
lehnt an die Comic-Verfilmung „Sin 
City“ - zu künstlich herabfallendem 
Regen gelangen. Außer bei extrem 
kurzen Belichtungszeiten und Blitz- 
einsatz sehen Regentropfen nicht wie 


= 
al INFO 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interessieren könnte, 
wird Doc Baumann in seinem Workshop gern eine 
Lösung vorschlagen. Schicken Sie eine E-Mail an 
photoshop@macup.com, in der Sie das Problem 
schildern und möglichst ein Bildbeispiel anhängen. 
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runde, helle Punkte aus, sondern sie 
erscheinen über eine gewisse Strecke 
verwischt. Damit liegt die Verwen- 
dung des Filters Bewegungsunschärfe na- 
he. Was noch fehlt, ist das Ausgangs- 
material, das er verschmieren soll. 
Dazu gibt es verschiedene Möglich- 
keiten. Ich bevorzuge das Arbeiten mit 
einer schwarzen und einer darüber ge- 
legten weißen Ebene im Modus Spren- 
keln. Bei niedriger Deckkrafteinstel- 
lung von 1 bis 6 Prozent entstehen so 
verstreute, helle Punkte auf dunklem 
Grund. Unregelmäßigere Ergebnisse 
erzielen Sie, indem Sie die weiße Ebe- 
ne mit Störungen hinzufügen oder dem 
Wolken-Filter (mit Schwarz und Weiß 
als Farben) bearbeiten. Vereinigen Sie 
die beiden Ebenen. Damit nur die wei- 
ßen Pixel wirksam werden, setzen Sie 
die Ebene auf Umgekehrt multiplizieren 
und skalieren einen Teilbereich auf 
volle Bildgröße, um Tropfen angemes- 
sener Größe zu erhalten. Danach expe- 
rimentieren Sie mit den Möglichkei- 


ten des Weichzeichnungsfilters Bewe- 
gungsunschärfe. Mit dem Winkel beein- 
flussen Sie, wie der Regen fällt - mög- 
lichst nicht exakt senkrecht -, mit der 
Distanz, über welche Strecke die Punk- 
te verwischt werden. Nach der Filter- 
anwendung wirkt der Kunstregen zu- 
nächst etwas dünn, per Tonwertkor- 
rektur können Sie ihn verstärken. 
Achten Sie bei später hinzugefüg- 
ten oder im Bild bereits vorhandenen 
Vordergrundobjekten darauf, dass der 
Regen vor ihnen weniger dicht und 
mit größeren Tropfen fällt als hinter 
ihnen. Mehrere unterschiedlich dich- 
te Schichten machen den Bildaufbau 
glaubwürdiger. Setzen Sie bei weiter 
im Hintergrund liegenden Objekten 
auch die Deckkraft ein wenig herab. 
Übrigens: Wenn Sie die Punkte nicht 
oder nur sehr wenig verwischen, son- 
dern lediglich etwas soften, können 
Sie auf demselben Weg ein prächtiges 
Schneegestöber darstellen. 
Doc Baumann 
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handzaranänsn 


New York Als Ausgangsszene habe ich aus meinem Bildarchiv ein 
Foto ausgewählt, das vor vielen Jahren in New York entstand. Es soll 
mit seinen alten Hochhäusern die an die Ästhetik der Comic-Verfilmung 
„oin City“ angelehnte Atmosphäre der Montage unterstützen. Sinnvoll 
sind eine ausreichend große Himmelsfläche und genügend dunkle 
Bereiche, gegen die sich der digitale Regen später abheben kann. 


Wolken und Dunst Ein weiteres Foto, diesmal mit Regenwolken, 
kommt in den Hintergrund, freigestellt mit einer Ebenenmaske des 
ursprünglichen Himmels - notfalls erstellen Sie die Wolken selbst, wie 
im vorigen Workshop erläutert. Der Dunst über dem Boden entsteht 
auf einer umgekehrt multiplizierenden Ebene mit dem Wolken-Filter 
und wird mit einer Ebenen-Verlaufsmaske weich ausgeblendet. 
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Hintergrund anpassen Zur Abdunklung legen Sie eine Einstel- 
Iungsebene vom Typ Tonwertkorrektur oder Gradationskurven über den 
Hintergrund. Die Zuordnung als Schnittmaske - früher „gruppieren“ — 
ist in diesem Fall nicht unbedingt nötig. Um die düstere Stimmung 
glaubhafter zu machen, erzeugen Sie auf einer weiteren, umgekehrt 
(früher: negativ) multiplizierenden Ebene beleuchtete Fenster. 


Schwarze und weiße Ebene Zur Vorbereitung des Regens erzeu- 
gen Sie zwei weitere Ebenen; am schnellsten mit der Tastenkombina- 
tion [Befehl-Alt-Umschalt-N]. Die untere der Ebenen füllen Sie mit 
schwarzer Farbe, die obere mit Weiß. Um diese beiden Farben direkt 
verfügbar zu haben, drücken Sie die [D]-Taste, damit wird Schwarz 
automatisch zur Vorder- und Weiß zur Hintergrundfarbe. 
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Sprenkeln-Modus Aktivieren Sie die weiße Ebene und wählen Sie 
in der Ebenenpalette oben links den Modus Sprenkeln. Zunächst 
bleibt das Bild unverändert. Wenn Sie jedoch im nächsten Schritt die 
Deckkraft der Ebene verringern, wirkt sich das nicht in einer erhöhten 
Transparenz aus, sondern in einer ausgedünnten Zufallsverteilung von 
Pixeln. Der geeignete Deckkraft-Wert liegt zwischen 1 und 6 Prozent. 


® sl Jade j 
‚© 
” zu] Tonwertkorrektur 
Kanal: | RGB 2] 
1 1. 
Tonwertspreizung: |0 1,00 | [100 
» wos 
Nnrinna, 


Aufhellen Noch sieht der Regen ziemlich dünn aus, da die Grauwerte 
der über eine weite Strecke verwischten weißen Punkte nur schwach 
ausgeprägt sind. Erzeugen Sie eine der Ebene zugeordnete Tonwert- 
korrektur-Einstellungsebene und verschieben Sie den Weißpunkt der 
Tonwertspreizung weit nach links. So können Sie die Regendichte 
später jederzeit erneut anpassen. 


Auto ) 


Ebenen vereinigen Noch sind die Punkte am Monitor nur sichtbar, 
aber nicht direkt zu bearbeiten. Dazu müssen Sie zunächst die weiße 
und die schwarze Ebene vereinigen. Setzen Sie auf den Modus Umge- 
kehrt multiplizieren, so liegen die weißen Punkte wie ein dichtes 
Schneegestöber über der Hintergrundszene. Die weiße Ebene kann 
auch mit dem Wolken-Filter oder Störungen vorbehandelt werden. 


Eingefügte Person Wollen Sie nun Personen oder Objekte in diese 
Szene einfügen, so ist es weder sinnvoll, diese einfach vor die Regen- 
schicht zu setzen (links) noch dahinter (rechts) — in jedem Fall ent- 
spricht die Montage nicht den realen Bedingungen. Schließlich wäre 


der Regen hinter der Person immer dichter als der davor, aber auch 
vor ihr müssen Tropfen fallen, nur eben weniger dicht und größer. 


MACup.com 05 e 2007 


a 


Ausschnitt skalieren Da die weißen Punkte zu klein und zu dicht 
sind, wählen Sie etwa ein Viertel der Fläche aus und skalieren es auf 
die Größe des Bildes. Das geht schnell über Alles auswählen, dann im 
Auswahl-Menü Auswahl transformieren und mit gedrückter Umschalt- 
taste proportional verkleinern. Unter der Lupe sind die vergrößerten 
weißen Punkte deutlich zu erkennen. 


Regenschichten Es ist also sinnvoll, mehrere Regen-Ebenen mit 
nach vorn hin - in der Ebenenhierarchie: nach oben — abnehmender 
Dichte anzulegen. Für den Regen ganz vorn, der aus größeren 
(näheren) Tropfen besteht, wiederholen Sie die zuvor beschriebenen 
Schritte, gehen aber von einer deutlich kleineren Rechteckauswahl 
aus (Bild 7), die Sie dann auf die komplette Bildfläche vergrößern. 
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Bewegungsunschärfe 


nn 


Abbrechen. 


Vorschau 


Winkel: 69 


Bewegungsunschärfe Gehen Sie im Filter-Menü zum Weichzeich- 
nungsfilter Bewegungsunschärfe und wählen Sie einen Wert für den 
Winkel für leicht schräg fallenden Regen. Die unten eingestellte Dis- 
tanz in Pixeln entspricht ungefähr der Belichtungszeit eines Fotos: 
Bei kurzer Belichtung werden die fallenden Regentropfen wenig ver- 
schmiert, bei längerer dagegen über eine größere Strecke verwischt. 


2 / | Z 


Spritzwasser Im letzten Schritt ist es sinnvoll, von der Oberfläche 
der Person hochspritzende Wassertropfen auf einer zusätzlichen 
Ebene hinzuzufügen (Schultern, Kopf). Das geht am besten mit einer 
kleinen Pinselspitze, bei der Sie in der Pinselpalette die Werte für 
Malabstand und Größenjitter (unter Formeigenschaften) passend 
erhöht haben. Harte weiße Reflexe signalisieren Nässe. 
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@ FileMaker Pro MLJELTM Bearbeiten Ansicht Einfügen Format Datensätze Seripts Fei 
k 
8090 3 Neue Datenbank... 


Bttern 


i Öffnen... xo 
morTo Zeitei Remote öffnen... 2%0 


Laysut A Letzte öffnen >| 


Zeneetu®] Schließen xW 
—j 


hi }  Wertelisten... 
«+ 20.3 Dateloptionen.. Dateiverweise... 


Datemustr Job-Nr. Passwort ändern, } Konten und Zugriffsrechte... 
z _ I  Papierformat... 
Summe v Drucken... ar 


1 
Unsoniert Datensätze Importieren > F 
Datensätze exportieren... E 
Datensätze speichern/senden unter >» 
Mall senden 
1 Kopie speichern unter... E 


n| Wiederherstellen... r 


Gesamtzeit DTO am 20/02/2007: 


ode win 
Zuweisung Zur Erstellung eines Stundensatzes für Mitarbeiter muss 
ein neues Feld definiert werden. Über Ablage - Definieren - Daten- 
bank... können innerhalb einer Tabelle einer Datenbank neue Felder 
zum weiteren Gebrauch erstellt werden. 


& FileMaker Pro Ablage Bearbeiten Ansicht Einfügen Format Layouts Anordnen Ser] 
I re G . % | 
Mitarbeiter ! 0 
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u 
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1 Dım \ 
=, H * 
100 0,49 Layout cc 
Feldinhalt Bereits beim Duplizieren fragt FileMaker nach dem Bezug 
zu einem bestimmten Feld innerhalb der aktuellen Datenbanktabelle 
„Mitarbeiter“. Durch Auswahl aus dem Menü wird nun der Bezug zum 


Feld „Stundensatz“ hergestellt. 


Datenbank definieren für Job-Zeiterfassung®” 


_Tabellen }-Felder | Beziehungen 


Anzeige: (Feldname FE 


Optionen /Kommentare Klicken. um umzuschalten] Ta 


Tabellei| 4 Zeiterfassung 


7 Felder definiert 


Global, Autom. zuletzt besucht 


Feldname: | Typ: | Text x] 


Kommentar 


(Abbrechen ) (_ Oo ) 


Auswahl Stundensätze können unter den verschiedenen Mitarbeitern 
einer Firma oder Agentur variieren. Trotzdem soll das Feld Stundensatz 
in jedem Mitarbeiter-Datensatz einer Datenbank zur Verfügung stehen, 
weshalb die Tabelle Mitarbeiter ausgewählt wird. 
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Erscheinungsform Eine genaue Formatvorgabe durch Markierung 
des Eintragsfelds Stundensatz und den Menübefehl Format : Zahl legt 
das spätere Aussehen der jeweiligen Einträge innerhalb des Daten- 
Satzes fest. 


» Zeitgenau abrechnen 


FileMaker erleichtert mit seinen frei verfügbaren Musterdatenbanken und Starter-Kits den Einstieg 
in die Erstellung angepasster Lösungen. Wir zeigen, wie eine Job-Zeiterfassung funktioniert 


ileMaker bietet mit seinen unter- 
schiedlichen Produkten nicht 
nur leistungsfähige und flexible 
Datenbanksysteme an, sondern er- 
leichtert mit seinen kostenlosen Star- 
ter-Kits auch den Einstieg in die Erstel- 
lung angepasster Datenbanklösungen 
für Unternehmen und Selbstständige. 


Auf der Heft-CD dieser MACup finden 
Sie neben einer Trial-Version von File- 
Maker Pro 8.5 das Starter-Paket für 
Agenturen und Dienstleister - eine 
Minilösung, die vier verschiedene Bei- 
spieldatenbanken enthält: Job-Zeit- 
erfassung, Projektmanagement, Kun- 
denverwaltung und Objekt-/Dateiver- 


waltung. Die Job-Zeiterfassung soll im 
diesem Workshop um eine Funktio- 
nalität erweitert werden. Die einzel- 
nen Schritte werden im ebenfalls auf 
der Heft-CD zu findenden Video-Tuto- 
rial ausführlich beschrieben. 

Im vorliegenden Beispiel wird die 
Erstellung des Feldes „Stundensatz“ 
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Datenbank definieren für Job-Zeiterfassung®” 
| Tabellen \- Felder Beziehungen 
Tabelle "Mitarbeiter _ FB} 12 Felder definiert Anzeige | Feldmarme B;] 
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Feldspezifizierung Das neue Feld Stundensatz beinhaltet später 
keinen Fließtext, sondern Zahlen und Währungseinheiten. Deshalb 
wählt man nach Festlegung des Feldnamens unter Typ aus dem 
Ausklappmenü auch den Eintrag Zahl. 


Zahlenformat für "Stundensatz” 


Zalleriassung Fe Mar Suchen : EI 


@ FileMaker Pro Ablage Ansicht Einfügen Format Layouts Anordnen Sci] 
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Gestaltung Im Layout-Modus von FileMaker können nun innerhalb 
der Eingabemaske durch einfaches Duplizieren bereits vorhandener 
Felder das neue Feld Sfundensatz und dessen Beschriftung erstellt und 


durch einfaches Drag and Drop platziert werden. 


& FlieMaker Pro Ablage Bearbeiten Ansicht Einfügen Format Datensätze Seripts Fe] 
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Formatierung Unter Muster wird die spätere Erscheinungsform 
der Formatvorgabe angezeigt. Tipp: eine Leerstelle hinter dem 
jeweiligen Währungssymbol lässt den späteren Datensatz etwas 


schöner aussehen. 


erläutert, über welches die dem Kun- 
den zu berechnenden Kosten in Ab- 
hängigkeit von einem festgelegten 
Stundensatz und der geleisteten Ar- 
beitszeit ermittelt werden können. 
Wo normalerweise ein Eingriffin ein 
bestehendes Datenbanksystem für 
Schweißausbrüche sorgen kann, be- 
weist FileMaker eindrücklich, dass 
ein solches Datenbanksystem mit ei- 
nigen wenigen Mausklicks im Funk- 
tionsumfang erheblich erweitert wer- 
den kann und man dazu kein Daten- 
bank-Profi sein muss. 

Wie in anderen bekannten Syste- 
men wechselt auch FileMaker zwi- 
schen den beiden wesentlichen Ebe- 
nen einer Datenbank: dem jeweiligen 
Datenbankunterbau in Form von Ta- 
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bellen und Feldern und der Erschei- 
nungsform der darin enthaltenen Da- 
tensätze, nur findet hier der Wechsel 
wesentlich unkomplizierter statt als 
bei vielen anderen Systemen. Bevor in 
einer später zu verwendenden Ein- 
gabemaske ein Datensatz angelegt 
beziehungsweise verändert werden 
kann, muss deutlich sein, was diese 
Eingabemaske überhaupt an Eingabe- 
möglichkeiten enthalten soll. 

In Bezug auf das vorliegende Bei- 
spiel wird nachträglich die bereits 
vorhandene Eingabemaske zu den 
Eckdaten eines Mitarbeiters um die 
Eingabemöglichkeit „Stundensatz“ 
erweitert, weshalb auch in der Tabel- 
le „Mitarbeiter“ im Datenbankunter- 
bau ein neues entsprechendes Feld 


8e9®e Job-Zeiterfassung® 
wättern F Pl 

worz| Mitarbeiter 

Ilaraut Qasertassung Dt Me Kunden 


Datensatz 
i 


wm Keine Info-Seite bei nächste Start 
Summe 
l& 


\unsonient 


ho ug) Mitten 


Erweiterte Eingabemaske Nach dem Wechsel in den Blättern- 
Modus von FileMaker steht nun das neue Feld Stundensatz mit den 
festgelegten Formatvorgaben in der Eingabemaske jedes Mitarbeiters 
zur Verfügung. 


eingefügt werden muss. Solche Erwei- 
terungen sind innerhalb von FileMa- 
ker grundsätzlich immer leicht vorzu- 
nehmen, natürlich wächst jedoch die 
Komplexität einer Datenbank, wenn 
mehrere Bezüge zu einem bestimm- 
ten Datensatz oder Feldern einer oder 
mehrerer Tabellen hergestellt werden 
sollen. Anhand der aufder Heft-CD an- 
gebotenen Lösungen, Beispieldaten- 
banken und Video-Tutorials kann ein 
Anfänger im Datenbankwesen gut 
nachvollziehen, wie sich solche Syste- 
me effizient konzipieren und auswei- 
ten lassen, damit sich die eigene Lö- 
sung bestmöglich an die Anforderun- 
gen anpassen lässt. Weitere Starter- 
Kits gibt es unter www.filemaker.de| 
starterpakete. Jens Liedke/mjl 
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Avid Xpress 


Der Lountdown 


Der Vorspann im Stile eines Countdowns ist mit Avid Xpress 
ganz einfach selbst gemacht. Wie, das zeigen wir hier 


en klassischen Countdown vor 
) einem Film hat wohl jeder 
schon einmal gesehen. Ein 
technischer Vorspann besteht für ge- 
wöhnlich aus 30 Sekunden Schwarz 


und einem Farbbalken von 60 Sekun- 
den und wieder 30 Sekunden Schwarz. 


Mit einem eigenen Countdown (in 
FreeDV gelingt das nur sehr einge- 
schränkt) bekommt der Film schon vor 
Beginn eine eigene Note. Erstellen Sie 
eine Komposition mit [Umschalt-Be- 
fehl-N] und über Clip New Title im Titel- 
programm einen Hintergrund (Abbil- 


dung 1). Fügen Sie den eigenen Na- 
men oder den Titel des Films am obe- 
ren und unteren Rand des Titelrah- 
mens ein und laden Sie diesen nach 
dem Speichern in das linke Composer- 
Fenster. Die genaue Funktionsweise 
des Titelprogramms finden Sie in der- 


MACUP 
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Farbfläche Erstellen Sie im Titel-Fenster den Hintergrund, indem 
Sie den durchsichtigen Hintergrund deaktivieren (1), auf das 
Farbfeld klicken (2) und in dem Dialogfenster eine Farbe einstellen 
(3). Sichern Sie die Farbfläche mit File - Save Title As im Bin. 


Markierungen | In FreeDV verwenden Sie den Hintergrund 
gleich als Markierungsspur (1). Setzen Sie jede Sekunde 
einen Locator mit der Zocator-Schaltfläche (2) und fügen Sie 
diese in die Timeline ein. 


Die Uhr Erstellen Sie mit dem Titelprogramm einen weißen Kreis und speichern Sie diesen mit File - Save Title As. 
Das Titelfenster bleibt offen. Passen Sie die Farbe des Kreises an den Hintergrund an und speichern Sie diesen Titel 
ebenfalls. Im Composer kürzen Sie beide Clips auf eine Länge von 12 Frames. Setzen Sie den In-Punkt nicht am 
Anfang, damit Material für den Übergang bleibt (1). Schneiden Sie zuerst den weißen Kreis (2), dann den anderen (2) 
abwechselnd auf Videospur 2, beginnend bei dem zweiten Locator bis zum zehnten (3). 
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MACup-Ausgabe 02/2007. In FreeDV er- 
stellen Sie schon hier zusätzlich einen 
weißen Kreis in der Mitte (wie in Ab- 
bildung 5). Danach markieren Sie den 
Clip bis zur zehnten Sekunde, je mit 
einem Locator (Abbildung 2 und 3). 
Diese Markierungen heben bestimm- 
te Positionen visuell hervor und ver- 
einfachen so das Timing. In Xpress 
können Sie den Locator mit unter- 
schiedlichen Farben und Kommenta- 
ren versehen (Abbildung 4). Die Loca- 
tor-Schaltfläche im Composer-Fenster 
(Abbildung 2-3) funktioniert nur für 
Clips, nicht für die Timeline. Dafür 
müssen Sie eine Metaspur anlegen 
(Abbildung 3). Da FreeDV keine weite- 
ren Metaspuren hat, verwenden Sie 


hier einfach den Hintergrundclip. Die 
Tastatur ist leider nicht von Haus aus 
mit einer Locator-Taste versehen. Die- 
se finden Siein der Command Paletteim 
Register More, die Schaltflächen für Go 
to Next Locator und Go to Previous Loca- 
tors unter Move. Ob sich die Abspiel- 
position auf einem Locator befindet, 
sehen Sie im jeweiligen Composer- 
Fenster (Abbildung 2-4). Fügen Sie den 
Hintergrund in die Timeline ein und 
legen Sie über [Befehl-Y] eine neue 
Videospur für den Uhreffekt und ein 
dritte Spur für die Zahlen an. 
Typisch für einen Countdown ist 
eine simulierte Uhr für jede Sekunde. 
In FreeDV steht dafür kein passender 
Übergang zur Verfügung, daher ver- 


wenden Sie nur die Zahlen, die von 
Fünf herunterzählen. In Xpress kön- 
nen Sie diesen Effekt leicht mit zwei 
Farbflächen und dem Übergang Clock 
Wipe simulieren (Abbildung 5). Dann 
Grafik verwenden Sie im Sekunden- 
takt die entsprechenden Zahlen als 
Countdown (Abbildung 6). Die letzten 
drei Sekunden werden mit einem 
Piepton zusätzlich markiert. (Abbil- 
dung 6-4). Wenn Sie keinen geeigne- 
ten Ton zur Verfügung haben nehmen 
Sie einen 1 kHz Signalton und kürzen 
Sie ihn auf eine Länge von 4 bis 5 Ein- 
zelbildern. Einen Signalton zum 
Downloaden finden Sie im Internet. 
Stellen Sie hier eine Lautstärke von 
-9dB ein. Christoph Harrer/mjl 


Avid 


VORSCHAU 


Der Export und 
Datenaustausch von 
Grafik-, Audio- und 
Videodateien ist in 
Avid-Systemen 
natürlich möglich. 
MACup zeigt, wie 
es geht. 


m 
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Markierungen Il Legen Sie mit Clip - New Meta Track eine Meta- 
spur für die Locators an (1). Platzieren Sie die Abspielposition 
genau auf jeder Sekunde (2) und betätigen Sie jeweils die Locator- 


Taste auf der Metaspur. 


Locators Klicken Sie auf einen Locator im Composer, und Sie 
erhalten das Locator-Fenster. Dort können Sie einen Kommentar 
hinzufügen (1). Mit der Entfernen-Taste wird ein markierter 
Locator (2) gelöscht. 


MAGCUP 


ar 


MACUP 


Zahlen Wenden Sie anschließend den Übergang Shape Wipe - Glock (1) an. Da die beiden Clips kürzer sind als 
die Standardlänge des Übergangs, bestätigen Sie im Dialogfenster Size to Fit (2). Positionieren Sie die Abspiel- 
position über einem Kreis und öffnen Sie das Titelprogramm. Erstellen Sie die Zahlen 5 bis 2 über dem Kreis, 

speichern Sie diese und kürzen Sie sie im Composer jeweils auf einer Länge von 24 Frames. Beginnend bei dem 
fünften Locator fügen Sie die Zahlen 5 bis 2 in die Timeline ein (3). 
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Vektoren fürs Neiz 


Vektorgrafiken lassen sich als SVG-Dateien interaktiv gestalten und im Internet 
veröffentlichen. Macup zeigt, wie Sie das Format einsetzen 


VG ist eine Grafiksprache, die 
auf XML (Extensible Markup 
Language) basiert und weitere 
Standards wie CSS beinhaltet. Ent- 
wickelt wurde SVG im Jahr 2001 vom 
W3C (World Wide Web Consortium) 
als Standard für die Darstellung von 
Vektoren im Internet. SVG-Dokumen- 


te werden als reiner Text gespeichert. 
Dadurch können sie mit jedem Text- 
Editor gelesen und bearbeitet werden. 

Derzeitiger Standard für den Ein- 
satz auf dem Computer ist das Format 
SVG in der Version 1.0 beziehungs- 
weise 1.1. Auf Mobiltelefonen kann 
SVG Tiny dargestellt werden. Für an- 


Platzieren. 


port 


Drucken. 


Sperren 
Speichern unter, 
Kopie speichern unter x 
Als Vorlage speichern 

Für Web speichern xons 
Zurück zur letzten Version 


Für Microsoft Office speichern 
jeren 


Datenformationen. 


oms 


Dorumentiormat 


Ansicht 
_ Büser in Pindansicht anzeigen 


dere Handheld-Geräte wie PDAs gibt 
es die Variante SVG Basic. Im Gegen- 
satz zu den üblichen Webformaten 
JPEG, GIF oder PNG stellt das Vektor- 
format SVG die Grafiken in Form von 
Pfaden und Flächen dar, deren Ausse- 
hen sich mit speziellen SVG-Filtern 
weiter bearbeiten lässt. Des Weiteren 


Aussehen umwandeln 
Transparenz reduzieren 
In Pixeibilg umwandeln 
Verlaufsgitter erstellen 


Sice 


Angleichung 
Verzerrungshälle 
Interaktiv malen 
Interaktiv abpaunen 
Umfließen 


Schnittmaske 
Zusammengesetzter Pfad 
Schnittbereich 
Diagramm 


vrrn .rrrrr 


Zusammenfügen. “ 
Durchschnitt berechnen. x 


Konturlinie 
Pfad verschieben 


Ankerpunkte hinzufügen 
Darunter liegende Objekte aufteilen 


In Raster teilen. 


Aufräumen 


Farbraum und Größe SVG ist ein Format, das speziell für die Dar- 
stellung auf Bildschirmen entwickelt wurde. Wählen Sie deshalb als 
Farbmodus den RGB-Farbraum und bauen Sie die Grafikelemente be- 
reits in der richtigen Größe. 
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<svg versione"1.1" EEE mins:x="üns_extend;" xmins: 
xmins="Ens_svg;" xminstxlink="Ensxlink;" xminsta="http 
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Textstruktur Jedes einzelne Grafikelement wird im dazugehörigen 
Quellcode durch die Namen der Ebenen identifiziert. Geben Sie auch 
den Unterebenen aussagekräftige Namen, damit Sie später im Quelltext 
die jeweiligen Objekte wiederfinden. 


mit möglichst wenigen Ankerpunkten arbeiten. Reduzieren Sie die Zahl 
der Punkte mit Objekt - Pfad - Vereinfachen oder löschen Sie einzelne 
mit dem Ankerpunkt-löschen-Werkzeug. 
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Interaktivität Um einem Objekt ein interaktives Verhalten zu verlei- 
hen, wählen Sie in der Palette SVG-Interaktivität ein auslösendes Er- 
eignis. Spezifizieren Sie ein Javascript. Im Beispiel soll sich bei Klick 
auf das Element ein Warnfenster öffnen. 


Oma ragucnh 
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lassen sich damit Hyperlinks setzen 
und grafische Elemente sowie Text 
mit Javascripts verbinden. 

Es gibt unterschiedliche Wege, Ob- 
jekten in Illustrator Interaktivität hin- 
zuzufügen: Über die Grafikattribute-Pa- 
lette weist man dem aktivierten Ele- 
ment einen Hyperlink zu. Die Palette 
SVG-Interaktivität stellt eine Reihe von 
Ereignissen zur Wahl, die mit einem 
Javascript verknüpft werden können. 

Eine SVG-Datei kann sowohl in ein 
HTML-Dokument eingebunden als 
auch als eigenständige Datei gespei- 
chert werden. Ist die Anwendung di- 
rekt für das Web gedacht, eignet sich 
der Menüpunkt Für Web speichern... 
Einzelnen Slices werden hier verschie- 
dene Formate und Qualitäten zuge- 


wiesen. Zudem speichert Illustrator 
neben dem Quellcode als Textdatei 
einen Ordner mit dem gesamten ver- 
wendeten Bildmaterial. 

Zur Darstellung im Internet wird 
ein SVG-Viewer benötigt. Das gängige 
Browser-Plug-in kommt von Adobe 
und wird bei Adobe-Software mitge- 
liefert. Alternativ ist der Viewer un- 
ter www.adobe.com/svg/viewerlinstall 
/main.html erhältlich. Das Plug-in für 
den Mac wurde allerdings nur bis zum 
Jahr 2001 gepflegt und läuft nicht auf 
den neuen Intel-Macs. Auf Power-PCs 
lässt die Stabilität zu wünschen übrig. 

Eine direkte Einbindung der SVG- 
Funktionalität strebt das Mozilla-SVG- 
Projekt (Informationen unter www. 
mozilla.org/projects/svg) an. Die Ent- 


wicklung geht jedoch nicht allzu 
schnell vonstatten. Unter dem Mozil- 
la-Projekt wurde der bekannte Web- 
browser Firefox entwickelt (kosten- 
loser Download unter www.mozilla- 
europe.org/de/products/firefox). 
Recht zuverlässig stellt dafür der 
Browser Omniweb (zu beziehen über 
www.omnigroup.com/applications/om 
niweb) eigenständige SVG-Dateien, 
auch mit Interaktivität, dar. Eine wei- 
tere Möglichkeit, mit SVG-Dateien zu 
arbeiten, bietet das Open-Source-Pro- 
jekt Amaya, das ebenfalls vom W3C 
(World Wide Web Consortium) ins 
Leben gerufen wurde (www.w3.org]/ 
Amaya). Mit Amaya ist es möglich, 
SVG-Webinhalte zu betrachten und zu 
editieren. Katharina Sckommodau/cg 
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VORSCHAU 


Fast jede Grafik 
kann als Symbol 
gespeichert werden, 
von dem sich dann 
Instanzen auf die 
Arbeitsfläche ziehen 
lassen. Die nächste 
Folge zeigt den 
Einsatz und das 
Verwalten von 
Symbolen. 


S\V/G-Filter Anwender sollten ausschließlich mit den SVG-Filtern aus 
dem Fffekte-Menü arbeiten. Denn Objekte, die mit anderen Filtern und 
Effekten gestaltet wurden, wandelt Illustrator beim Speichern als SVG 
automatisch in gerasterte Bilder um. 


Bm. -@ lo]o/@ 
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Symbole Möchten Sie ein grafisches Element mehrfach verwenden, 
so speichern Sie dieses als Symbol. Dazu ziehen Sie es in die Palette 
Symbole. Symbole können Sie beliebig oft platzieren, indem Sie sie 
aus der Palette auf die Zeichenfläche ziehen. 
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Filter bearbeiten Per Doppelklick auf das Filter-Zeichen in der 
Palette Aussehen öffnen Sie den Dialog SVG-Filter anwenden. Von hier 
aus lässt sich der Dialog SVG-Filter bearbeiten öffnen. Um das 
Filter-Verhalten zu beeinflussen, geben Sie neue Zahlenwerte ein. 


SVG-Optionen 


pro: (svoLı = 
Schriften 
Text: (SvG 2] mAbbrechen —— 
Subsetting: | Ohne ($ystemschrift ind... 
wbsetting ine ($ystemschriften verwe Bj RO 
Bilder 
Speicherort: (®) Einhatten Verknunfen 
| Präsentations-Attribute 
lustrator-Bearbel Stilattribute 
Stilattribute (Entitätsreferenzen) 


CSS-Eigenschaften 
Dezimalstellen: [3 erung | Unie 
F Ostimieren für Adobe SVG Viewer 
I Adobe Graphics Server-Daten einbeziehen 
I Stieing-Daten einbeziehen 
xp einbeziehen 
weniger < <tspan>-Elemente ausgeben 
_ <tentPath>-Element für Pladtext verwenden 


a 
„an 
En] 


Speichern Wählen Sie als Dokumentart SVG 1.1 für die Darstellung 
im Web. Bei Text eignet sich die Option SVG für maximale Kompati- 
bilität mit allen Viewern. Um ein CSS (Cascading Stylesheet) zu 
erzeugen, aktivieren Sie unter CSS-Eigenschaften die Stilelemente. 
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7. 


CINEM 


4D 


Workshop 
Cinema 4D 


Objekt 


3D-Schriftsatz Zunächst legen wir ein Text-Spline an (Objekte - Spline 
Grundobjekte - Text). Im Bereich der Objekt-Eigenschaften geben wir 

in Versalien das Wort „TYPEFORMING“ ein. Für die Zwischenpunkte 
wählen wir Unterteilt mit einer maximale Länge von fünf Einheiten. 


Tre Tipe Font = | fon 


Mitte 


N 


Unterteilt 


Objekt-Eigenschaften 


Spationieren Nach Kombination mit einem Extrude-NURBS weisen 

wir dem Text-Objekt einen hohen Unterteilungswert zu. Dann wandeln 
wir das NURBS in ein polygonales Objekt um. Buchstabenweise korri- 
gieren wir die Abstände und harmonisieren das Wort. 


Gefrorene Explosion Interessante Effekte ergeben sich auch aus 
der Kombination eines Wortes mit einem Explosionsobjekt. Hier ist 
die Stärke auf einen Wert von 1% reduziert. Geschwindigkeit sowie 


Einstellparameter Mit den vielfältigen Einstellparametern des 
Wickel-Objekts gelingt es, Worte in einem Goldfischglas zu versenken. 
Höhe und Radius justieren die Ausdehnungen des Wortes. Länge Start 
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Winkelgeschwindigkeit haben jeweils einen Wert von 100. 


ypografische Verformungen 
T sind bei Schriftgestaltern oft 

unbeliebt, da sie die harmoni- 
sche Grundgestalt eines Schriftsatzes 
durcheinanderbringen. Andererseits 
finden sich in Fernseh- und Printwer- 
bung mehr Beispiele für die plastische 
Ausarbeitung von Schriftzügen und 


und Länge Ende definieren Anfangs- und Endpunkt des Wortes. 


Iypo-Effekte mit 3D 


Wer Schriften nach Belieben in drei Dimensionen verformen möchte, dem stehen in 
Cinema 4D eine Reihe mächtiger Werkzeuge zur Verfügung. MACup zeigt, welche dies sind 


deren Manipulation. Anhand einiger 
Beispiele möchte MACup in diesem 
Workshop die Fantasie anregen und 
Strategien bei der Bearbeitung zeigen. 

Um plastische Schriftzüge hoch- 
wertig zu verbiegen oder mit Spezial- 
werkzeugen aus Cinema 4D zu mani- 
pulieren, müssen mehrere aufeinan- 


der aufbauende Arbeitsschritte 
durchgeführt werden. Zunächst ent- 
steht der Schriftzug aus einer Kombi- 
nation von Text-Spline und einem Ex- 
trude-NURBS. Anschließend werden 
die Wort-Bestandteile mit hohen Un- 
terteilungen versehen, um bei der spä- 
teren Verformung unschöne Stufen- 
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V/erwicklungen Kombiniert man ein Wort mit einem Wickel-Objekt, 
lassen sich die Buchstaben horizontal und vertikal verbiegen. Auf die- 
sem Weg entstehen fast kugelförmige Strukturen. Der Wert der Weite 
definiert den Grad der horizontalen Wicklung. 


gel In Kombination mit einem Glas entsteht diese Schriftum- 


setzung. Der Schriftzug ist mit einem transparenten Material eingeklei- 
det. Das Glasmaterial ist eine Kombination aus 80% Transparenz, ei- 
nem Brechungsindex von 1,8 sowie aktivierter Fresnellreflektion. 


bildung zu vermeiden. Im Attribute- 
Manager trägt man für das NURBS im 
Bereich Objekt Unterteilung einen Wert 
um 10 ein. Für die Deckflächen akti- 
vieren wir ebenfalls die Option Regel- 
mäßige Unterteilung mit einer Weite 
um 5 Einheiten und dem Typ „Vier- 
ecke“. Diese feinen Einstellungen sind 
wichtig, um auch extreme Verfor- 
mungen mit einwandfreier Geome- 
trie wiederzugeben. Im Anschluss er- 
folgt die Umwandlung des Textob- 
jekts in ein editierbares polygonales 
Objekt. Die Unterelemente werden 
verbunden und optimiert, um Punkt- 
kopien zu entfernen und die Geome- 
trie zu verschmelzen (Funktionen - Ver- 
binden und dann Funktionen : Optimie- 
ren). Für ein harmonisches Schriftbild 
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korrigieren wir die Abstände. Für Ver- 
formungen bietet C4D einen vielfälti- 
gen Werkzeugkasten, der mit Spezial- 
objekten gefüllt ist. Diese finden sich 
unter Objekte -Deformation.... Mit diesen 
Objekten können Formen gebogen, 
gestaucht, verdreht, in Schwingun- 
gen versetzt, gewickelt und zur Explo- 
sion gebracht werden. Über Einstell- 
parameter justiert man Richtung und 
Stärke des Effekts. 

Ein Unterschied zu den sonst in Ci- 
nema üblichen Arbeitsabläufen ist die 
veränderte Hierarchie bei der Kombi- 
nation der Deformationsobjekte mit 
dem zu deformierenden Objekt. Das 
Deformationsobjekt wird in das zu 
verformende Objekt gelegt, so dass es 
zum Unterobjekt wird. Diese Art der 


Krumme Sache Ein Wort in Verbindung mit einen Biege-Objekt lässt 
sich bequem in eine gewünschte Raumachse krümmen. Da das Biege- 
Objekt wie ein Würfel geformt ist, ermöglicht die Aktivierung der Option 
Unbegrenzt auch die Verformung langer Strukturen. 


ıubert Dieser Flaschengeist in Schriftform windet sich durch die 


schmale Öffnung der Flasche. Verantwortlich für diesen Effekt ist ein 
Bulge-Objekt, dessen Reichweite mit der Option Innerhalb Box einge- 


schränkt ist. Die Stärke beträgt -90 %. 


Kombination erlaubt es, das Unter- 
objekt unabhängig zu bewegen und 
die Verformung zu steuern. Deforma- 
tionsobjekte verfügen über drei Wir- 
kungsbereiche: Begrenzt, Innerhalb Box 
und Unbegrenzt. Eine begrenzte Defor- 
mation verändert nur einen Teilbe- 
reich einer Form und lässt den Rest 
unangetastet. Auf diesem Weg lässt 
sich ein Knick in ein Rohr einbauen. 
Innerhalb Box begrenzt die Verfor- 
mung auf die räumliche Ausdehnung 
des Deformationsobjekts. Je nach Art 
des Deformationsobjekts kann es zu 
Formabrissen am Ende des Deforma- 
tionsobjekts kommen. Die Option 
Unbegrenzt lässt die Deformation auf 
das Objekt wirken - aus einem Rohr 
wird ein Ring. Nikolaus Netzer/mjl 


fin 


NEMA4D 


| 
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Für die Herstellung 
transparenter 
Materialien bietet 
CAD Bearbeitungs- 
möglichkeiten. 
Dass ein realisti- 
scher Materialmix 
durch Material- 
farbe, Spiegelung, 
Lichtberechnung 
und geheimnisvolle 
kaustische Effekte 
beeinflusst wird, 
zeigen wir im 
nächsten Heft. 
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Workshop 
Animationen mit Quark Interactive Designer 


Interaktiv 


Mit Interactive Designer lassen sich innerhalb von QuarkXPress interaktive Inhalte erstellen. Um 
mehrere Aktionen hintereinander abzuspielen, setzt man Skripts ein. MACup zeigt, wie Text und 
Video auf einfache Weise animiert werden. Von Claudia Runk 


< Vorbereitungen mit QuarkXPress-Funktionen Zunächst erstellen wir ein neues, interaktives 
Projekt. Dazu verwenden wir den Befehl Ablage - Neu - Projekt und wählen bei Art des Layouts 
Interaktiv. Nun richten wir die Seite mit unseren gewohnten XPress-Funktionen ein. Dann erstellen wir 
die Textrahmen für die Schaltflächen. Da wir mit Textrahmen später nicht so flexibel im Layout arbeiten 
könnten, wandeln wir diese noch in Bildrahmen um. Wir aktivieren also den Text, konvertieren ihn mit 
dem Befehl Text - Text in Rahmen in Pfade und färben die Pfade schwarz. Anschließend aktivieren wir 
einen Rahmen und wählen aus dem Menü Objekt : Inhalt - Bild. Entsprechend verfahren wir dann auch 
mit dem zweiten Rahmen für die Schaltfläche. 


» Video platzieren Um das Video zu platzieren, erstellen wir 
einen Bildrahmen und blenden die Palette /nteraktiv ein. Wir 
aktivieren den leeren Bildrahmen und versehen ihn im Reiter 
Objekt mit dem Objektnamen „Film“. Bei „Objekttyp“ wählen wir 
Video und suchen über den Befehl Auswählen den Film aus. Der 


[6] Interaktew 
u I——fühlee]_reignis | Surpe _Seime | Tasten 
.4 

? ) Zeigen: | Ale Objektnäme: Füm 


An: (nktwelle Seite FE) Obiekıryp: | video 5] 


Film muss dafür entweder im AVI- oder im MOV-Format vorlie- —— Video: Casdi PDatenGen FB] 


Videstys: [FLv 
Optionen: ' Anfangs verbor... ) 
Anfangs | Anlangı position =) 


gug cken für Abspielen! 
Anhalten 


gen. Da das Video erst nach dem Mausklick eingeblendet wer- 
den soll, wählen wir die Einstellung Anfangs verborgen. Damit 
sich der Film per Mausklick starten und stoppen lässt, aktivieren 
wir die Option Klicken für Abspielen/Anhalten. 


(_#xporteimttellungen  ) 


V Neues Skript für den Film Mit der Schaltfläche „Film ab!“ 
soll der Anwender das Video einblenden und den Text ausblenden . 
Da pro Mausklick nur eine Aktion ausgelöst werden kann, setzen wir 
Skripts ein. Wir aktivieren den Reiter Skript, klicken auf das Symbol 
für Neues Skriptund nennen es „Film“. Rechts wählen wir bei „Aktion“ 


[27 


(OSfekt | Ereignis Skript Seite Tasten 


Zeigen: | Alle ) Objektname: Text 

An: (Acuelle Sene_ Fe) Ouektro: (Enten 70) Mal den Befehl Objekt - Zeigen. Bei „Objekt“ suchen wir das Objekt aus, 
Fim Optionen: | Keine D] . ER: FOSRRT N Fr äh_ 
m“ das eingeblendet werden soll — im Beispiel Film. Bei Ubergang wäh 


len wir die Blende aus, mit der der Film eingeblendet werden soll. 


A Fließtext platzieren Anschließend platzieren wir den Fließtext. 
Dazu erstellen wir wie in QuarkXPress gewohnt einen Textrahmen, 
bestimmen Größe und Stand, geben den Text ein und zeichnen ihn 
aus. Wir aktivieren den Rahmen und vergeben in der Palette Interaktiv 
im Reiter Objekt den Namen „Text“. Da wir bei diesem Rahmen den 
Objekttyp Einfach belassen, ist es nicht nötig, den Textrahmen in einen 
Bildrahmen zu konvertieren. Auch den Rest der Einstellungen lassen 
wir unverändert. Wir haben nun die beiden Objekte erstellt, die wir 
nachher ein- und ausblenden wollen. 
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er Interactive Designer ist eine 
) XTension von QuarkXPress, 

mit der sich innerhalb der 
Software interaktive Layouts erstellen 
lassen. XPress ohne den Interactive 
Designer bietet lediglich zwei Arten 
von Layouts - für Print und Web - an. 
Die XTension erweitert das Programm 
um ein dritte Form des Layouts, das in- 
teraktive Layout. Schaltstelle ist die 
Palette Interaktiv, die sämtliche Funk- 


» Zweite und dritte Aktion des Skripts Der nächste Teil des Skripts soll [e) 


tionen bereithält. Dabei ist der Weg 
zur Interaktivität in drei Schritte ge- 
gliedert: Zunächst wird das Objekt de- 
finiert, dann das Ereignis festgelegt 
und im dritten Schritt werden die Ak- 
tionen bestimmt, welche dann ausge- 
löst werden sollen. 

Pro Mausklick lässt sich immer nur 
eine Aktion auslösen. Möchte man 
mehrere Aktionen hintereinander 
schalten, setzt man Skripts ein. 


SCHALTFLÄCHEN Im Beispiel wollen 
wir zwei Schaltflächen auf einer Seite 
mit Text definieren. Die erste Schalt- 
fläche soll einen Film einblenden und 
den platzierten Text ausblenden; die 
zweite Schaltfläche soll den Text wie- 
der einblenden und den Film ausblen- 
den. Während sich die Schaltflächen 
links untereinander befinden sollen, 
werden Video und Fließtext rechts da- 
neben platziert. Claudia Runk 


Interaktiv 


(Objekt | Ereignis Skript] Seite Tasten 
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dafür sorgen, dass der Text ausgeblende 


wird. Eine neue, zweite Aktion erstel- 


Zeigen: [Aue 


len wir, indem wir auf das Plus-Zeichen klicken. Für die neue Aktion wählen 
wir Objekt - Verbergen. Bei „Objekt“ suchen wir das Objekt Text aus, den Über- 
gang stellen wir wieder wie gewünscht ein. 


Mit der dritten Aktion innerhalb des Skripts soll das Video abgespielt werden. 


Dazu erstellen wir also eine dritte Aktion und weisen dieser den Befehl Video - 
Abspielen zu. Als „Objekt“ suchen wir wiederum unser Objekt Film aus. Damit 
ist das Skript dann fertig. 


Ka} Interaktiv 
— Objekt | Ereignis Mökripel Seite Tasten 
Aktionen | *| [=] 


Objekt verbergen "Film" 
Video stoppen Ein Video, *“Film* 


Skriptname: 


Text 


ee) 
Film 
CoTonext 
CoToPrevivus 
Text 


wi 


Aktion: | Objekt zeigen ") 
Objekt: | Text ) 


Übergang _ 


Effekt: | Ausblenden->Transp ) 


Zen 5 Sekunden 


» Schaltfläche „Film ab!“ Die Schaltflächen liegen bereits als Rahmen 
vor, sie wurden aber noch nicht in interaktive Objekte umgewandelt. Wir akti- 
vieren den ersten Rahmen und vergeben in der Palette Interaktiv den Namen 
„Filmab“. Da der Anwender durch Mausklick darauf ein Ereignis, nämlich das 
Abspielen des Films, auslöst, sollte man als Objekttyp eine Schaltfläche wäh- 
len. Nachdem wir bei „Schaltflächentyp“ Neu festgelegt haben, laden wir in 
einem neuen Layout. Die Palette Seite zeigt uns vier Seiten in der Größe des 
Rahmens. Wir erstellen auf den ersten drei Seiten den Rahmen und färben 
diesen nach unseren Wünschen. Danach wechseln wir wieder in unser inter- 
aktives Layout. Damit diese Schaltfläche das dafür erstellte Skript auch aus- 
löst, suchen wir im Reiter Ereignis bei „Aktion“ den Befehl Skript - Ausführen; 
unter „Skript“ wählen wir Film. 


.— ______Änteraktiv 0000 - 
Objekt Ereignis] Skript | Seite | Tasten 
” Objektname: Textab 
Anı | Aktuelle Seite 2] Mauszeiger: | Vorgaben v j 
Film Benutzerereignis: | Klick losgelassen 19] 
Filmab 
Musik Ereignis-Sound: Kine — — m 
Tan Akon: (Ser auführen FE) 
Se Te — 


Zeigen: [Ale Objektname: Tilmabı 


Anı (Aktuelle Seite 18) 


Film Layout 2 
[rimaUUUUUUUUVVV/ 
Einfach 


Musik 


suchen als „Obj 


— [OT rege _ Saript | Seite Tasten \— 


Skriptname Aktionen | [=] 
Fin | fOngenzeigen Tim T 
a® a 
I 
Bra 
CoToPrevious Aktion: |Videoabspielen Fe) 
Videoobjekt: | Film =) 
8] 
< Neues Skript für Text Mit dem zweiten Skript soll der Benutzer den Text 
einblenden und das Video ausblenden können. Wir erstellen also ein neues 
Skript, nennen es „Text“ und legen als erste Aktion fest, dass der Text eingeblen- 


det wird. Dazu suchen wir die Aktion Objekt - Zeigen aus und wählen bei „Objekt“ 
den Text. Dann wollen wir das Video verbergen. Also klicken wir für eine zwei 
Aktion auf das Plus-Zeichen, wählen Objekt - Verbergen und 
den Film aus. Nun müssen wir nur noch den Film stoppen — ansonsten wird 
zwar ausgeblendet, läuft aber weiter. Dazu legen wir eine dritte Aktion an, wählen 
Video : Stopp und suchen bei „Objekt“ wieder das Objekt Film aus. Wir habe 
nun zwei Skripts mit jeweils drei Aktionen erstellt, die wir den Buttons zuweisen. 


te 
ekt“ 
er 


n 


Schahflache [I] 


E) 


Text Kane [D] 
Anfangsposiioen FE) 


Tastenkürzel: kom 


< Schaltfläche „Text ab!“ Nun wollen wir den zweiten Rahmen mit dem 
Inhalt „Text ab!“ in eine Schaltfläche umwandeln. Zunächst aktivieren wir ihn, 
benennen ihn im Reiter Objekt mit „Textab“ und wandeln ihn dann in eine 

Schaltfläche um. Das Schaltflächenlayout selbst ist bereits erstellt, also rufen wir 
einfach bei Schaltflächentyp unser vorhin erstelltes Layout, im Beispiel „Layout2“ 
auf. Im Reiter Ereignis wählen wir bei „Aktion“ wiederum den Befehl Skript - 

Ausführen, bei „Skript“ suchen wir aus der Liste das Skript Text aus. Um unser 
Ergebnis zu testen, rufen wir den Befehl Layout - Vorschau des SWF : Vorschau 
der Seite oder Vorschau des Layout auf. 
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Die Ochsenkühns 
Adobe Creative Suite 3 


Segen? Fluch? 


Lang erwartet — Adobes CS3 als Universal Binary. 
Aber wie immer: Simone und Anton Ochsenkühn sind 
sich auch bei diesem Thema gar nicht einig... 


Simone Ochsenkühn 
Na endlich! 


W ow! Jetzt geht’s richtig los: Ende März wird sie 
angekündigt und dann bald danach ist sie zu 
haben, die Adobe Creative Suite 3. Und endlich, sie 
wird als Universal Binary ausgeliefert. 

Dann kann sich mein Mac Pro schon mal warm- 
laufen. Und freuen wird er sich, der Mac Pro, denn 
nun kann er so richtig seine Muskeln spielen lassen. 
Ganz zu schweigen von meinem MacBook Pro - das 
bis dato ein Schattendasein geführt hat. Denn mit 
CS2 und Intel-Rechnern konnte man wirklich kei- 
nen Blumentopf gewinnen. 

Sollte die CS3-Intel-Optimierung ähnlich gelun- 
gen sein wie die von Adobe Acrobat 8, dann wäre das 
ja irre! Sie sollten es mal vergleichen, falls Sie das 
noch nie getan haben - wie schnell zum Beispiel der 
Adobe Reader 8 zu Werke geht. Das ist unglaublich! 
Gar nicht vorstellbar, wenn Photoshop und InDesign 
nun ähnlich raketenmäßig losrennen: mehr Kreati- 
vität, mehr Output, mehr Performance, mehr Durch- 
satz, mehr Freizeit! 

Creative Suite 3, komme zu uns und mach uns 
glücklich - ich kann es kaum erwarten. ri 


Anton Ochsenkühn 


Oje! 


S imone, mit Universal Binary, ja, da magst du 
Recht haben. Es war eher eine verhaltene Freude, 
daran mit Intel-Rechnern arbeiten zu dürfen. 

Doch wetten, dass mit der CS3 zum Beispiel auch 
InDesign wieder ein neues Dateiformat bekommt? 
Schwups, da wären sie wieder, meine Probleme. Der 
erste Rechner mit der CS3 ist sogleich wieder inkom- 
patibel mit dem Rest. Was dann? Entweder der eine 
oder der Rest muss sich anpassen. 

Das ist doch wohl ne Abzocke! Ehrlich: Welche 
Funktionen gab es in der CS2, die dramatisch besser 
waren als die aus der CS1? Mmh, die Liste ist ziem- 
lich kurz, stimmt’s? Wenn man überhaupt von einer 
Liste sprechen kann ... Aber egal: Kaum wurde InDe- 
sign CS2 eingesetzt, musste man ebenso updaten. 

So, und nun - same procedure. Wahrscheinlich 
gibt man wieder nur Geld dafür aus, kompatibel zu 
sein, anstatt neue Funktionen zu bekommen. Sorge 
macht auch die Monopolisierung durch Adobe im 
DTP-Bereich. Ganz zu schweigen von der Unsicher- 
heit in Sachen FreeHand - kommt’s, geht’s, stirbt’s? 


INFO 
Die nächste MACup 
| erscheint am 2. Mai 
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